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Gelegrapöifihe Depefüyen. 


Geliefert bon ber "Assoeiated Press”. 
Inland. 


Elfie Sigel’s Mörder. 


Es heißt, daß er nad heute ge= 
faßt werde. — Das Berhör jei- 
nes Wohnkammeraden. — Gru⸗ 
ſelige Einzelheiten über den 
Mord u. ſ. w. 

Nem York, 23. Juni. Der Polizei- 
injpeftor MeCafferty - gab zu verite- 
ben, daß Leon Ling, der Mörder der 
Miffionärin Elfie Eigel, mahrjchein- 
lich noch heute verhaftet werde. 

Sein (vorübergehend freigelaffener, 
aber jogleich wieder verhafteter) Wohn- 
famerad Zihung Sin foll im hoc 
nothpeinlihen Verhör dritten Grades 
Thließlih aud) Auskunft Darüber gege- 
ben haben, tor fi) Leon Ling finden 
laſſe! 

Folgende Einzelheiten werden aus 
dem geſtrigen Verhör Tſchung Sin's 
mitgetheilt (derſelbe ſpricht nur gebro⸗ 
chenes Engliſch und zeitweilig mußte 
ein Dolmetſcher zu Hilfe genommen 
werden): 

Hilfsdiſtriktsanwalt Ward (mit dem 
Finger auf Tſchung Sin deutend und 
ihn mit erhobener Stimme anſchrei— 
end): „Sie haben Elfie Sigel getöd- 
tet! 

Iſchung Sin (ſchnippiſch): 
das habe ich nicht.“ 

Kapt. Carey zu Tſchung Sin: „Sie 
haben ihren Ring.” 

J — Sin: "eh babe feinenfing 
ie 
Ward: „Wann haben Sie zulekt 

Elfie gejehen?” 

Tſchung Sin: 


„Rein, 


In Leon's Zimmer.” 

„Waren Sie in dem Zimmer?” 

„Rein.“ 

„Wo waren Sie?“ 

„Isn-meinem eigenen Zimmer, dem 
bon Leon zunädjft.” \ 

„Welche Zeit mar e3%“, 

„Etwa Halb 1 Uhr Mittags.” 

„Wie willen Sie das?" 

„Weil ih nah der NReftauration 
ding und \id wußte, daß es ungefähr 
* Zeit war.“ 

Was thaten Sie in Ihrem Zim— 
mer, als Sie zuerst bemerkien, daß El- 
fie in Leon’3 Zimmer war?“ 

ß Ich rieb meine Hände und wuſch 
ie!“ 

„Welcher Tag mar dies?“ 

„Mittwoch, 9.Yunt!”, 

„Wann hatten Sie Elfie vorher ge= 
ſehen?“ 

„Es war am Abend vorher.“ 

(An jenem Abend waren Tſchung 
Sin und Leon Ling auf einer Par— 
tie geweſen, die im Heime des Mäd— 
chens gegeben wurde.) 

„Wie wußten Sie, daß Elſie in 
Leons Zimmer war?“ fragte Ward 
weiter. 

„Sch hörte cin Geräuſch.“ 

„Was thaten Sie?“ 

Ich ging an's Schlüſſelloch in der 
Thür zwiſchen Leon's Zimmer und 
meinem, und ich ſah ſie da.“ 

„Durch das Schlüſſelloch alſo?“ 

Jawohl.“ 

Was ſaher Sie weiter?“ 

Ich ſah Elſie auf dem Bett liegen 
und mit Leon ringen. Er hatte ſeine 
Hände an ihrem Hals und ſie ſuchte 
wegzukommen“ 

Was thaten Sie dann?” 

Ich ſtieg auf einen Stuhl und blick⸗ 
te durch das Thürfenſter.“ 

Was geſchah dann?" 

Ich glaube, Elſie verſuchte zu 
ſchreien; Leon hatte ein Taſchentuch in 
ihrem Mund. Ich ſah Blut an dem 
Taſchentuch. Leon reßte ſeine Hand 
auf den Mund, als ob er etwas hinein⸗ 
zwänge.“ 

„Sahen Sie ihre Kleider?“ 

Ich ſah Leon ihre Kleider wegrei⸗ 
hen, ihr Leibchen, ſo.. 

Er zerrte an ſeinen Rockſchößen, 
um zu zeigen, wie.) 

„Wie Raten Sie, daß es Elſie's 
Tafden uch war?‘ 

Tſchung (nad) einem Zögern): „N 
mußte €3 eben." 

„Saben Sie ed nachher?“ 

„sa, „auf dem Boden; e3 war Blut 
darauf.” 

„War das Alles, während Sie durd) 
das Ihürfenfter blidten?“ 

„Nein, ich ging, als id Elfie zuerft 
gefeben, "bie Treppe hinab, nah dem 
Reftaurant. Bald kam ih wieder her⸗ 
auf. Dann blickte ich in Leons Zim⸗ 
Fre und fah Elfie daliegen, — ganz 


„Was thaten Sie meiter?”. 

„Is ftieg. wieber nach dem Ihür- 
Oberfeniter ur: und u ſah Leon 
nach dem gehen und in ſeinen 
Koffer langen. Er nahm Schachteln 
und andere Dinge heraus Ich wußte, 
daß es Leon's Koffer war; er hatte 
ihn bort, feit.er bie Mohnung nahm, 
por etima jehs Monaten. Leon warf 
* F und das ame her⸗ 

nn 309 er ben Koffer in die 
Stube, 


ih 
Eis und lief * —— —* 


„An jenem' Mor⸗ 


„Ich weiß nicht. Ich ſah aber vor⸗ 
her, daß Leon einen Strick aus ſeinem 
Alkoven holte.“ 

Konnten Sie Elfie's Füße ſehen?“ 

Jawohl, es waren keine Schuhe 
oder Strümpfe daran.“ 

„Haben Sie nicht Lon ausgefragt?" 

„Ssamohl; er Tagte, Elſie habe ſich in 
die Zunge gebiſſen.“ 

„Haben Sie keinen Verdacht ge⸗— 
hegt? 92u 

Ich mußte nichts. ch ging wieder 
nach meinem Zimmer; als ich zurüd- 
fam, ift feine Elfie mehr da. Ich weiß 
nicht, two fie ift, und frage nicht. Ich 
fehe den Koffer da, mit einem GStrid 
herum. Leon bindet diefen feit und er= 
fucht mich, ihm beim Berfnoten zu hp: 
fen, mas ich aud) thue.” 

„Wollen Sie fagen, daß Sie nicht 
mußten, daß Elfie in dem Koffer 
war?“ 

„Zihung mußte es nit; er jagt 
feine Lüge.” (Der Hilfsftaatsanmwalt 
blidte dem Gefangenen jeharf in’3 Ge- 
fit; aber diefer hielt den Blid aus 
und grinfte dann). 

Auf3 Entfchiedenfte und wiederholt 
beitritt Tfchung, daß er die Leiche in 
den Koffer jteden half. 

Zulegt jagte Tiehung Sin, er fei 
aus Ungft mweggelaufen, um feinen 
Bruder zu fehen; diefer habe ihm 
dann die Stellung eines Kochs auf 
einem Landgute nahe Amijterdem, N. 
Y., verfchafft, mo er verhaftet wurde. 

Gewiſſe Theile von Tſchung Sin’s 
Geitändniffen werden von der Polizei 
vorläufig geheim gehalten, werden 
aber al3 die mwichtigjten bezeichnet! E3 
ift auch eine neue und genauere Be- 
fhreibung Leon Ling’3  außgejanbt 
morden. 

Man muntelt, daß Leon Ling fi 
in Frauenkleidern noch im New Norfer 
Ehinejenviertel aufhalte! 

Nem York, 23. Juni. &3 derlautet, 
daß Leon Ling, in oder bei John3- 
tomn, PBa., gefangen imorden fei und 
auch bereit3 ein —— abgelegt 
habe! 

Die mitgelheilten Einzelheiten 
der Ausfagen, von Ziehung Sin im 
peinliden Verhör find übrigens 3 um 
Theil noch nicht genügend als feine 
Ausfagen erhärtet; nach-einer Darftel- 
Yung aus anderen Quellen foll er aud), 
als ihm auf das Gtäzffte zugelegt 
murbde, hartnädig bejtritten haben, daß 
er irgendwie Zeuge bon Elfie Sigeld 
Ermordung gemejen, und er Joll nur 
eingeräumt haben, daß Leon Ling 
nachher in feine, Tfehung Sins, Stube 
getreten jei und . gejagt Habe: „Das. 
Mädchen tft todt!“ 

Im ſtongreß. 

Mafhington, D.R., 23. Juni. Wie 
erivartet murbe, wiefen der Senat nod) 
geitern den, vom Finanzausfehuß em=- 
pfohlenen 15prozentigen Werthzoll auf 
Häute an, und zwar mit 46 gegen 30 
Stimmen. (Das Abgeordnetenhaus 
hatte Zolffreiheit für Häute bejtimmt.) 
Unmittelbar vor der Vertretung unter- 
breitete Aldrich auch die Holz- und die 
Wahstuch- und Zinoleumparagtaphen 
im Namen de3 Ausfchuffes. Der Zoll 
auf Bretterholz joll $1.50 pro taufend 
Fuß betragen (50 Eent3 ‚mehr, ald da3 
Abgeordnetenhaus anfeßte.) 

Die heutige Senatsberathung murbe 
hauptjächlich der Berathung der Holz- 
tabelle gemibmet, und mahrfcheinlich 
mird noch heute über bdiefelbe abge- 
ftimmt. 2 

Wafhington, D. K., 23. Juni. Der 
Senat nahm heute die Bretterholgta- 
belle der Holzbill, in der Geftalt, mie fie 
bom Finanzausfhuß empfohlen wur— 
de, mit 50 gegen 28 Stimmen an. 

Waſhington, D. K., 23. Juni. Ein 
Zufag von Mc&umber, monad der 
Zoll auf Bretterholz nur $1 per tau= 
jend Fuß betragen fol (itatt $1.50) 
wurde vom Senat mit 44 gegen 24 
niedergejtimmt, 

E3 gab lebhafte Wortgefechte, be- 
fonder3 zwifchen Tilman und Wldric. 
Bant verfraht! 

Chillicothe, D., 23. Juni. Die 
„Stioto Valley Bank“, eine Staatsan- 
ftalt zu Kingiton, ift auf Befehl des 
Bankprüfer Demoß gefhloffen, und 
im Gericht ein Maffeverwalter für fie 
ernannt worden. Die Bank hatte ein 
einbezahlte® Stammkapital von $50,- 
000 und nach dem legten Bericht einen 
Ueberfhuß von $7000. Ueberziehung 
bon Konti. wird alß bie Urfache des 
Krach angefehen. 

Erdbeben in Kalifornien. 


Graf Valley, Kal., 23, Juni, Ge 
ftern Nat um 11: 25 Uhr ereignete 
fich bier eine Erderfütterung, — bie 
beftigfte, melche jeit mehreren Jahren 
bier porgefommen. Cine zmeite und 
ihmädhere folgte um 11:40 Uhr. 

Aehnliche Berichte liegen aus Marys- 
pille, Nevada City, Chico und Edlfar 
por, 

Someit befannt, wurde fein Scha- 
den verurſacht. 


Reno, Nevada, 28. Juni. Die, aus 
Kalifornien gemeldete nächtliche Erd⸗a 


erſchütterung wurde auch hier verſpürt. 
Sie war eine der ſtärkſten in den lezten 
paar Jahren; that aber teinenSchaben: | hen 

ge rege Ve 


Chicago, Mittwod), den 23. Zuni 1909, — 5 Uhr-Ansgabe. 


Diele. Todte? 


Neues Kohlengrubenunglüd, — 
Seher 100 Mann nuten. 


Pittöburg, 23. Juni. Eine furcht⸗ 
bare Erplofion ereignete fich heute in 
der Grube der „Sadamanna Goal & 
Coke Co.“ zu Wehrum im’ County In⸗ 
DR Ueber 100 Arbeiter find drun= 
en 

Man glaubt, dafeine große Anzahl 
getödtet tmorden ift. 

Um 3 auf 1, Uhr, "aft zmei Stun 
den nad) ber Erplofion, hatten erſt we⸗ 
nige der Leute, welche in die Grube ges 
fahren waren, das Oberlicht erreicht. 

Pittsburg, 23. Juni. Gegen 11 Uhr 
waren drei, fchredlich verftiimmelte 
Leichen aus der Unglüdägrube herauf: 
geſchafft. 

Außerdem waren 10 Verletzte her⸗ 
aufgebracht, wovon mehrere tödtlich 
verlegt find. 

Noch läßt ſich nichts Veftimmtes 
über die Ausdehnung des Unheils ſa— 
gen; aber man fürchtet fehr Schlim- 
me3! 

Zmwifchen 100 und 150 Mann mas 
ren in der Grube! 

Mehrum, Pa. (etwa 75 Meilen von 
Pittshurg), 23. Juni. . Man fürdtet, 
daß noch 65 Leichen umaelommener 
Urbeiter in der Unglüdsgrube liegen; 
abgejehen bon den drei Leichen, die zu 
Tage gefördert wurden, 6 Mann find 
tödtlich verlegt. Demnad würde bie 
Zahl der Todten .auf mindeftens 74 
fommen! 

Außerdem find no) 25 Mann, ‚bie 
heraufgebracht wurden, ſchwer ver— 
lebt. 

Die Grube brennt jeht an mehre- 
ren Stellen zugleich, und ein jchmarzer 
Schwaben ftrömt aus dem Schadhtein- 
gang und behindert das Rettungsmerf 
ſtark. 

Die Angehörigen und Freunde der 
Opfer umſtehen jammernd die Grube, 
und es herrſcht furchtbare Aufregung. 


Ausland. 


Lage wieder bedrohlich 


Durch die Eingeborenenrebellion in Ma—⸗ 
rokko. —Auch Bruder des Sultans auf⸗ 
ftändifch! 


. Zanger, Marokko, 23. Juni. Wei- 
tere Nachrichten, die aus Tyez hier ein- 
trafen, laffen erfennen, daß der innere 
Friede Muroffos durch die (ion kurz 
erwähnten). Pfünderungen des rebelli- 
Then Roghiftamme. nachgerade ernit- 
lich bedroht ift. Eine große Anzahl 
anderer Stämme’ fol. bereits diefen 
Rebellen Treue gejchiworen haben. 

Einen anderen bebenflichen Faktor 
bildet eine Reihe Raubzüge, welche von 
de3 Sultans rebellifchem Bruder Mu- 
lat Kebir geleitet werden, der jet an 
der Spite der Zennour= Stammestrie- 
ger auf Mequinez losrüdt. 

Der Sultan Mulai Hafid hat eine 
fliegende Kolonne von 2000 Mann 
organijirt, um Roghi zu verfolgen, — 
aber man fürchtet, daß diefe Streit- 
macht zu den Rebellen übergehen wird! 

Die Vertheidigungsmwerfe von Fez 
find verftärft worden; und die Euro- 
päer daſelbſt treffen. Vorbereitungen, 
jeden Nugenblid fliehen zu können. 


Deutfher Reihstag 


Heißt Candwerth⸗Zuwachs ſteuer in zwe iter 

Aeſung gut. 

Berlin, 23. Juni. Der Reichstag 
ſetzte die Debatte über die neue Steuer— 
vorlage fort, und die Steuer auf un— 
verdienten Werthzuwachs von Yiegen- 
dem Eigenthum wurde erörtert. 
Schließlich wurde dieſelbe in zweiter 
Leſung gutgeheißen. 

Mit ungemeiner Spannung wartet 
man den Verlauf der innerpolitiſchen 
Kriſe ab. Man erwartet aber keine be— 
ſtimmte Bewegung nach einer Abdan— 
kung des Kanzlers v. Bülow oder einer 
Auflöſung des Reichstags hin, bis die 
Erörterung der Finanzfragen meiter 
fortgefchritten tft. 

Gefhäftsieute Pproteftiren gegen 
Steuern! 

London, 23. Juni. Jm Gefolge des, 
von. fat 40 Londoner Bankiers und 
Kaufleuten unterzeichneten ‚Schreibens 
an den Premierminifter Asquith fand 
heute Nachmittag eine große Proteft- 
verfammlung berfelben Kreife ' gegen 
die Budgei- und &teuerborlage der 
Regierung ftatt. 


Lord Rotbfchild führte den Vorſihz. 


Lotalbericht. 
Vor des Satten Augen. 


Vor den Augen ih ihres ſeit einem 
Jahre infolge —— hilfloſen, bett⸗ 
lägerigen Gatten hat die 6Ojähri 
Frau Louiſe Be fich geftern Hat 


mittag in ihrem Heim, 4910. 5. Uve., 


Gas 
weh, "Minuten —* — ——— 


aber on tat gehört, dann ——— se Fra | nen 


- ineö Seftetär in 


— —— 


Eine Riefenaufgabe. 


Eine Million Aenderungen in den 
Affeljorenbehörde » Büchern nöthig. 


Marfhall Fields Hahrhabe, 


Mit den öffentlihen Derhandlungen der 
Revifionsbehörde wird nicht vor dem 7. 
Juli begonnen. -£egislaturausihuß be: 
ginntlinter fuchung betr. Uferlöndereien. 


Rege Thätigkeit herrfcht in der Re- 
bifionsbehörde. Mitglieder und Be- 
amte der Behörde haben alle Hände 
voll, um die Abſchätzungen der Affe]: 
forenbehörde in Eintlang mit dem 
neuen, nad Mahyor YBuffe benannten 
Steuer-Gefege zu bringen, das vor— 
fhreibt, daß der Steuermwerth einDrit- 
tel des wirklichen Werths betragen fol, 
mährend bisher der Steuermwerth ein 
Tünftel des wirklichen Werths betrug. 
&3 gilt, alle Eintragungen abzuän- 
bern, ma3 ungefähr eine Million Aen— 
‚derungen in den Büchern der Rebi- 
fionsbehörde nöthig macht. 

Mit den öffentlichen Verhandluns 
gen über die Abſchätzungen der Alfef- 
forenbehörbe wird nicht por der erjten 
Sitzung der Repifionsbehörbe begon- 
nen mwerben, die am 7. Yuli ftattfin- 
bet. Bis dahin finden Verhandlungen 
nur auf bie- Beranlaffung der Re- 
viſionsbehörde hin ftatt, in denen 
Steuerzahlern eine Gelegenheit gege- 
ben wird, nachzumeifen, marum ihre 
Steuern nicht erhöht werben follen. 
Wie Hilfsfanzleivorftand Franf Bog- 
ler heute erklärte, find Bejchmerden 
bon Privatleuten über zu hohe Ab: 
Thätungen nicht vor dem 1. Juli zu 
erwarten, d. b. bi3 die Steuerliften der 
Affefforenbehörde veröffentlicht mer- 
den. Bis dahin hoffen die Beamten 
der Repifionsbehörde, die Lifte der von 
der Aſſeſſorenbehörde abgeſchätzten 
Perſonen zuſammengeſtellt zu haben. 

Bei den Verhandlungen der Revi⸗—⸗ 
ſionsbehörde wird die Stadt durch 
Kenneth Valentine vertreten ſein, der 
als Sachverſtändiger für Steuerfragen 
dem Oberhaupt zugetheilt iſt und 
eine ähnliche Stellung bereits im 
Countyſchatzamt bekleidet hat. Die 
Meldung, daß Mayor Buſſe Valentine 
den Auftrag gegeben abe, Steuer: 
Drücebergexeien ausfindig zu machen 
und gegen Steuerbrüdeberger botzu- 
gehen, wurde heute nom Gefretär 
Manor Yuffes, Mullanen, für haltlos 
erklärt. Valentine ift dazu beftimmt, 
die Rechte der Stabt bei den Berhanb- 
[ungen der Repifionsbehörde zu mah- 
ren. Die Stadt hat-biöher ftet3 einen 
Vertreter bei den Verhandlungen ber 
Revifionsbehärde gehabt. Unter Mayor 
Dunne befleidvete Xames D’Shaugh- 
nefiy diefe Stellung. 

Unter den Abjehägungen der Aflef- 
forenbehörde bezüglich des MWerthes 
der Fahrhabe fteht die des Nachlaffes 
von Marfhall Field mit $15,050,245 
obenan. Drei verjchiedene Poſten 
machen diefe Summe au3. Marfhall 
Yield & Co. als Firma find auf $5,- 
500,245 abaejchäßt. Der Nachlaß von 
Marfhall Field ift mit $6,881,000 
eingefhäbt, während der Nadhlaß in 
den Händen der Nacdlakvermwalter 
Ehauncen Keer und Arthur Jones auf 
$3,119,000 abgefhägt if. Die Chi- 
cago City Railmay, Co. ift auf 12 
Millionen abgefhäkt, die Ebdifon- 
Commonwealth &o. auf $10,500,000. 
Die Bullman Eo, tft mit $5,400,000 
abgefhät, die Chicago Telephone Co, 
mit $5,013,300. Carjon, Birie, Scott 
& Co., Montgomery Ward und Eo,, 
die Anternational Harbeiter Eo,, Gebr. 
Milfon und Kohn W. Farmell & En. 
find auf je zwei Millionen abgefhäht. 
£egislaturausfhuß beginnt Unterfuchung. 


Der auf Veranlaffung des Abge- 


'orbnreten B. M. Chiperfielb ernannte 


Legislatur-Ausfhuß, aus Mitgliedern 
des Haufes und Senats beftehend, der 
entſcheiden ſoll, wem die Uferlände⸗ 
reien im Staate gehören hielt heute 
ſeine erſte — im Büro des Abge⸗ 
ordneten Shanahan ab, um ſich zu or⸗ 
ganiſiren. Der Ausſchuß beſteht aus 
den Abgeorbneten Chiperfield, Shana⸗ 
han und Flanni Republilanern, 
und. den Demo aten R. E. Wilfon 
und Thomas H. Riley, Joliet, und den 
Senatoren Garbner, Potter und Ball, 
Republifanern, und. dem Demofraten 
Burton. Lebterer ift für ne! stelle ei- 
Der Ausihuß wird feine. beiten, 
fort beginnen. und. Unte * chüſſe 
die Unterſuchung 
Uferländereien, ABie 

Uferländereien am See 

* am Chicago- 
an den. Su mer 3 
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6 ift Mord. 


Der Tod von Samuel Mourez.—Der Tod 
von Dr. Binfley ım Wafhington Hotel. 


Michael Watt, Auguft Plummer 
und Michael Ulenberg, Arbeiter im 
Alter von 25 bis 35 Jahren find 
beute von Leichenfchau = Gejchworenen 
unter der Anflage des Mordes den 
Großgeſchworenen überantwortet wor⸗ 
den. Am 16. Juni ſollen ſie den 40⸗ 
jährigen Samuel Mourez, 3146 Wall 
Str. weil er ihnen kein Biergeld ge— 
ben wollte an der Weſt 32. und Wal—⸗ 
lace Str. derartig mißhandelt haben, 
daß er vier Tage ſpäter im County— 
hoſpital geſtorben iſt. 

Die Leichenſchau-Geſchworenen, 
welche den Tod von Dr. John T. 
Binkley, dem greiſen Art aus Evans— 
ville, Ind, in ſeinem Zimmer im 
Weliingion Hotel am Nachmittag des 
2. Juni unterfuchten, haben die Fra= 
ge, ob ein Mord oder ein Selbjtmord 
borliegt, offen gelaffen, die Polizei 
aber gu meiteren Nachforfchungen 
aufgefordert. Hilfs - Leichenbejchguer 
Kennedy, welcher die Unterſuchung lei— 
tete, erklärte heute nach deren Ab— 
ſchluß; daß nach ſeiner Anſicht der 
Greis von einem Schleichdiebe ermor⸗ 
det und beraubt worden ſei, und daß 
die Polizei ſchon im Anfang ihre Auf⸗ 
gabe dadurch verpfuſcht habe, daß ſie 
ſtarr an der unwahrſcheinlichenSelbſi⸗ 
mordtheorie feſtgehalten habe. Für 
einen Juryſpruch, daß Mord vorliege, 
wären die Beweiſe nicht genügend ge— 
weſen. Herr Kennebh befürchtet, daß 
das muthmaßliche Verbrechen niemals 
aufgeflärt werben wird, 


Sanitär: Infpeltor ‚‚ex:officio“’, 


Hat aber dennoh an feine Pflichten er- 
innert werden müfjen. 


Dr. Charles H. VBenn, ein befann- 
ter und für fehr mohlhabend, ja reich 
geltender Arzt, mußte fich heute im 
Stadtgericht, vor Richter Fry, gegen 
den Vorwurf vertheidigen, daß er auf 
dem ihm gehörenden Grundftüd Nr. 
652 Noble Str. jehr unfanitäre Zu— 
ftände habe einreißen laffen. Der Sa- 
nitätsinfpeftor Wiczoref, welcher den 
Strafantrag gegen Doktor Venn ge- 
ftellt hat, fagte aus, daß biefer, ald er 
der fraglichen Schäden wegen mit ihm 
Rüdjprade nahm, voller Stol3 auf 
feine Eigenfhaft als Arzt hingemie- 
fen und gefagt hätte, daß er fich gemif- 
-fermaßen al& einen Sanitätsinfpeftor 
er=officio betrachte. ALS dann aber 
Zeuge gemeint hätte, -die Zuftände auf 
dem bezeichneten Grundftüde feien der- 
artig. daß bie Miether in Gefahr wä⸗ 
ren, infolge davon zu ‘erfranfen, hätte 
Dr. Venn achjelzudend erwidert, er 
möchte wohl wiſſen, wovon er leben 
ſollte, falls nicht hie und da einige 
Leute krank würden. Wiczorek be— 
merkte hierzu, es hätte ihm das den 
Eindruck gemacht, daß Dr. Venn im— 
ſtande ſein würde, den betreffenden 
Miethaparteien, falls fie, erfrantt, 
nicht feinen ärztlichen Beiftand in An- 
[prud; nehmen würden, fofort zu fün- 
digen. — Der meitere Verlauf der 
Verhandlung ergab indeffen, daß Dr. 
Benn die beanftandeten Schäden zum 
Theil, bereits: abgeftellt Hat. Die noch 
borhandenen verfpracdh er in nächiter 
Zufunft zu befeitigen. Um ihm hierzu 
Gelegenheit zu geben, wurde die Ver: 
handlung bi3 zum 7. Juli verfchoben. 


Die letzten Kämpen. 


Zu ſammenkunft be mooſter Bänpter ‘von 
Anno ’48. 


Die acht noch lebenden Mitglieder 
bes Dereins alter Achtunbpierziger, 
der por 35 Jahren mit 50 Mitglievern 
in Chicago gegründet murde, feierten 
geftern im Haufe von Frau Franklin 
Rudolph in Winnetfa ein Beilammen- 
fein. Der Verein felbft hat fi) im vo- 
rigen Jahre wegen bes hohen Alters 
ber. Mitgliever aufgelöft. Sekretär 
Henry W. Heuermann. zählt -84 Jahre, 
der Alterspräfident William Freund 
fogar 86, und ihm am nächften fommt 
Joſeph Rudolph mit 8 Jahren. Die 
anderen alten Herren find der Präfi- 
dent Anton Hottinger, Henry Seller, 
Louis Kurs, Friedrich Baumann und 
—— Vorbeck. 


* Am Fuß der Hamilion — in 
niton fiel heute der 1ajäpt. Walter 
arloff, 1501 Aſhland Ave Evbans⸗ 
ton, beim Fiſchen in den See und er⸗ 
trank. Kamerad Alfred Herens, 
1482 Wesley Abe. machte vergeblich 
öperfuche. 


Sen | richt die im rg? 
berweiſung von —— die 


Erlangen A Aura 


Der zweite Mabden-Brogef foll erft 
am 6. Juli beginnen. 


Der Fall Kemp. 


* 


Er wurde wegen Krankheit des Ange 
PFlagten bis zum 19. Juli vertagt. — 
Die Anlage gegen J. 4. Joyce foll 
am freitag zur Derhandlung fommen. 


Meil er vorläufig mit anderen Sa- 
hen bejchäftigt iit, hat fi Anwalt 
James E. Brady «13 Vertheidiger von 
Martin B. Madden, Fred A. Boudhot 
und M. . Boyle mit Staatsanmalt 
Mayman dahin ind Einvernehmen ge= 
fegt, daß der nädjte Prozeh gegen die 
drei wegen Beftechung bereit3 verur- 
theilten Arbeiterführer erft am 6. Juli 
eröffnet wird. Richter McSurely Jehte 
heute im Kriminalgericht diefen Tag 
auf Erfucdhen der Anwälte fell. €E3 
Tchweben noch dreizehn Anklagen gegen 
den WPräfidenten de Baugemwerf- 
fchaftzrathes und feine Helfer, Herr 
Mayman wollte aber heute nicht Jagen, 
welche dem bevorjtehenden Prozek zur 
Grundlage dienen fol. Poudot und 
Boyle waren im Gericht, Madden war 
nicht anmejend. 


Aufihub für Kemp. 


Richter Kerften wurde von Anmwalt‘ 


Henry Ruffen Platt um Auffchub des 
Prozefjes gegen den früheren Pajtor 
der St. Chrufoftomussftiche, Robert 
Morris Kemp, erfucht.- "Herr Platt 
fagte, fein Klient, gegen welchen ſchwe⸗ 
te. Anfhuldigungen feitend mehrerer 
Chorfnaben vorliegen, befinde fih in 
einer Heilanftalt, ir der Nähe von New 
York, an Geift und Körper gebrochen. 
Der Richter möge einen Auffchub von 
einem Monat gewähren, dann mürbe 
er, der Anwalt, ihm. den Beweis lie 
fern, daß der Angetlagte nicht prozeß⸗ 
fähig geweſen ſei. Da ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft keine Einwände 
erhoben wurden, ſetzte der Richter die 
Verhandlung auf den 19. Juli an. 
Frau Falkenburg verreiſt. 

Einen Aufſchub, allerdings nur bis 
zum Freitag, erlitt auch der Fall von 
Joſeph A. Joyce vor Richter Brentano. 

Die Verhaftung Joyces unter einer 
von Frau Maud Föltensurg, Nr. 144 
MWinthrop-. Avenue, erhobenen Ein= 
bruchsanklage, und ſeine ſpätere Frei⸗ 
laſſung aus dem Gewahrſam der Town 
Hall Bezirkswache verurſachten be— 
kanntlich die Dienſtentlaſſung des er 
lizeifeutnant3 Robert %. Schlau, A 
der Fall heute aufgerufen wurde, re 
Härte Frau Faltenburg, daß fie heute 
Abend auf einige Zeit verreifen müffe, 
und da zudem der Richter mit arderen 
Dingen befhäftigt mar, verfchob er die 
Verhandlung bi3 zum fommendenfzrei= 
tag. Er ging dapon auch nicht ab, ala 
Frau Falfenburg fagte, fie fünnte bis 
dahin nicht zurüd fein, 

Die ‚„£evee‘‘ vor Gericht. 


Nahe an 50 Wirthinnen übelberüch- 
tigter Häufer auf ber Sübdfeite füllten 
heute mit. ihrem Anhang den Gericht3- 
faal des Richters Brentano. Dreizehn 
bielten e3’ für das Befte, fich fchuldig 
zu befennen und Gelbitrafe zu zahlen, 
während die Bürafchaft von fieben an= 
deren Angeklagten für verfallen erklärt 
wurde. Die übrigen alle, in denen 
die Angeklagten erklärten, fie  feien 
nicht vorbereitet, murben auf verjchie- 
bene Tage der nädjiten Woche ver- 
fhoben. Die Anklage in allen diefen 
Fallen wurde fehon vor Yahresfrift er- 
hoben. 

Die Schon bald zwei Nahre alten 
Anklagen gegen Batrid D’Malley und 
Anderen, die des Glücksſpiels ange— 
lagt'waren, wurden dadurch erledigt, 
daf die Angeklagten ſich ſchuldig be⸗ 
kannten und Geldſtrafen zahlten. 

Ella Gingles wieder- hergeftellt. 

Auch die Diebftahldanklage gegen 
die junge Srländerin Ella Ging- 
les Htam. vor. Nichter Brentano 
zur Spradhe. Ella, zwar blaflen Ge 
erg, aber feiten Schrittes einherges 

d, tft angellaat, Spiten aus dem 

aden bon Frl. Ames Barrett imMel- 

fington Hotelgebäube geftohlen zu ha- 

ben. Bor einiger Zeit wurde fein ei- 

nem Baberaum bes Hotels gebunden, 
gefnebelt und verwundet aufgefunden 

jeßt fcheint fie völlig wieder. —* 

in. Ihr Anwalt Patrick 5 

O Vonnell, der ungewöhnliches Inter⸗ 

eſſe an dem Fall nimmt, erwirkte einen 


war mit Bertueci zuſammen an 
tlagt morden, der Staat Hattea 
ve —* u ihn —— 
aſſen und ihn geſtern au gen⸗ 
ftand gerufen. In diefem Augenbiid 
trat ein verbäditig außfehender Stalie- 
ner in den Saal, jwentte ein rothes- 
Zub und verfehimand. Narbi mar 
offenbar zu Xode erjchredt und‘ 
gerte ji, irgend. melche — 
machen, da er ſonſt —— 
würde. Dabei blieb er. e.. 
ließ ihn über Naht ins — ge 
fängniß ſtecken, in der Hoffnung da 
Nardi feine Haltung ändern und dog 7 
noch Zeugniß gegen Bertucci ablegen 3 
mürbe, welder der Ermordung bi 
Vido Umbrello angellagt iſt. Um— 
brello murde am 28. Januar in eimer " 
Gaſſe an 33. und La Salle Sir. &r= 
fchoffen. Heute Morgen blieb Narbi 
aber bei feiner Weigerung, morauf 
Herr Fleming anfündigte, daß er feine 
weiteren Zeugen zu vernehmen hätte, 
Der Antrag von Bertuccid Veriheidi- ° 
ger, M. 3. Devine, den Fall aus dem 
Sänden der Geſchworenen zu nehmen, 
wurde zurüdgemiefen, und ber Fall 
wurde ohne Außfagen von Entlas 
ftung3zeugen ber Jury ü 
Nardi fol nad) feiner und Vertuccis 
Verhaftung der Polizei elagt haben, 
er hätte in Bertuccis Auftrage Dr 
briefe an Umbrello gefchrieben, in de= 
nen Geld verlangt wurde. Ald man 
ihm aber heute diefe fchriftlich nied 
legten Außfagen zeigte, mollte er fie 
al3. bie feinigen nicht anerkennen. Um. 


einen Verſuch zur Befreiung Bertuccid a 
zu verbüten, wurbe auch heute der Ga 


richtsfaal von einer. Abtheilu er e 
riffsgehilfen bewacht. J J1 
Der Fall Pacellano. Se 

Bor Richter Kerjten murbe Heute die 
Jury für ben Prozeß gegen ‘den ZF 
abre alten, ded Mordes an £ 
3 —* — —— 
eute Nachmittag begann das Zeugen⸗ 
verhör. Pacellano erſchoß am 
März an 16. und Dearborn Straße 
Frank Serino. Er behauptet, Serino 
hätte ſeine, Pacellanos. 16jährige 
jungberheirathete Schwefter, Frau Jar, = 
ſephine Freſſo, nach New York en 
führt und dort einem Leben der 
Schande auszuliefern verſucht. ‘ 


Biffetts Sawefter verklagt. 


Ihr Gatte will fc} (dei fheiden laffen,— — Die 
Ehe des reichen greifen Exfinders Appleby. 
Stephen Cleary hat Der im 


— au 

Eleary, € von 
Gen. an dem angeblichen Mörder 
des Geheimpolizeis-Sergeanten —— 
Ruſſell in der Beriſche ſchen B 
ſchaft an der 5. Abe. und Rai 
Str., angetragen und um die Obhut 
über die ber am 29. Juni 1904 ge 
fchloffenen Ehe entfproffenen "Rinder 
Scene und Florence, vier umb aid 
Jahre alt, erfucht. Der Kläger ‚lebte, 
fein s —5 — — Ben — 5 
ein Leben; feine Frau fei fehr 
nig und merbe aud bon ihrer I 
Hrau Delia ONeill Biſſett, 
flußt. Er ſelbſt ſei ein guter 
geweſen und habe ſeiner DB 
feinen vollen Lohn ge 


gedroht, ihn. zu ver ae, und ah 
feither Gift im geile gehalten. ' 
taufhin babe et fich am 5 Tag 
bon ihr getrennt. Das: ältefte jein 
Kinder werde gegen ihn verheßt, 
beide würden in unpaffenderlim 
erzogen. Die Beklagte und ihre 9 
der tohnen bei der alten Yrau Biffe 
1496 MWeft Poll Str. eu 

In feiner Antwort auf bie Gchei: 
dungdflage feiner —— dr 
Iabre alte reiche Erfinder ca 
ci$ Appiebh, 1509: Winbfor Ape., d 
feine rau nur mit ihm gefpielt 
ee in vo ae & 
geheira 
lichen- Berehrer, Wm. — 
früher in Kanfas City 
Freundin, Frau Eula Cramer 
Iuth, Minn., ar —— unb 
— 9.73 

‚ber bie beibe 


ren pergangen —* 
— —— 


Albert 3:8 6 geRorden, 


Aufſchub bis zum tommenden Mitt- | 
SL : 


Muß Kanfafee san... 
Richter Smiley 
—— erfolgte Ue⸗ 
Irrenanſtalt in Kankalee 
reen lieg Krimin 





x 


Damen : 


“ 


Schuhen 


2.00 


von fümmtlihen Schuhen im Haus 


verurfachte den großartigften Andrang in der Gefhichte ber 


»Sthuhverfäufe in Chicago, 


Mir hätten diefe8 Lager im 


Ganzen verkaufen können; andere Lädenhabenfid 


heiſer danach geſchrien: 


aber The Hub wies alle 


Angebote zurück und zieht es vor, den Damen Chicagos die 
Vortheile dieſer ungewöhnlichen Bargains zukommen zu laſſen. 


Nichts wird reſervirt; unſere ſämmtlichen feinſten Schuhe und 
Orfords, früher für 83.50, 84 und 85 verkauft, ſind einge⸗ 
ſchloſſen (noch einige der 36 Sorten übrig, falls Ihr Enreßüum⸗ 
mer finden könnt); Eure unbeſchränkte Auswahl von allen jetzt 


32.50 


Genägend 
© Bertaufsperſonai 
dieſe Woche. 


Antje Möller. 
Noman von ®. ©. b. Eiber. 


(34, Fortfegung.) 
Die Alte erzählte weiter, wie um fich 


bie eigene Angft vom Herzen zu reben | 


verfant. Da z0g fie fich rafch im 
Dunfeln aus und dachte im Bett noch 
darüber nad, wie e& kam, daß fie-ein 
Licht hatte und doch im Dunkeln zu 
Bette gehen mußte. „Ach Paul, Paul“, 
feufzte fie, „warum bliebjt Du mir 
nicht treu? Du, ber ‚einzige, dem ich 


und fi zu entjchädigen für lange | mich in Demuth ergeben hatte!“ 


Sahre des Schweigens. 

Sie erzählte von Nik Pud, dem 
böfen, fchelmifchen Kobold, der bier 
nohm und dort gab, der den Reichen 
Streiche ſpielte zu Gunſten Armer, 
Liebespaare neckte und Kinder irre 
führte. Sie erzählte von dem Steen— 
abendkerl, dem Moorkerl, von dem 
ſchwarzen Nachthund mit den Feuer— 
augen, der herumläuft mit heraus— 
hängender, blutiger Zunge. „Und 
hier, —“ fuhr die Alte fort und 
dämpfte unwillkürlich ihre Stimme, 


Geſpenſt, das es hören konnte — „hier 


geht es auch um. Der junge Herr hat 


Sie konnte lange Zeit hindurch nicht 
einſchlafen. Die Fledermäuſe umflat⸗ 
terten wie allabendlich das Haus. Sie 
ſtießen ab und zu gegen das Fenſter. 
Bon unten tönte das Quaken ber 
Fröſche durch die Frühſommernacht 
und das Singen eines fernen Sing— 
oogels miſchte ſich hinein. Sie mußte 
noch einmal aufſtehen und das Fenſter 
ſchließen. 

Dann wurde es ihr wieder zu warm, 
und als ſie endlich einſchlief, träumte 


ſie von böſen Geiſtern, die ſie umgaben. 
als ſtände draußen vor der Thür ein | | . 


Mit einem Schrei ermachte fie, da war 
bereit die Stube voll Sonnenjchein. 
Sn der Küche traf fie Andrees und 


feinen Abend in feinem Bett Ruhe ge | Gitta in eifrigfter Unterhaltung. - Er 


funden, ehe er nicht noch mal in’ Die 
beite Stube hereingegangen tft. ch 
hörte ihn jeden Abend die Diele ent- 
lang gehen, dann fnarrte die Thür. 


Mein Alter ift ihm mal nachgegangen‘ 


und hat’ gefehen, mie er herumgegangen 
it und hat mit ber Hand über bie 
Möbel geftrichen, über die neuen, den 
Nähtifh und den Lehnftuhl und das 
Heine Sopha, und dann hat er dabei 
aefeufzt und hat für fich gefprochen. 
Der junge Herr joll, ehe er hierher fam, 
-Sine lieb gehabt haben, und hat fie 
wicht gefriegt. Vielleicht ift fie ihm un- 
freu geworden ober fie ift geftorben. 
Ka, und jeht, wo er'todt ift, höre ich 
ihn noch jeden Adend'die Diele entlang 
fchleichen, und dann fnarrt die Thür, 
und er feufzt. JebesNacht geht der 
junge Herr hier. um.“ 

Miebte mußte unmilffürlich lächeln. 
Die Alte war faft taub. Menn fie 
einen leifen Schritt und. einen Seufzer 
hörte, jo war ed fiher nur in ihrer 
Einbildung. 

Aber eimad war von all bem Ge- 
heimnißpollen und Unbeimlichen, mas 
die Alte erzähkt hatte, doch an ihr hän- 
gen geblieben. Als fie bie Diele ent- 
lang nad ihrem Schlafzimmer ging, 
das ZTalglicht in der Hand, da war e8 
ie, ala grinfte ihr aus jedem Mintel 
sein Gefpenft entgegen. Sie fehauerte 
zufammen und hätte'gern Andrees Rod 
angefaßt, als ſie hinter ihm ſchritt. 
Aber ihr Stolz war Ba als ihr 
Grauen. Mit halbgefchloffenen Augen 
auf bad Licht in ihrer Hand fehend, 
ging fie in ihre Stube. 

Range ftand fie bier und farrte in 
das Licht, defien Furzer Stumpf auf 
7 einem Propitchen fteßte. Sie vergaß 
Alles um fich ber, bis ber Dot in 
- bem Ieten flüffig gemorbenen Tropfen 


— Ueble Laune— 
Unrechte Speiſe. 


BE (9 if fämwer, frennblich gu fein mit & 
5  fausem Magen uber Kopfweh. © 


prablte ihr die Worte in’3 Obr, und 
fie ficherte und nidte mit dem SRopfe. 
Die Alte fhien den jungen Dann gern 
zu haben. 

Als er fpäter fort war, fagte fie zu 
Mieble: „Das ift ein netter Menſch, 
wie heißt er noch man?“ 

„Andrees”, jagte Wiebke furz. 

„Was?“ fragte die Alte nad), „mie?“ 
Sie wollte doch gern den Namen er- 
fahren. 

„Andrees“, fagte Wiebke langſam 
und deutlich, und als ſie dann immer 
noch nicht verſtand, formte ſie ihre 


Hände zum Sprachrohr und ſchrie: 


„Andrees!“ 

„Was foll ich?“ 

Da ftand er auf einmal in ber Thür 
mit freundlicher, dienftwilliger Miene; 
e8 war das erjte Mal, daß er feinen 
Namen von ihren Lippen hörte: 

„sch habe Sie nicht gerufen“, fprad) 
Miebte. „Gitta wollte blo8 gern Xhren 
Namen miffen. Da mußte ich ihr den 
in die Ohren fehreien.” 

Einige Tage danach wollte Miebte 
waſchen. 

„Würden Sie wohl die Güte haben 
und mir einen Keffel Waffer tragen?“ 
fragte fie. Seit einigen Tagen mar fie 
Andrees gegenüber von eijiger, etwas 
fpöttifcher Höflichkeit. Damit glaubte 
fie fich am beiten wappnen zu fönnen, 
um ihren Stolz zu wahren, 

Andrees trug Wafler. 

Würden Sie wohl die Gewogenheit 
haben. meine Hemden mitzuwaſchen?“ 
* brachte ein Bündel in die MWafdh- 

ü 


„Sitta wird 8 thun.” 

Als Gitta aber die Hemben  ge- 
wafchen Hatte, nahm MWiebte fie noch 
einmal nor. Gitta konnte nicht mehr 
ſehen; es wäre möglich, daß fie bie 
Mäfhe nit ganz rein aemafchen 

itte. Nein, er follte nicht jagen, baf 
eine Sachen nicht fauber gemafchen 
würden. Sie fahen au wirklich fo 
Tchneemweiß aus, ald fie an ber Reine 
bingen, daß Wieble heimlich _ ihre 
Freude daran hatte. 

&o verging ein Tag tvie der andere. 
Mitfommer fam heran, Die Einfam- 
teit [pann feine Fäden ziifchen Wiebte 
und Anbreed. Die Bäume in ber nädh- 

en Nähe Heijterneft3 waren gelichtet. 

rifche Luft —— ve Räume; 
der Sonnenfchein gr inein in Die 
ie 


——— ‚ind 
Unbree ging meik | 
für Schtitt, er räumte im Garten 

d kleb Labkraut rar 


n 
Pechnelten und 
wilde junge Walbbäume, . 


fe 


Kam⸗ 


Miebte fc 


ihr feine wen e * geweſen; 
dann mußte ſie im Stillen, wenn au 
widerwillig, anerklennen, daß ſeine 


Arbeiten zielbemußt und von Erfolg 


getönt waren. Schließlich fühlte fie 
fih etwas beſchämt; denn auch im 
Haufe gab es Manches zu orbnen und 
zu beſſern. 

Allmählich fing. auch ſie an, Ber: 
änderungen und Verbeſſerungen zu 
treffen. Sie legte eine Decke auf die 
Kommode’und ftellte eine Blumenvafe 
darauf mit frifchen Blumen. Auf den 
Zifch Iegte fie eine jaubere Serpiette. 
Sie jtedte die Gardinen höher und 
ftellte Blumentöpfe vor das Fenfter, die 
fie forgfältig pflegte. 

Auch ihr eigenes Stühchen, e3 mar 
das, teldhes pen früher bemohnte, 
richtete fie fich behaglich ein. Zulet 
trat fie auch in Andrees Kammer, legte 
eine Spreitbede auf das Bett und ein 
Serpiettchen auf das Tifhchen. Sie 
überlegte noch, ob fie ihm Blumen hin= 
einftellen follte, aber fie unterließ e3 
bo, Er Fönnte fih am Ende nod 
etma3 darauf einbilden. 

Die große, befte Stube lieh fie fo, 
wie fie mar. In diefer Stube mar ein 
eigenartige Gemifch von Altem und 
Neuem. 

E3 mer die einzige Stube, die. tape- 
ziert war. - Die Wände in den anderen 
Stuben waren entweder mit Kacheln 
befeßt oder gefaltt. Die Thüren und 
Fenſter dagegen waren faft ohne Farbe. 
Der Fußboden, der anfcheinend vor 
nicht allzu langer Zeit gelegt Morben 
mar, mar weder geftrichen noch ge⸗ 
fcheuert und mit Sand beitreut. Zmi- 
fchen alten Truhen und altmodifchen 
Lehnftühlen ftanden mehrere moderne 
Tiſchchen, ein hübſches kleines Sopha 
und Bilder aus einer neueren Zeit. Die 
alte Gitta ſchüttelte traurig den Kopf, 
als ſie Wiebke dieſe Stube zeigte. 

„Vor vielen Jahren — es mögen ge— 
wiß fünfundzwanzig Jahre vergangen 
ſein — da hat der junge * hier mal 
angefangen zu kramen. Er ließ nr 
zieren und den Boden legen und neue 
Möbel fommen. Da dacten mir, e3 
fäme eine junge Frau in’3 Haus. Aber 
e3 ift mohl nicht danach gefommen. 
Sr mochte nichts mehr davon hören; 
in den Iehten Sahren ift er nur nod) 
manchmaf’ heimlich hier Hereingegan= 
gen.“ 

E3 war ein eiaenthümliches Gefühl, 
das Miebfe in dem Zimmer befchlich. 
Ihr war es, als fähe fie die Spuren 
von Thränen, die geweint murben, als 
re fie einen unterbrüdten Seufzer. 

ein, e8 follte Alles fo bleiben, mie e8 
var. Sie wollte nicht ein Stüd davon 
herausnehmen. Sie verſchloß Die 
Stube, die Zeuge eines traurigen Ge- 
heimniſſes war. — 

Wie Andrees draußen aufräumte, 
fuhr ſie im Hauſe mit Beſen und 
Staubtuch in alle Ecken und Winkel. 
Sie ſtörte die Spinnen aus langjähri- 
ger Ruhe auf und machte die geheimſten 
Schlupfwinfel der Ratten und Mäufe 
unficher. Sie pußte, Jeifte und bob- 
nerte, bi3 Alles blanf und [hmud mar. 
Ab und zu ging Andrees ihr zur Hand, 
ohne daß fie'ed befahl. Er befferte bie 
Lehmdiele aus und Falkte die Wände, 
Hier und da gab e8 zu fliden, zu häm- 
mern und feftzumachen. Wiebfe dankte 
ihm nicht dafür, aber jie mar aud) 
nicht böfe darüber. 

(Fortfegung folgt.) 


— Die ordnungsliebende Gattin.— 
Sie: „Ih kann Dir den Knopf nicht 
annähen; das fhivarze Garn ift mir 


unter den Schrant gerollt!" — Er:. 


„Ra, aber....“ — Sie: „Sa, da fün- 
dige nur zum Erften, dann merben 
toir’3 beim Umzug jjon finden!“ 


Fine Familie 
von Hautleiden 
geheilt, 


Zwei Fleine Mädchen hatten Eczema 
in böfer orm. — In einem 
alle fiel des Kindes Haar aus, 
fodaf große, freie Stellen ent- 
ftanden. — Auch des Vaters 
Kopf von Kindheit an mund. — 
In allen drei Füllen war 


” babe swet Tieine 
an Gas au leiden 
e3 an den unteren 
Ales, waß in 
Leiden zu lin 

eres 


| von wicht weniger ala 52 9 


en 
Yerhältniß ihrer 


u ” — 


Die neue umtauſchbare Polige di eſer Geſellſchaft iſt eine eigenartige Form bon Nerficherung, 
und dann antomatifch in Endoimment-Berficherung berwandelt wird, deren Falli 
Diefe Gefellichaft entipricht dem Verlangen de3 Bublifums, die Zeit-Ber 


gend eine andere Sefelfichaft. 
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JOHN R. HEGEMAN, Bräfent. 


— Erhöhle Renefls — Niedrigere Ralen | 


der Infollen 


m Kanuar 1907 erhöhte die Metropolitan 2 
bedeutend, tmegen ber großen erminderung der 

Während der lebten drei Nahre hat die Geſellſchaft 
rhöhung in Venefit3 borzuneh 
Cents, fünf Cents und - das Mebrfache 

ANe Industrial Lebens Bolizen (Prämien hören 
Jahren und Erwachſene Zwangig Jahre E 


tpeitere 


Alter von 
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Indnftriat Department 
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zance Companh die Benefits auf ihre Anbuftrial Pollgen 
eh Bexbefterung der ee een m 
ntoften ftetin vermindert, jo daß fie im Stande tft, eine 

. Ind Iizen haben eine Einheit in möchentlichen Prämien — brei 
ein Sohlen, und der Betrag der Verficherung richtet fich nach dem Alten 

auf nach * Aller von 74 Jahren), Endowment Poligen mit dem 


Polijen, die ſeit dem J. Januar 1907 ausgeftellt wurden, 
werden im Benefit um ungefähr zehn Prozent erhöht, 


nad) der neuen Benefit Tabelle eingeführt für Poliz 
ichaft nicht nur eine neue Tabelle auf für von jest ab Kerausgegebene Pol 
bi3 dahin, al3 die jegige Formel bon befchräntten Zah 
Auf die alten Induftrinl Poligen bezahlt die Gejellichaft diefes \abr 

J wodurch die geſammten Bonuſes und Konzeſſionen auf Induſtrial Kor 
-zehn Inhren fteigen. Dies it über unb me 


enthalten fin. 


zweinn 


auf 


nefit3 zahlen. In fünf 


um 8 Brozent, im Ganzen. eine 


Fährlihe Eriparnik von drei und einer halben Million Bollars, 


feit periodifch verkür 
bezug und Nahrge 


Induftrial Polizen in Kraft Faft 9,500,000, mit Verfüiherung von: fait $1,500,000,000. 
Ordinary - Departement 
Die Gefellichaft bat die Unkoiten in diefem Departement während der Iebten fünf Jahre um fechE Prozent rebuzirt — eine jährliche Erfparnif von über 


einer Million und ein Viertel in Tollarsin dem 


zdinary: Departement, 


en nach dem 1. Juli 1909. Mit anderen Worten, ftellt die 
igen, fondern fie macht die Erhöhung rüdmirtend 
lungen u Endotwment im Alter von 80 Bolizen angenommen murbe. 
deinhalb 
jan achtzehn Millionen von Tollars in fedh- 
i al® irgend weldhe Verpflichtungen, die in den Poligen ausgedrüdt oder 
Die Metrolitan in ihrem Anduftrial Department arbeitet mit den geringiten Unfoften von allen Snduftrial Verfiches 
zungs3-Gejellfchaften der Welt, die jofortige Jahren tit das 


Hukoflen zum Prämien - Einkommen herabgelebl worden 


ells 


Millionen Dollars in Bonufeß, 


die in ein pane Jahren zur volleinbezahlten Verſicherung 
t wird, wie die Bezahlung der Prämien andauert. 
t zu bereinigen und bedient dad Bublitum beffer als ir. 


taaten und Ranaba, als 


Die Geſellſchaft ſtellt im Ordinary-Dept. Du aus im Petrage bon $500.bi3 $1,000,000 nad mohlertvogenen Plänen zu den niedrigiten Maten. 


In 1908 fohrieb fie mehr vollbezahltes Gefchäft in ihrer 


irgend eine andere Beiellichait. 
Ahre fammtlichen Polizen i 


—5* ihre Dividenden beim Beginn, das bedeutet, ſie ermäßigt die 
ilden, einen einfachen Geſchäfts-Eontrakt vorziehen. Mit einfachen Geſchãfts ·Kontrakten meinen wir ſolche. d 
bringen und der Einbildung nichts überlaſſen, nichts von der Hoffnung borgen, beſtimmte Bedingungen borſchreiben 


und Cents machen. 


rdinary altmodiſchen Verſicherung (ohne die Induſtrials) in den Vereinigten 


n dem Ordinaryh⸗ wie auch in dem Induſtrial⸗Dept. werden nach dem non participating Plan ausgeſtellt. The Metropolitan be⸗ 
Rrämien. Sie glaubt, daß die einfachen, intelligenten Leute, die die Mafje der Boligen-nhaber 

die Mar und deutlich ihren Inhalt zum- Ausdrud 
und beitimmte PVerfprehungen in Dollars 


‘nn beiden Departements-zufammen hat die Gefelffchaft in jebem der 15 Iettten Yahre mehr bezahlte Berfiherung geihrieben ald jede andere Gefehidaft der Welt. 
Die Gefelfchaft hat in den legten zehn Jahren von ihrem Gefammtgefhäft, Die Rate der Untoften mit dem Prämieneinfommen verglichen,um 15% ermäßigt 


€. N. Zauice, Supk. Madifon Str. und Alhla 


Chicago 
John 

Chicago, IL (Dearborn). 
W. %. Monahan, Cupt., 2. SI.,_ Met. Life 
o, 30. (Engle 


“ Blde. 


La Grange 


Lokalbericht. 
Gut Heil! 


Ehicagoer Turner zum Bundesfeſt 
nad) Cincinnati abgedampft. 


— — 


Gegen tauſend Köpfe ſtark. 


Zentral-Lurnverein als Quartiermader 
vorausgegangen. — Die Dereine des 
Turnbezirks Chicago und die Turn: 
gemeinde heute früh gefolgt. 


— 


Tauſend Köpfe ſtark iſt die Turner⸗ 
ſchaft Chicagos auf dem Bundesfeſt 
bertreten, das in Cincinnati ſchon ſeit 
Samſtag im Gange iſt, ſeinen eigentli⸗ 
chen Anfang aber erſt heute, Mittwoch, 
Abend nimmt. Der Zentral⸗Turn⸗ 
berein war die erſte turneriſche Verei⸗ 
nigung Chicagos, die ſich nach der 
Feſtſtadt aufmachte. Er iſt, als Quar⸗ 
tiermadher für die anderen, jhon ge 
ftern Abend abgereift, und feine mohl- 
gefhulten Aktiven hoffen, unter ber 
tüchtigen Führung ihres bewährten 
Zurniehrers Schmidt, fi auf bem 
Feftturnplage mit Ruhm zu bebeden. 


„Marjciren getrennt." 


Dos Hauptlorps unferer Turners 
haft trat die Zusnfahrt erſt heute 
früh an, und zwar in zwei Sonberzü« 
gen der E. CE. & 2. Bahn, von denen 
Chicago Zurnbezirt den einen ge 
&hartert hatte und die Chicago Turn- 
gemeinde, auf eigene Rechnung und 
Gefahr, den anderen, Mit dem Zuge 
des Chicagoer Bezirks fuhren aud, in 
einem eigens für fie gejtellten Wagen, 
die fämmtlichen hiefigen Qurnlehrer 
mit ihren Damen. Diejer Zug ging 
nämlich etwas früher ab, alö ber ber 
Qurngemeinde, unb bie Zurnlehrer, 
welche bei bem Felt als Preisrichter 
Dienft thun müffen, haben in Cincin- 
nati heute Nachmittag um 5.Uhr einer 
porbereitenden Sifung beizumohnen. 


für Kling und Klang geforgt. 

An weitaus ftärkften von allen Der- 
einen des Beziels mar der Soziale 
Zurnoerein zu dem Außsfluge angetre- 
ten. Wirher 28 aktiven Yurnern und 
einer Damentlaffe von 26 Mitgliebern, 
ſowie zahlreichen Yeitbuntmlern, 
er ein Trommler⸗ und u 
ber Aurora Tuer ber 2a Galle 
——— und ber Ei Ren: 


Haut, Eupt., NewEra Bldg., 1-11 Blue Island Abe, 
Blda., 47. Str. 
we € 
fon, Alffiftenten, int 
8., &, Chicago (Ealumet). 
Iojeph Mills, Supt., 2111—2115 W. 12, Etr,, Chicago, ZU. 


(Garfield). 
DB.  Bromir, a Goffitt Blood, 12 Burlington Abe,, N. 


trächtliche Rolle ſpielt. 


Blbd,,. 


ı >»umboldt). 


"Ce, Chixago 
C. A. N. Carſon, 
B. J. Kraus, Sup 


EC. Wehmeier, Supt., 3 


für die Fahrt beftellte flüffige Reife 
proviant noch nicht zur Stelle war. 
Nur mit Inapper Noth gelang e3, ba 
Berfäumte nachzuholen. Die Turn- 
gemeinde ftelt für das Preißturnen 
eine Riege von 32 Aktiven, dazu eine 
16 Mann ftarfe Altersriege, yerner 
ift die. Gefangafektion in einer Stärte 
bon 24 Mann mit von der Partie, 
Großartige Dorbereitungen, 
Cincinnati, da3 gemwifferniaßen als 
Miege der norbamerifantjchen Turnes 
rei betrachtet werben fann, denn bort 
ift um die Mitte bes vorigen Nahr= 
hundert3 der Iurnerbund organifirt 
worden, bat für da3 QJurnfeft außer- 
ordentliche Workehrungen getroffen. 
Bor Allem wird man aber gelegentlich 
ea reites bort zeigen, welche Erfolge 
mit dem Iurn- und dem Gefangsun- 
terricht in den öffentlichen Schulen er= 
zielt merben. Das Feltprogramm 
enthält unter anderem „Kinber-Maj- 
fendöre”, an benen fich verjchiebene 
Taufend Kinder ber öffentlihen Schus 
len betheiligen werben, und die Chöre 
werben in beutfcher Sprache aefungen 
werden, da im Lehrplan ber Schulen 
Eincinnatis das Deutfche eine jehr bes 
Au; mit tur= 
nerifchen Leiftungen imerben fich bie 
Eincinnatier Schulkinder an dem Feite 
betheiligen, 
Empfangsfeier. x 


Heute, Mittlooch, Abend findet in 
der Mufithalle zu Cincinnati der 
fürmliche Empfang der Gäfte von aus⸗ 
wärts ſtatt. Ein Maſſenchor von 
Schullindern und die Vereinigung der 
deutſchen Sänger Cincinnatis wirken 
dabei mit. Morgen Vormittag wird 
ein großer Feſtzug durch die Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt veranſtaltet werden, 
und Abends findet — auf einem ge⸗ 
waltigen Podium, das zu dieſem 
Zwecke auf dem Gobernment Square 
aufgeſchlagen worden iſt — eine tur⸗ 
neriſche Muſtervorſtellung ſtatt, an die 
ein von der Sängerſchaft in der Zen⸗ 
tral⸗Turnhalle zu veranſtaltender 
Kommers ſich ſchließen wird. Das 
Feſt währt offiziell bis Sonntag 
Abend und ſoll erſt am Montag, mit 
Turnfahrten in die landſchaftlich ſo 
reizvolle Umgebung der Feſtſtadt, ſei⸗ 
nen eigentlichen Abſchluß erhalten. 

Erits Pale Piljener und „Bois 
zif", teine Malgbiere her Klub 


Säfem, SL Catine ee 


2 Eine neue Gifenbahn. 


Bernhard Aeller und M. I. Cramer, Aifiitenten, Mafonic 
Temple, 131 Lale Str., Dat Park, I0. b 

3 8. Boher, Sup, 885 W. North Abe, Chicago, IN. 

€. Goover, Eupt., 702 Oft Belmont Ave, Ede PBaulina 

‚IU. (Xafe View). 

Affiftent, 620 Davis Str., Evaniton, IE. 
ee Larrad & Pi zb Cie Er on) 
© Ratrabee Str. und North Plpe,, cago 

Life abe, 47. Str. 


und Wabaſh Ave. Chicago, 


— 
O. dr 

dt 
Eir., Ha 


E. 
H. 
C. 
O. 


Su 
„_ Met. & 
Su. (Dafland). 


Gewitter: und Sturmihaden. 


Kriegsihiff vom Anker geriffen. — Bl 
fhlägt ein, ein Pferd getödtet. 

Das Gewitter, welches geftern Abend 
gegen 7 Uhr fidh über Chicago und 
Umgegend entlud, hat manderleiScha« 
ven beranlaßt. Das der Flottenmiliz 
zur Verfügung geftellte ulte Kriegd- 
Schiff „Nafhoille“ wurde vd feinem 
Ankerplag am Fuße. der Randolph 
Straße fortgerifien und mit großer 


Gewalt. gegen die Regierungsmole ges - 


fchleudert; mehrere Banzerplatten wur 
den eingedrüdt. Der Schleppbampfer 
nz. I. Morford" brachte das Yahr- 
zeug auf feinen Anferplag zurüd. Auf 
dem See waren jonft, foweit menig- 
ftens bislang davon Kunde eingelau= 
fen ift, feine Heinen Schiffe, denen ber 
mit 48 Meilen die Stunde Gefehmin- 
bigfeit bahinbraufende Sturmmwind ge- 
fährlich gewefen wäre; fie hatten recht- 
zeitig den [chügenden Hafen aufgefucht. 

Der Blitz ſchlug in bie Schornfteine 
des zweiſtöckigen Backſteinhauſes Nr. 
3628 Parnell Ave., eines anderen an 
der 71. Straße und St. Lawrence 
Ave., wo Brumhurſt & Voight einen 
Fleiſch- und Kramladen betreiben; der 
zweiſtöckigen Wohnhäuſer Nr. 297 und 
303 Leabitt Str. 608 Weſt Huron 
Straße und des dreiſtöckigen Mieths⸗ 
haufes 1236 Weſt Montoe Straße. 
Brumburſt & Voight und ihr Mieths⸗ 
herr erlitten durch ausbrechendes Feuer 
3800 Verluſt; unbedeutend iſt der an 
den Häuſern durch Feuer verurſachte 
Schaden. Un der Wood Str. und 
Grand Xbe. trat ein Pferd der Claneh 
Teaming Eo., Roben und Erie Str., 
auf eine Straßenbahnfdiene, in meld 
ber eleftrifche Strom abgelenit worden 
war, und wurde getöbtet, un“. an der 
Michigan Ave, und Randolph Straße 
ftürzte jchon wieder ein Pferd in einen 


fchlecht verfchloffenen Kohlentellerein- 


laß. Die Feuerwehr 309 ed: mit Hilfe 
eines Hebefrahns heraus. An ber 
Chicago Ave. und dem Franklin Blvd. 
war ber eleftrifche Strom in einen Lei- 
tungspfahl ber Straßenbahn überge- 
fprungen, und mehrere Yußgänger er= 
litten einen leiten Schlag. An ber 
Throop Str.-Brüde mar ein Telegra- 
pbenpfahl duch Blikichlag in Brand 
gerathen; die Feuerwehr Iöfchte die 


Flammen. An der AfhlandAe, u. Met 
nen Leitungspfahl der. Straßenbahn. 


An Dat Bart brad; während des Ge- 


mitters ein eleftrifcher Hauptleitungs- 


te., Ch 


Habafı“ iv 


—— Supt. 11452 Michigan Abe. Chicago, ZU. 
and). 
endid Affiftent, 230 Weftern Abe., Blue Island, 


Zone Affiftent, Zimmer 4, Metropolitan Blod, 8 
n E 
Saltenrotb, 


icago Heinbt3, IU. 
ment, Rimbach Blod, 172 ©. Hohman 


j mmond, Ind. 
Fletcher. Affiitent. 273—275 Schuhler Abe., Kankakee, 


Supt. 1. Fl. Met. Life Blog. 47. Str. u 
e., Chicago, IU. ! — ee 


Dr. Meyer, Spejatif. 
84 Adams Straße, Zimmer 53 und 54, 
Benügt den Fahrftupl. 

Gegenüber “She Fate D äube, 
Ih made eine Spezialität aus allen chroni 
ſchen und Brivattrantheiten der Manner um 
rauen. Frauen werden bom Frauenarzt (Dame) 
behandelt. Seine langı 
tfahrung in eine 
der leitenden Hofbi« 
täler des Kandes 
madt ibm au einem 
der herborragenbiten 
Werzte. Dielenigen, 
welde ji den arohen 
ulauf bon Patienten 


J Be Dr. Mebe 


lung. Biveltense ht 
ausgelprocdhene Subortommenbeit. mit mweldjer er 
Bat Ben mit - befchränlten Mitteln entgegen» 


Dr. Meher Heilt unter Garantie 
un es alle Peipattzanfpeiten der $ 2 


Nerxven, allgemeine Schwäche, Rieren⸗ u 
—— Dienfte, a aller 3 
—— Mediginen wur zwei Dollars peı 

Spresöftunden 9-8, Sonntags 10-12. 
lljunimomifrimt 


unerwartete Ende. Alle Zelte wurden 
umgeriffen, und die Feſtgenoſſen fuch- 
ten eilig ſchütendes Obdach auf. 

Im Schmiederaum der Griffin 
Wheel Co. Sacramento Abe und 
Ohio Straße, wurde der 28jährige Pe⸗ 
ter Zomer, Nr. 117 Cornelia Str. am 
Radmittag bon ber Hibe überwältigt. 
Er liegt im County-Hofpital, - Sein 
Zuftand ift nicht bebenflich. Der Mär- 
—— Nies En Nahmittag auf 

, die Seebrife i 
aber erträglich. A m 
— oe 
Zemperenzparade, 


führer der Temperenzler beabfictigen 
Kundgebung gegen das liberale Element. 


‚ Die Zemperenzelemente, die bereits 
im legten Sabre eine Kundgebung ge: 
gen bie liberalen Elemente und ihre 
Dejtrebungen veranftaltet haben, an 
ber meift rauen und Finder theilnah- 
men, beabfichtigen in biefem Jahre 
eine ähnliche Parade in den Straßen 
der unteren Stadt zu beranitalten. 
Am Montag Abend findet in 
larb-Halle im Gebäube ber 
empetengfrauen eine Verfamm- 
lung ftatt, in der Pläne für bie Run 
gebung erörtert werben jollen. Paftor 
5. 2. Williams von ber Aoonbale 
Methodiftentirche wird eine Anſprache 


draht, und die DOak Parter mußlen, 
i worden 


zgebeſſert 





Alpe 


ift ein Heilmittel bon anerkannten 


‚$orni’s 


nEräut 


er 


Er ift ganz verfchteben bon allen 


Werth. 
anderen Medizinen, Er mag wohl nadgeahmt werden, aber Nichts kann ihn 


erjegen. 
. Er reinigt: das Blut. 
Er regulirt den Magen. 
Er wirft auf bie Nieren, 


Er beförbert die Berbauung. 
Er wirkt auf die Leber, 
Er beruhigt da3 Nerveniyitem. 


Er nähert, ftärkt und belebt. 


Kurz gefagt, er ift ein Hausmittel 
in jedem Haushalt vorhanden fein, 


im wahren Sinne des Wortes, und follte 


t Ste nicht in Apothelen zu haben, fondern 
wird dem Publilum dur Gpecial-Ngenten direkt geliefert. 


Menn Ihnen fein 


Agent belannz ift, dann föreiben Sie an die alleinigen Kabrifanten und Eigen- 


thümer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO. 
12-18 So. Hoyne Ave., CHICAGO, ILL. 


Teſegcaphiſche Debeſchen. 


Geliefert bon ber "Assoeiated Press”. 


Inlaud. 
Milizmannu Klein freigeſprochen. 


Nur 20 Minuten waren die Geſchworenen 
in Berathung. 


Kankakee, Ill., 28. Juni. Die Ge— 
ſchworenen im Prozeß gegen den viel— 
genannten Milizſoldaten Joſeph B. 
Klein, welcher der Ermordung des 16- 
jährigen Earl Nelfon von Kantalee 
angellagt war (im legten Auguft, 
während fein Regiment auf der Fahrt 
nad Springfield wegen der dortigen 
Raffenframalle war) erfannten Heute 
auf „nichtfchuldig“. Sie waren nur 
20 Minuten in vertraulicher Bera- 
thung. 

Weiteres vom Turnfeit. 


Cincinnati, 23. Juni. Von Stunde 
zu Stunde treffen noch Taufende von 
Zurnern bier ein, mit Mufiffapellen, 
melche die „Wacht am Rhein“ und das 
„Sternenbefäete Banner“ fpielen. 

Vier Ertrazgüge aus Chicago 
brachten allein mehrere Taufende von 
der Gartenjtabt. Mit einem Ertrazug 
aus Philadelphia famen 200 Aktive 
und au 150 Damen, ungerechnet die 
Paffiven. Ein anderer Ertrazug aus 
bem Pittöburger Diftrift brachte 500 
Aktive und 200 Damen, welch’ Lebtere 
ebenfalls für das Mettturnen eingetra- 
gen find. 

15 Zurnpereine von St. Louid 
Jandten heute 500 Aftive und 200 Da- 
men für die Wettübungen, auch zudem 
eine jehr zahlreiche Delegation Paf- 
fine. — Faft alle diefe Ertrazüge wur 
den an den Ausjtellungsanlagen der 
Dorftadt Carthage auf ein Seitenge- 
leife gebracht, mo die Empfangsay3- 
Thüffe mit Mufiftapellen die An- 
fömmlinge begrüßten und fie nad 
ihren berfchiedenen Quartieren in der 
Zeltitabt des eltplabes brachten. 


Die aktiven männlichen Turner ] 


wohnen in Zelten, die meiblichen, mel- 
he an den Wettübungen theilnehmen, 
in Hotel2. 

Sin der Zeltjtadt herrſcht eine ſtren⸗ 
ge Orbnung. Um halb’6 Uhr Mor- 
gens wird die Tagmacdhıt geblafen, und 
dann bereitet fich Jedermann vor, 
über da8 Lagerfeld nad) den großen 
Speifehallen zu marfchiren, mo ben 


befuchenden Turnern die Mahlzeiten | 
I 


frei fervirt werben. 

Noch por Donnerstag früh find in 
ber Zeltftadt 3000 aftive Turner ein= 
quartirt. 

Cincinnati, 23. Juni. Drei aftive 
Turner von Deutfhland trafen 
ebenfall3 bier ein: nämlich die Herren 
Bolca und Gräfer, Zurnlehrer von 
Zurndereinen in Frankfurt a. M., und 
Herr Lindner, ebenfall3 von Franf- 
furt, der alä einer der beiten Ath- 
leten Deutfchlands gilt. 

Diefelben find Gäjte von N. E. 
Seuß, Uebungsdireftor de Turn 
fejtes (ber letes Jahr auf dem Franf- 
furter Turnfeft gemefen ivar.) 

Sogat „Iomn3“, bon denen man 
fonjt jehr felten irgend etwas gehört 
hat, find auf dem jegigen Qurnfelt ver- 
treten. So 3. B. die Kanfafer Prai- 
rieftäbtchen Hanober und Maryspille. 


Noch mehr Falſchgeld! 

Waſhington, D. P. 23. Juni. Chef 
Wilkee vom Bundesgeheimdienſt theilt 
mit, daß ſchon wieder eine falſche 
Zehndollar-Banknote entdeckt worden 
iſt, mit dem Namen der „Germania 
Nationalbank“ von San Franzisko. 
Dieſelbe iſt photographiſch nachgebil— 
det, und der Abtheilungsbuchſtabe, ſo— 
wie die Charter⸗- und die Schatzamt⸗ 
Nummern ſind mit einem Gummiſtem⸗ 
pel aufgedruckt. 

Der Schein iſt auf zwei Stüde Pa- 
pier gedruckt, doch iſt kein Verſuch 
gmacht, die rothen und blauen Seiden⸗ 
fäden nachzuahmen. Man glaubt, daß 
die Meiſten die Fälſchung leicht ent—⸗ 
decken können. 


Angriff auf ein Waſſerreſervoir. 


Kolorado Springs, Kolo., 23. Juni. 
Sechs Bewaffnete, die muthmaßlich 
aus Victor, Kolo., gekommen waren, 
hielten den Aufſeher des Waſſerſyſtems 
an, welches Kolorado Springs ver⸗ 
ſorgt; ſie öffneten die Fluthſchleuſen 
am Pike's Peak und ließen etwa 174 
Millionen Gallonen Waſſer in das 
Victor⸗Reſerboir hineinlaufen. Län⸗ 
gere Zeit wurde ber Auffeher gefangen 
gehallen, während das Waſſer ablief; 
ſchließlich gelang es ihm aber, zu ent⸗ 
ſpringen und hierher um Hilfe zu tele⸗ 
phoniren. Sheriff Burdſall von El 
Paſo Counth brach mit 10 Gehilfen 
und Geheimpoliziſten ſofort nach dem 
BR bes Angriffs auf. 

Die Wafferzufuht für Kolorado 
Speings und ben Bezirk Eripple Ereef 
‚hatte fchon Tange einen Zantapfel ges 
bildet und oft zu Reibungen ziifchen 
der Stadt Cripple Ereet und Kolo⸗ 
tabo Springs geführt. 


Ausland. 


Wieder ein Sittenflandal,. 
Feldwebel und Unteroffiziere der Dergehen 
an vielen Schulmädchen befchuldigt. — 
öeppelin’s fommender Slug nah Ber: 
lin. — Erplofion auf einem Kreuzerboot. 
— Stadt Königsberg fauft Seftungs- 
gürtel, — Proteftfturm gegen magyatir 
ſchen Sprachz wang. 
(Spezialfabeldepeihe der „NR. Y. Staats zeitung“). 
Berlin, 23. Juni. Unter erniter 
Anklage find in Saarbrüden Yeldiwe- 
bei und Unteroffiziere des 8. Aheini- 
Then Infanterieregiments Nr. 70 in 
Haft genommen worden. Sie werden 
bejchuldigt, zahlreihe Schulmädchen in 
die Kaferne gelodt und ruinirt zu ha= 
ben. &3 merden ffandalöje Enthül- 
lungen erwartet. Die Kunde von den 
Verhaftungen hat ungeheure Aufſe— 
ben erregt. 

Mit größter Genugthuung mwird all: 
gemein die Kunde begrüßt, daß der 
Berliner Bejfuch des Grafen Zeppelin 
mit feinem neuen Luftfchiff „ZII” 
nunmehr enpgiltig auf den 26. Auauft 
feftgefegt morden if. Daß die An 
funft und der Aufenthalt des gemalti- 
gen Gegler3 der Lüfte, unter der per= 

| fünlihen Führung feines Erbauers, zu 
| einer Reihe von raufchenden DOvationen 
| den Anlaß geben werden, mie fie bie 
| Reichshauptftadt felten gejehen, da= 
| rüber berrfeht jchon heute nicht der 
minbefte Zmeifel. 
| Die Feitfegung de3 Termind auf 
| den 26. August entfpricht dem Wun= 
| fche, welchem Kaifer Wilhelm in fei- 
| nem Telegramm vom 2. Yuni an den 
Grafen Zeppelin Ausdrud verliehen 
hatte. 
Der Magiitrat der Stadt Königs— 
berg bat mit dem Militärfisfus den 
Antauf des alten Feſtungsgürtels ver— 
einbart. Der Preis, um melchen ber 
| Defigtmechjel bollgogen mwird, beträgt 
29 Millionen Markt, welche in 20 Jah 
| resraten zu bezahlen find. Die Er- 
mwerbung de Gürtel hat Yängjt auf 
dem Munfchzettel der Königsberger 
Bürgerfchaft geftanden. Daburch wird 
die zur dringenden Nothmendigfeit ge- 
mordene Ausdehnung des Stabtgebie- 


| te3 ermöglicht. 


Ein beflagensmwerthe3 Unglüd hat 
fi auf dem großen Kreuzer „Prinz 
Adalbert” ereignet. Infolge des 
Platzens eines Dampfrohrs wurde ein 
Heizer getödtet, während ein Maſchi— 
niſt ſchwer verletzt wurde. 

Der neue Biſchof von Ermland, Dr. 
Auguſtin Bludau, welcher unlängſt 
zum Nachfolger des verſtorbenen Dr. 
Thiel ernannt wurde, iſt im Dom zu 
Frauenburg in Oſtpreußen feierlich in— 
throniſirt worden. Zeugen des Weihe— 
akts waren zahlreiche hohe Geiſtliche, 
welche zum Theil aus weiter Ferne ge— 
kommen, ſowie die Spitzen der Behör— 
den der Stadt und der Provinz. 

Im Alter von über 89 Jahren iſt 

der ehemalige Berliner Stadtverordne— 
tenvorſteher und Landtags⸗ und 
Reichstagsabgeordnete Dr. Paul Lan— 
gerhans aus dem Leben geſchieden. 

Dem hochverdienten Manne, welcher 

für die Entwicklung Berlins Großes 
geleiſtet, wird eine öffentliche Beſtat— 
tung zutheil werden. 

Budapeſt, 23. Juni In ge— 

ſchäftlichen Kreiſen herrſcht hochgra— 
dige Entrüſtung über die, ſoeben vom 
Handelsminiſter Franz Koſſuth erlaſ— 
ſene Verfügung, durch welche die An—⸗ 
| nahme von telephon’fchen und teleqra=. 

phifhen Botfchaften in nicht-magyaris 
fer Sprache verboten wird. 

E3 werden Vo. bereitungen für eine 
| Maffenverfammung getroffen, in mel- 
| cher gegen die Verordnung bes iMni- 

fter8 geharnifchterBroteft erhoben mer- 

den fol. — 

Die Empörung iſt wohl begreiflich, 

denn die meiſten auswärtigen Kunden 
in Oeſterreich, Deutſchland und der 

Schmeiz find aufer Stande, magya= 

riih zu telegraphiren. 





Telegtaphiſche Rolizen. 
mn. 


— Drei Todesfälle durch Hike und 
8 andere Hisfhläge in Philadelphia; 
außerdem 3 Gelbftmorde und 1 Gelbjt- 
mordverſuch. 

Bankeroit iſt die „Maniſtee Mills 
Co.“ in Maniſtee, Ala. Schwierigkeit 
im Eintreiben der Forderungen wird 
als Grund angegeben. 

— Schlimmer Dammbruch und 
große Zerſtörung am Lake Surpriſe 
bei Skagwah, Alaska, infolge ſtarker 
Regengü.e im Gebirge. 

— Der betagte Thomas Adams zu 
Moline, ZU., ermorbete feine Gattin 
nad) einem Gtreit und erfhoß fi 
dann in einem benachbarten Kl:efelbe, 

— Sonntagmorgen wird ein Gene- 
taljtreif der Straßenbahner in Pitts- 
burg beginnen, wenn fich nicht die Ges 


jene bis dahin mit den Leuten ab= | Eept 


Ä 


— Die Eincinnatier Veror 


wmonah die Schantwirthfchaften 
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— Der Friedensrichter- und Metho- 
diftenprediger &, MeMelha murde 
bon Yale Bond zu Sumrall, Milf., 
ben er megen Ruheftörung verhaften 
‚wollte, im Rampfe erfchoffen. 

— Zu Williamsport, PBa., verhei⸗ 
tathete fich der 6Sjährige Mittwer U. 
©. Speece, Bater von 13 Kindern — 
die alle zugegen waren — mit ber 63= 
jährigen Jungfer Anna R. Reid. 


— Zmei Räuber in Green Bay, 
Wis, zwangen um 2 Uhr Morgens 
den bortigen Nachtelerf der „Uniteb 
States Erpreß Eo.”, ihnen die Spin 
de zu Öffnen, und erbeuteten $5000. 

— Der hinefifche Gefandte in un 

ferer Bundeshauptftadt. forderte durch 
Anfchlag alle Chinefen in Amerika auf, 
dem Mörder der Elfie Sigel, Leon 
Ling, feinen Unterfehlupf zu gemähren, 
fondern vielmehr womöglich zu feiner 
Yeitnahme beizutragen. . 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Chicago2, 
Eleveland 3; Chicago 0, Cleveland 
2 (2. Spiel); Detroit 1. St. Louis 0; 
Philadelphia 6, Wafhington 1; Bo- 
fton 9, New Hort 6, Alle Spiele der 
„Rational League“ megen Leichenbe- 
gängnifjjes von Georae B. Dopven ver- 
ſchoben. 


Unter ſternenbeſätem Himmel 
wurde im Stadium der Harvard-Uni—⸗ 
berfität zu Cambridge, Mafl.. Scil- 
ler’3 „Jungfrau von Orleans“ erfolg- 
reich aufgeführt, mit der berühmten 
amerifanifhen Schaufpielerin Maude 
Adams in der Titelrolle. Der Ertrag 
fließt dem Germanifchen Mufeum ver 
Univerfität zu. 
— — 
Qluslaun. 

— Der erfte Cholerafall in Finland 
ereignete fich in ber Provinz Abo, 

— Die Lofomotivführer der fana= 
difhen Nordbahn ftimmten für Streit. 

— Bei einem Brand, unmeit Gt. 
Gallen, Schtweiz, erftidten 12 italieni- 
Ihe Eifenbahnler. 

— Roofevelt und fein Sohn Kermit 
haben, wie aus Britifh-Oftafrifa ge- 
meldet, wieder zwei Zömen exlegt. 


‚— Don Karlog, der befannte jpa- 
niche Kronprätendent, der zu Varefe, 
Stalien, lebt, fol an Gehirnlähmung 
leiden. 

— Anläßlich der Geburt einer Prin- 
aejfin begnadigte der König von Spa- 
nien mehrere Gefangene und ermäßigte 
die Strafen einer Anzahl anderer. 


— Im deutſchen Reichstag murbe 
die vorgeſchlagene Auferlegung einer 
jährlichen Steuer auf Bonds und Ak— 
tien mit 203 gegen 155 Stimmen gut- 
geheißen. 

— Falls v. Bülow al3 beutfcher 
Reichsfanzler zurüdtritt, nürften auch 
der Reichsſchatzſekretär Sydow und 
der preußiſche Finanzminiſter v. Rhein⸗ 
baben zurücktreten. 

— Zu Mazatlan, Mexiko, beging 
die Spanierin Iſoura Villanuevo, die 
die Yaquis zumKampf gegen die mexi⸗ 
fanifche Regierung gereizt hatte,Selbft- 
mord mit 9 Mefferftichen. 

— Raijerfönig Franz Sofeph hat 
jet den Rüdtritt des ungarifchen Mi- 
nijteriums Weferle angenommen. Man 
erwartet, daß D. Lufacz ein Kabinet 
mit alleiniger „Jilfe der Unabhängigen 
bilden mird. 

— Amtlich wurde in London ange- 
kündigt, daß, wenn die Truppen der 
Schugmäcdte Ende Juli die Anfel Kre- 
ta verlaffen, doch ausländifche MWach- 
Ihiffe in dortigen Gemwäflfern bleiben 
und darauf jehen werden, daß ben 
Moslem fein Leid gefchieht. 

— Bei einem Bankett auf dem 
Dgeandampfer „Deutichland“ in Ham- 
burg bielt Kaifer Wilhelm eine Anz 
ſprache, worin er mit Befriedigung 
bervorhob, daß auch feine jüngfte Be— 
gegnung mit dem Zaren Nikolaus eine 
ausgefprochene Friedensproflamation 
gemejen jei. 

— Aus Uesfueb wird qemeldet, daß 
der jungtürfifche S'eneral Diapid Pa 
Iha eine beventlihe Schlappe durch 
die aufftändifchen reaftionären Alba= 
nier erlitt, ala er 14,000 diefer aus 
einem engen Bergpaß zu vertreiben 
fuchte; er hatte einen Verluft von 364 
Zodten und Vermundeten; unter den 
Gefallenen ift aud Kiamil Bey, einer 
der jungtürfifchen Führer. 

— Der Beriht der frangöfifchen 
Parlamentstommilfion, melde die 
dortigen Flottenftandale unterfuchte, 
ift 350 Geiten ftarf und enthält bei- 
nahe unglaublide Anjchuldigungen 
über Lottelei und Korruption! Er be: 
faat, die Kriegsjchiffe feien 25 Prozent 
theurer gefommen, al3 die enalifchen 
und beutfchen und jeien doch nichts 
merth, und desgleichen die Dods u.f.m. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſt⸗ 
rigen Schlußpreiſe: 


Erdifnung Koh Niedrig 12 Ubr 
Weizen— 
2 1.14-1. 11 1.13% _ 1.13% 1.14 
ae 1. 58 Ta 1. 1. 
ER TE Ri, Tan 


Mais 
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Gef yurg: gefunde 
Als verwefter ideen wird der 
Verſchwundene aufgefiſcht. 


— — 


Geheimnißvolle Raubmörder. 


Treiben auf Brücken und Bahnunter— 
führungen ihr Unwefen. — Giefhbourg 
und der Schwede Hallquift ihre Opfer. 
— Schandthat an harmlofem Yeger. 


Raubmördern zum Opfer gefallen 
iſt anfcheinend der 45 ahre alte 
| Louis Giefhhourg, ein Verkäufer in 
Dienften von U. E. MeClurg & En,, 
melcher am 7. September legten Jah: 
red, wie feiner Zeit berichtet, Abends 
feine Strohmitimermohnung, 279 |l- 
Iinoi3 Str., mit’$200 in der Tafjche 
verließ, un eine ſogzialiſtiſche Ver— 
ſammlung zu beſuchen, dort nicht ein⸗ 
traf und ſeither ſpurlos verſchwunden 
war. Heute Morgen um ſechs Uhr 
ſahen Arbeiter in der Nähe der Brücke 
an der Clark Straße einen Leichnam 
im Fluß treiben, die Polizei ließ ihn 
herausholen, und im Beſtattungsge— 
ſchäft erſah man aus Briefen in den 
Taſchen des Todten, daß dieſer der 
verſchwundene Mann war. Sonſt fand 
ſich nichts in den Taſchen. Die Leiche 
war infolge monatelangen Liegens im 
Waſſer bereits dermaßen in Zerſetzung 
übergegangen, daß ſich nicht einmal 
mehr erkennen ließ, ob Verletzungen 
am Körper vorhanden waren, aber die 
leeren Taſchen, die Thatſache, daß 
Gieſchbourg ein lebensfroher Menſch 
war, ſprechen nur zu ſehr für die An— 
nahme, daß er von Räubern ausge— 
plündert, durch Mißhandlungen beſin— 
nungslos gemacht und dann in den 
Fluß geworfen worden iſt. Die Ge— 
gend, durch welche er auf dem Wege 
Inah der Berfammlungshalle gehen 
mußte, ift Wbends ziemlich berein- 
famt, der Schauplag jchon gar vieler 
Schwerer Verbrechen gemejen, und bie 
| Thäter Yaufen dort verhältnigmäßig 
geringe Gefahr einer . Entdedung. 
Giefhhourgs Tod, der nachftehend ge— 
Ihilderte Ueberfall auf, den Schmeden 
Karl Hallquift mit nachfolgenden 
nichiswürdigem Morbverfuch und viele 
| andere ähnliche Verbrechen, welche ich 
in legterer Zeit in der Nähe von und 
auf- Flußbrüden und Bahnunterfüh- 
rungen zugetragen haben, jcheinen nur 
zu deutlich darauf hinzumeifen, daß 
eine, wenn auch Xleine, jo doch organi— 
firte Bande von Verbrechern hier in 
neuerer Zeit ihr Unmefen treibt, mwel- 
che ihre Opfer ausplündert, bis zur 
Befinnungslofigkeit mißhandelt und 
|die dann mehrlofen' Menjchen noch 
dem faft ficheren Tode im Waffer oder 
auf Eifenbahnichienen überliefert, nur 
um alle Spuren ihrer Verbrechen zu 
verwifchen. Nach Giefhbourgs Ver—⸗ 
ſchwinden wurden von Geheimpo— 
liziſten ebenfalls Nachforſchungen an— 
geſtellt, die aber längſt als fruchtlos 
aufgegeben worden ſind. Gieſchbourgs 
kranke Gattin und Tochter weilten ſeit 
längerer Zeit in Los Angeles, und in 
dieſem Frühjahr hatte der Mann be— 
abſichtigt, ebenfalls dorthin überzuſie— 
deln. Als er an jenem Abend ver— 
ſchwand, machte ſein Freund A. W. 
Burkhardt ſofotk die Polizei darauf 
aufmerkſam, daß wahrſcheinlich ein 
Verbrechen vorliege. Wie üblich, wur— 
den Geheimpoliziſten mit Erkundigun— 
gen betraut, ihr Erfolg war gleich 
null, und es wird ſehr ſchwer halten, 
die Verbrecher jetzt noch zu ermitteln. 
Gieſchbourg war 45 Jahre alt. 


Unerklärlicher Mordverſuch. 


Guſtab Holberg, ein 59 Jahre alter 
Mann, ſaß heute früh um 1 Uhr, 
nichts Böſes ahnend, vor ſeiner Haus— 

thür, Nr. 8906 The Strand, als ein 
junger Burſche, angeblich der 24jährige 
Arbeiter Michael Smith, auf ihn zu— 
'fprang und ihm mit Blißesfchnelle fie⸗ 
| ben fchmere Mefferftihe am rechten 
! Urm und an der rechten Schulter bei- 
brachte. Des Angegriffenen Hilferufe 
; Iodten die Geheimpolizijten Kipley und 
! Zairence zur Stelle, welche nad) län= 
| gerer Verfolgung, und nachdem fie ein 
| Dußend Shüffe auf ihn abgegeben 
| hatten, Smith einfingen. Diefer murbe 
| von Holberg, ehe er infolge Blutöper- 
Iuftes das Bemwußtfein verlor, ala der 
Ihäter bezeichnet. Holberg liegt in 
fehr bedentlichem Zuftande im South 
Chicago-Hofpital. Er fennt den Ge- 
fangenen garnidt. Letzterer leugnet 
die That. Das Dolchmefjer, mit * 


Frei 


Frau Cora B. Miller verſchickt eine 50c 
Schachtel ihres Mittels frei an jede 
Frau, die an irgend einer Form 
von weiblicher Schwäche oder 
Hämorrhoiden leidet. 


25c Zeibechen für 


25c fchlihte. und fancy Damen = Leibehen, mit 
niedrigem Hals und ohne Wermel, reguläre und ' 
ertta große, fowie Smwiß gerippte Tiahts, 15c. 


Sparfamteits : Bafement 


Damen m 15c; Union Zuits zu 
Zwei große Bargainz, die die Aufmerkfamfeit von in ber Frühe Einkaufenden erregen follten. 


Sparjamteit3-Bajement. 


Ein großes Sortiment von Union Guit3 für 
Damen, lange Aermel, Fußtnöcel-Länge, niebr. 
Hals; enganichließ. Knie, Umpbrelle Bottoms, 35c. 


3 Heberihuk- Pager von Royal Waifls 
| 1.95 bis 2.95 Sorten zu $1 

E3 ift ein großes Privilegium für einen Laden, fich die erfte 

Auswahl von dem Ueberfhuß-Lager der berühmten Royal Waift 


Habrit zu fichern — ein Privilegium, da3 nur Kunden. ein- 
geräumt mird, deren Einfäufe eine riefige Ausdehnung anneh- 


meit, 


mehreren taufend der münfchensmwertheften Moden. 


Kauptfloor 


Durch diefen Einfauf gelangten. wir in den Bejig von 


und Bajement 


Der Berfanf wird zu gleicher Zeit abgehalten anf dem 
Main Floor und im Bajement—bie Bargain-Tifche 
find zum Ueberlanfen angefüllt. Sobald die Bartien 
verringert ericheinen, werben hunderte aus den 2a= 
gerräumen hinzugefügt, um die Auswahl fo viel wie 
möglich; auf gleicher Höhe während de8 ganzen Tages 
zu erhalten. 


Acht 


Dutch Hals Waiſts, aus feinem Lawn, mit Tuckhs über den 


Facons, 


in der Abbildung 
dDargeftellt 


die 


81 


ſind mehr als 


Die Stoffe allein 
often thatfädhlic 


$1.00. 


Schultern; Front, Hald und zurüdgejchlagene Euff3, appretirt 


mit jcalloped 


Kanten. 


Andere find ähnlich bejekt, 


mit feiner 


Smwiß-Stiderei-Einfag und Kante; tuded Front. , Zwei Moden 
find mit Duth-Kragen. und Manfchetten in farbiger Stiderei 
ausgeftattet, lange Wermel. 


Geichneiderte Wailts aus Lan zu 81 


Eine Mode ift mit zwei Reihen von jhmalem Stiderei-Einjat 
und GElufter3 von feinen Tucks beſetzt — Wermel; paffend . dazu 
bejegt, geftärfter Kragen; die andere hat. Plaited Front, ge— 
ftärkten Kragen und neue, jchmale Meanfchetten; auch jehmwarze 
Lawn Waiſts. 


2.50 lohfarbige und ſchwarze Vumps für Damen, 1.88 4 


Eine Gelegenheit, guie, dauerhafte niedrige Schuhe für den Sommer zu meniger al dem requ=- 


lären MWholefale-Preis zu faufen. 


Einfauf von 600 Paar zu einer großen Preisherabjegung. 


„ Sparjamteit3=Bajement. 


Lohfarb. Ruflia Calf und Patentlever Pumps mit Riemen und Schnallen, jchlichte Zehen, mit- 
telfehmere Sohlen und Milttär-Abfähe, in allen Größen, foften fonft 2.50 da3 Paar, zu 1.35, 


der Mordverfuch ausgeführt murbe, ijt 
no nicht gefunden worden. 


Durdy Heimweh geheilt. 


GSiella Maddor, eine fechzehn Yahre 
dlte bildhübfche Brunette, erzählte heu- 
te unter vielen Thränen Polizeiinjpets 
tot Wheeler, wie jie in St. Louiß, wo 
ihre Mutter und drei Eleinen Geſchwi— 
ffer wohnen, Durch eine Freundin Chas. 
Hudspath, einen Vaudevillekünſtler, 
fennen lernte und fich fſchließlich von 
ihm und feiner Gattin überreden ließ, 
Schaufpielerin zu werden. Sie fei feit 
drei Monaten mit. dem Paar gezogen, 
babe ftatt der veriprochenen $25 aber 
nur $12 die Woche befommen, faum 
genug zum Leben. Zeitungen, in de= 
nen ihre Mutter jie zur Heimfehr auf: 
forderte, habe Hudspath ihr vorenthal- 
ten, und Briefe, die fie an ihre Mutter 
fchrieb, habe er durch einen Freund in 
Nem Orleans auf die Poft geben laf- 
fen, um fo die Mutter auf falfheryähr- 
ten zu loder.- Sie wolle heim, vom 
Bühnenleben habe: fie genug gejehen, 
um jede Mädchen dabor zu warnen. 
Stella und ihre St. Louifer Freundin 
Ella Lewis, welch leßtete vor drei Wo- 
chen von daheim durchgebrannt tar, 
murden fpät gejtern Abend von Ge: 
heimpoliziften in einem Hotel an der 
Mabafh Avenue rerhaftet. Gegen Ella 
murde die Anklage des unordentlichen 
Benehmens erhoben. Sie fagt, daB 
Hudspath auch ihr eine Anftellung als 
Schaufpielerin zu $25 die Woche ver- 
fprochen habe. Diefer und feine Frau 
find gleichfal8 in Haft genommen 
worden, imegen angeblicher Entfüh- 
rung einer Minderjährigen aus ihrem 
Elternheim. Stella. Maddor dürfte 
bereit3 morgen miebder bei der Mutter 
fein. 

Abſcheuliche Niedertracht. 


Wie einen Hund hat ein Poliziſt in 
Lamont einen harmloſen Schwarzen 
ohne jeden Grund niedergeſchoſſen, wie 
der Neger erzählte, kurz ehe er hier 
im Countyhoſpital verſchied, aber noch 
niederträchtiger iſt an dem armen Teu⸗ 
fel gehandelt worden, wenn die Dar— 
ſtellung der Polizei jener Ortſchaft 
auf Wahrheit beruht. Auſtin Price, 
ſo heißt das Opfer eines Schurken— 
ſtreiches, ſagte, daß er am Freitag 
Abend, als er in der Nähe einer Stra⸗ 
henecke in Lamont ſtand, von einem 
Poliziſten aufgefordert worden ſei, 
fich zu entfernen. Cr habe dies ge- 
than, der MPolizift gleichzeitig aber 
fchon feinen Revolver auf ihn angelegt. 
Er habe auch nad der Waffe gegriffen 
und dem Beamten zugerufen, er jei 
finem Hotel ala Hanstneiit. Der Bor 
einem Hotel al usfne t Bo- 
Iizift habe aber ohne weiteres Bedenfen 
ihn in den Urm und, ald er dann da- 

gelaufen ‚jei, nod ein paar Mal 
ji jet 
ten. Che 


&t; | und jept mit ber afgefperrien Maffer- 
SR | itung da habe ih mid mal einen 


a, ir , 18 denn nich 
Bür- Me Bihen Suppe da 


| tapfere Schaar den Tchmervermunbeten 
Mann ohne Bedenten liegen gelaffen 
hätten. Sheriff Williams dürfte diefe 
Verdächtigung ſchwerlich auf ſich ſitzen 
laſſen. Price war 38 Jahre alt und 
wohnte 158 36. Straße. 
Räuber werfen Opfer auf Bahngeleiſe. 
Auf der Bahnüberführung an der 
Nosd Clark Str. murde der 5Ojährige 
Karl Hallquift in früher Morgenftun- 
de von zwei Verbrechern mißhandelt 
und über das Geländer auf die Geleiſe 
der Northweſtern-Bahn geworfen; mit 
Hilfe des Scheinwerfers an der Loko— 
motive entdeckte ihn der Lokomotiv— 
führer H. Cooper noch gerade zeitig ge— 
nug, um den von ihm geführten Fracht⸗ 
zug anhalten zu können. Hallquiſt 
wurde ins Paſſavant-Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er wieder zu ſich kam und 
ſein Erlebniß erzählte. Er iſt inner— 
lich ſchwer verletzt, dürfte aber davon— 
kommen. Hallquiſt befand ſich auf dem 
Wege nach dem American Hotel, Kin— 
zie Str., nahe Wells, wo er wohnt. 


— — — — — 
Zwei Arbeiter ſchwer verbrannt. 


Terpentin explodirt in der Anlage der 
Boye Veedle Co. an der Wabaſh Avbe. 
In dem Geſchäft der „Boye Needle 
JCo.“ im fünften Stockwerk des Gebäu— 
des 74 Wabaſh Ave. explodirte heute 
Vormittag Terpentin, und Feuer brach 
aus. Zwei der Angeſtellten erlitten 
ſchlimme Brandwunden, und die übri— 
gen flüchteten auf die Straße. Der 
Feuerſchaden iſt gering. Frau Klara 


Foſter, 17 Jahre alt, 75 Ruſh Str. 


erlitt im Geſicht, am Hals, an den 
Händen und am unteren Rumpf 
Brandmunden, und der 22jährige Leo 
Fi, 1036 N. Hancod Ave., ebenfall? 
jolhe an Kopf und Rumpf. 

Die Erplofion entftand, mie ber 
Vizepräfident der Gefellichaft ver 
fichert, dadurch, dak Fid bei der Her- 
ftellung einer Mifchung zum Delen 
von Riemen, troß Verbot3, Terpentin 
in auf einem Gasherd Tochenbes Waſ⸗ 
ſer goß. Sofort ſchoß eine Flamme 
durch den Arbeitsraum. Fick wurde zu 
Boden geſchleudert und von der nach 
allen Seiten ſpritzenden flüſſigen 
Maſſe verbrannt. Frau Foſter packte 
in der Nähe Nadeln in Packete. hr 
Kleid gerieih in Brand. Sie lief durch 
einen anderen Arbeitsraum, wo elf 
Mädchen thätig waren, die Treppe hin- 
ab, ehe Löſchverſuche gemacht werden 
konnten. Auf der Treppe traf ſie J. 
2. Flannery, Präfidenten der Geſell⸗ 
fchaft, und deffen Schwager, den Ber- 
käuferß. L. Thatcher. Letzterer goß 
Waſſer über ſie, und die beiden Män— 
ner erſtickten dann die Flammen voll⸗ 
ſtändig, riſſen der Unglücklichen auch 
die ſchwelenden Kleider ab. Ven Ver: 
letzten wurde ſofort ärztliche Hilfe zu- 
theil. Dann wurden fie nah Haufe ge⸗ 
bracht. Fick wurde vor einigen Mona⸗ 
ten bereits auf gleiche Weiſe verbrannt. 


— Boshaft. — Meift in: eck⸗ 
lich, 2 mir die Sünde ee 


Ka 3.5 : 
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Kraftwagen erplodirt, 


Richard heslinga wird dabei Iebensger 
fährlih verbrannt. i 
Als der 2öjährige Richard Heglin 


dem Zagerhaufe der United Gtales 
Erpteß Co. an der Nord Clark Sir. ° 
und. der Kreuzung ver Chicago, Mil- 


linbehälter eines zur Beförderung bon 
Frachtgut verwendeten Kraftwagen 
der James Motor Erpreß Eo.,. 1836 
Maple Ave, Evan 


ö— — — — — — — — 


Ichädigt, ehe die Epanftoner Feuer- 
wehr die Flammen erftiden konnte. 
Heslinga ift im Gefiht, amHalfen. 
den Händen fhwer verbrannt, und 
Yerzte im Evanftoner Hofpital, 
er gebracht wurde, befi.cchten, daß 
nicht davonfommen wird. Man de 
muthet, daß er bei der Arbeit eime 
| Pfeife geraucht und heiße Afche das 
Gafolin entzündet hat. — 
— — —⸗ — e = 


Der Deutide Tag. 
— — 


Allgemeiner Entwurf des Seftprogramms 
aufgeftellt. Ä 

| Der Programm-Ausfhuß für i 
| Feier des Deutfchen Tages nr 
Dkober im Kolifeum einigte fi de: 
ftern über einen allgemeinen Entwurf, 
Dem Anmarjch aller deutfchen 
nad) der Feſthalle ſollen Maſſench 
turneriſche Vorführungen, eine 
rede und Konzert einer großen 
ſchen Kapelle, ſowie der italieni 
Kapelle jenes Hauſes folgen. Für 
Abend ſind gemeinſchaftlich geſun 
deutſche Volkslieder, Kon 
und dergleichen in Ausſicht genom 


Anſtößige BSilder. 


Ihre Her ſtellung koſtet dem Photographen 
Fred Taber $100. ” 

Gtabtrichter Scovel verurtbeilte 
ftern den Photographen Fred X 
wegen SHerftellung bon tn.“ 
dem Richter anftöhig porfame 
$100 Geldftrafe und den $ 
Edna Weinberg, ein 17jähriges 
hen, melde den Photographen 
verhaften laffen, bezeugte, er Häi 
angeitellt, Lichtbilder für „ilfuik 
Lieder” zu färben und ihr 
paar Tagen $1 die Stunde 
wenn fie in feinem Atelier, 2 
Madifon Str., fich in fpärliche 
Hleidung photographiren laffen & 
Edna gab fi) dazu ber, aber 
15jährige Hazel Campbell, der 
er dasſelbe Anerbieten. 

t, hat es, mie fie bezeugte, 
-geiwiefen. 


Yrlfur G.. Shaw, ein 
Buchhalter, Kaffirer und % 
mann der „Union Ynterii 


Co.”, 5319 La Salle Str., wurde 


Kr 
> 





ga, 590 W. 14. BL., heute früh ber ° 


waukee & St. Paul Bahn den Gafo- 


Albendypoſt. 
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Man unterſuche. 

Die „Unterfuhung“ ift bei bem 
interfuhhungsfroheften Volt der Erbe 
was in Miffredit gelommen. Cie 
ft eben gar zu oft ftatt zur Klarle- 
ung zur Verbunfelung, ftatt zur Ent- 
yüllung zur Verhüllung und ftatt zur 
Blosftelung zur Weißwaſchung miß⸗ 
mauct morben. Hhrer Anwendung, 
vzufagen, hat das natürlich feinen 
Abbruch thun können. Man kann ih— 
er, trotz der häufigen Mißerfolge 
ind „gegentheiligen Erfolge“, eben 
nicht beffer entbehren ala der ärztlichen 
Diagnoje, die ja auch oft etwas ganz 
Undered als die Wahrheit aufftellt; 
and. die MWeißmwafchungserfolge, die 
man jchon damit erzielte, haben ihr 
diele warme Freunde und Fürfprecher 
jewonnen in Kreifen, in denen meiße 
Weiten unpraftifch und unbeliebt find, 
weil jie den Schmub zu leicht erfen- 
> nen laffen. Das große Publitum ver- 

- Halt fih der „politifchen“ Unterfu- 
Hung gegenüber etwa jo wie zur Wet- 
2 terpeoanofe, die fchönes Wetter in 
— Ausfiht ftelt: wollen fehen, mas 
= Maus wird. 3 zeigt fich firhl und 
abwartend und fpart fich den Beifall 
für ben Schluß auf. 

Stadtvater Merriams „Refolution“ 
für die Ernennung eines Ausfchufles 
behuf3 eingehender lUnterfuchung bes 
fäbtifchen Gefchäftsbetriebs hat im 
oroßen Bublitum feinen donnernden 
Beifall gefunden, damit ift aber nicht 
geſagt, daß die Bürgerfchaft Chicagos 
eine-eingehende Prüfung der ftädtifchen 
Hudgaben u. f. im. nicht wünfche. Man 
darf im Gegentheil getrojt annehmen, 
baß fie wirklich jehr gern erfchöpfende 
= Mustunft haben möchte über den Ber- 
= Hleib der Steuergelder und die Art 
= und Weife, wie in der Stadthalle und 
ben ftäbtifchen Departement3 gearbei- 
tet wird. Sheils, weil durch verjchie- 
bene Gerüchte und Behauptungen ihr 
Mihtrauen erregt und den Verdacht 
einflößte, daß Viele an der öffentlichen 
Krippe effen, die nicht oder doch nicht 
entjprechend fleifiga und gemiflenhaft 
arbeiten; theils meil fie jene Gerüchte 
bedauert und für jchädlich Hält, durch 
eine offene Darlegung das Mißtrauen 
befeitigt und volles Vertrauen in bie 
ſtädtiſche Adminiſtration an feine 
Stelle geſetzt ſehen will. Man darf 
ſagen, eine ehrliche und erſchöpfende 
Unterſuchung und Klarſtellung wird 
ausnahmslos von allen guten Bür— 
gern gewünſcht, und wenn man ſich 
dem Beſchluß des Alderman Merriam 
gegenüber zumeiſt ſehr kühl verhält, 
fo fommt das eben daher, daß man 
nit fo recht weiß, mie die Unterfu- 
= bung gemeint ift, welcher Art fie fein 
und wa3 daraus werben wird. „Man 
fol den Tag nicht vor den Abend Io- 
ben,“ daß ift die Stimmung bes Pu- 
bliftums dem Unterfuhungsporfchlag 
gegenüber. 

. Mer jich meigert, im Voraus „Bra- 
b0* zu rufen, jagt no lange nid, 
daß er überhaupt nicht Beifall jpen- 
ben will, no) daß er gegen Auffüh- 
tung be3 Gtüdes ijt. Die Zurüdhal- 
tung mit dem Urtheil läßt oft auf be- 
= fondere ntereffenahme und befondere 
s Sntereffenahme auf befonderes Ber: 
fangen nad) der „Aufführung“ jchlie- 
Ben. Der Gtadirath und die ftädtifche 
Abminiftration dürfen fich überzeugt 
balten, daß die Bürgerfchaft die Un- 
terfuchung, da fie einmal angeregt ift, 
nun au mil. Mie fie ich 
dann zu ibt und ihren Ürgeb- 
iſſen ſtellen wird, das wird bon 
ihrer (der Unterfuhung) Art und 
e ije abhängen. Wirb die Unterfuch- 
= ung jo gefünrt, daß die Bürger die 
© Ueberzeugung gewinnen, daß man 
Mirklich Harjtellen und nicht und nichts 
= merhüllen will, zeigt fie dann, daß die 
er Stadt“ ehrlich, und jo meit fich das 
erivarten läßt, jparfam und fähig 
arbeitet, dann wird die Adminiftration 
Das Vertrauen ber Bürgerfchaft ge- 
winnen und hinfort nod) viel leichteres 
Gpiel haben, ala bisher; dann werben 
bie Bürger vorausfichtlich nicht zögern, 
Die Bondsausgaben zu beiilligen, die 


"der Adminiftration fo fehr am Herzen 
gen — und für die Stimmung zır | 
machen Zmed der Unterfuchung fein | 
jo. Aber au) nur dann. So noth- 


J 

Beni int die Unterfuhhung fcheint — 
eine Weigerung oder ein Sichdarum- 
berumbrüden auf irgend eine Weite 
: te jeglichen Böfen Verdacht ftärten 


- jo nothivenbig tjt ed, daß der Aus: | 


fo zufammengefeßt und die 
Unterfuhung jo geleitet werde, bat 
"jegliches eima vorhandenes Mißtrauen 
nden muß. Gejchieht das nicht; 

die Bürgerfchaft fich nicht über- 
gt halten, daß die Unterfuchung 
ns ehrlich gemeint ift, gemwiffen- 
Haft und gründlich fein Joll, dann wird 
Sie die Abminiftration und alle daran 
etheil empfindlih fhäbigen. 
Die uhung mag in zehn Yal- 
Ten Korruption, Unfähigteit u. Schlen- 
r enthüllen und die Abminiftration 
 geitärtt aus ihr. berborgeben; 

n das en = — einzigen 
Verhü u tbrehung arg= 

nt, De ah e8 um den Krebit 


Abminiftration gefäehen fein. 


| fter hinausgemorfen find, 
| franzöfifche Flotte Heute nicht wagen 


mern ame urn * 


Fraukreich — —S 


Die Kriegsmarine iſt das Schmer⸗ 
zenslind aller Militärmächte. Höch⸗ 
ſtens die japaniſche macht datin bis jeht 
eine Ausnahme, was aber wohl nur 
ihrer Jugend und vielleicht zum Theil 
dem „binterhältigen“ Wefen der Japa- 
ner zu banten ift. Je mehr Geld für 
bie Kriegsmarine "ausgegeben wird, 
befto mehr Sorgen macht fie und defto 
weniger jcheint fie zu befriebigen. 
Zrogden Spanien verhältnigmäßig 
biel Geld für feine Kriegsflotte aus- 
gegeben Hatte, war doch bei Ausbrud) 
des Tpanifch-ameritanifchen Krieges 
Sebermann (in Spanien und im Aus- 
lande) von ihrem Unmerth überzeugt; 
eine Anficht, bie fich ald durchaus rich- 
tig erwies. Aehnlich war ed mit der 
ruffifchen Flotte. Die deutfche Flotte 
ift bon beutfchen „Sachverftändigen“ 
oft fehr fcharf fritifirt worden, und 
über die nad Zahl und Größe der 
Schiffe und Kanonen fo madhtvolle 
englifche Flotte wurden fchon in Eng- 
land felbjt jehr böfe Sachen gefagt: 
die mächtigen Panzer follten zum guten 
Zheil mit gang veralteten Geſchützen 
armirt fein, um die Disziplin follte e3 
fehr fchlecht beftellt fein, es follte oft an 
den nothwendigen Mannfchaften fehlen 
und die Erfaßreferve follte für den 
Kriegsfall ganz ungeeignet fein ufm. 
Unfere eigene herrliche Kriegsflotte 
murde befanntlich fomohl vor ala nad) 
der großen Fahrt „um die Welt“ fehr 
abfprechend beurtheilt,” und menn 
neuerding3 auch die tadelnden Stim= 
men beritummten, fo fcheinen die um= 
faffenden Umbauarbeiten, die zum 
Theil erft geplant find, zum Theil 
fchon angeordnet wurden, den Tadlern 
doch, bis zu gemiffem Grade menig: 
ftens, Recht zu geben. 

Eben jet wird — zwar nicht zum 
eriten Male, aber ganz befonders nad): 
drüdlih — der franzöfiichen Nation 
über ihre Kriegsflotte „die Wahrheit“ 
gejagt. Das Urtheil ift „vernichtend“, 
noch vernichtender, al3 bie feinerzeit 
gegen bie anderen gefällten. Der PBar- 
lamentsausfhuß, der die franzöfifchen 
Ylottenffandale feit Monaten unter- 
fucht, weift unter Anderem darauf hin, 
daß die Geihüge und der Sciep- 
bedarf - für die ſechs franzöſiſchen 
„Hürchtenichtfe”, die im Jahre 1911 
fertig fein follen, nicht por 1914 her- 
gejtellt fein können, die Fahrzeuge alfo 
nad ihrer Yertigftelung volle brei 
Sahre vollitändig waffen und mehr- 
los fein werden; daß die Sorte eijer- 
ner Granaten, die die Zerjtörung de3 
Shlahtfchiffes „Jena“ durch Erplo- 
fion verurfahhte und daraufhin ver— 
worfen twurde, noch zwei Jahre lang 
nach der Kataftrophe, und zwar in 
größerer Zahl als je zupor, hergeftellt 
murde; daß eine Reihe der neueften 
franzöfifhen Schkachtfchiffe mit Ge- 
fhüben au dem Yahre 1885 beftüdt 
find, ftatt mit folhen vom Modell 
1902; deb Frankreich feinen einzigen 
Irodendod befitt, der einen ber 
„Dreadnoughts" aufnehmen fönnte, 
und daß Dant dem bürofratifchen For—⸗ 
melftam in Frankreich der Bau eine 
Kriegsichiffes 25 Prozent mehr Zeit 
und Geld Efoftet, als in England 
oder Deutfchland. Und fo meiter, 
Die Schluffolgerung ift, daß die fran- 
zöfifche Flotte fich in einem jammer- 
vollen Zuftand befindet und die $700,- 
000,000, die Frankreich in den lehten 
zehn Jahren für feine Kriegsflotte 
ausgab, jo gut mie zum Fenfter Hin- 
außgemorfen Jind. 

Man hätte getroft fagen dürfen, 
völlig zum Fenſter hinausgewor—⸗ 
fen und damit doch nichts Neues oder 
Ueberraſchendes geſagt. Denn that— 
ſächlich iſt jeder Dollar, der überhaupt 
für Schlachtſchiffe ausgegeben wird, 
nutzlos ausgegeben. Und das gilt für 
die anderen Mächte ſo gut wie für 
Frankreich. 
vielleicht Deutſchland, weil dic 
Engländer bei einer Gemüthsverfaſ⸗ 
ſung angelangt ſind, die Alles möglich 
erſcheinen läßt, ſelbſt den Wahnſinn 
eines gewollien Kriegs mit Deuitſch— 
land. Für Frankreich iſt, wie auch für 
die Ver. Staaten, das für die Flotte 
ausgegebene ſchöne Geld nicht nur nutz⸗ 
los, ſondern geradezu zum Böſen aus⸗ 
gegeben. Denn dieſen Republiken 
drohen nicht nur feine Gefahren, die 
eine ftarfe Kriegsflotte nöthig machten, 
für fie merden durch ſtarke Kriegs⸗ 
flotten Gefahren heraufbeichworen, in= 
dem da3 Bermußtfein der Kampfftärte 
fie, die leicht von einer underantiwort- 
lichen fogenannten „öffentlichen“ Mei- 
nung oder von felbftifchen ntereffen 
fontrollirt imerden mögen, abenteuer: 
und angtiffaluftig macht. 

Menn bürofratifcher Yormelktam, 
Scälendrian, Unfähigfeit und Kor- 
ruption es wirklich dahin brachten, 
daß die 8700,000,000, die Frankreich 
in den leijten zehn Jahren für ſeine 
Flotte ausgab, ſo gut wie zum Fen⸗ 
und die 


kann, ſich auf einen ernſten Kampf 
einzulaſſen, un d das franzöſiſcheVolt, 
die ſogenannte öffentliche Meinung 
Frankreichs, ſich davon überzeugt 
hält — dann haben der bürokratiſche 
Schlendrian, die Korruption u. ſ. w. 
der franzöſiſchen Nation und ganz 
Europa thatſächlich einen großen 
Dienſt geleiſtet. Denn dann haben ſie 
eine große Gefahr vermieden, bezw. 
ftarf verringert. Die fran äntee 
Kriens: und Angriffsluft, bie deit eis 
ner Reihe von Nabren fo fchön Ichläft, 
bätte durch eine im militärifchen Sin- 
ne erfolgreiche Verwendung der $700,- 
000,000 Teichtlich weimedt werben lön⸗ 
nen; bie Erfenniniß ber Unguberläf- 
figfeit der Flotte mag und mirb fie 
hoffentlich weiterhin in tiefem Schlaf 
balten, wenn nicht gar fie zu Xobe 
hloroformiren, mad natürlich das 
Beite wäre. Wenn e8 gilt, zu & 
pad . auch * einer * 
g jaugen Tann, mögen 
Sranzofen auf ihre Finkenftendafe 


J 
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Ausnehmen könnte man— 


hren burokratiſchen Formeltram, ihreli 
Korruption und Unfähigkeit vermeifen | auc 
——— 


er. 


Als eine alte Bekannte taucht in- 
mitten ber langmeiligen Dana 
die Dleomargarinfrage auf. atzſe⸗ 
lretär MeVeagh, der in ſeiner kurzen 
Amtszeit noch nicht verlernt hat, 
ſchäftliche Dinge geſchäflsmäßig zu be⸗ 
trachten, macht den Vorſchlag, die 
Steuer auf Kunſtbutter gleichmäßig 
auf 2 Cents feſtzuſetzen; das werde die 
Steuer einträglicher machen und zu— 
gleich dem Schatzamt viel Arbeit er— 
ſparen. Selbſtverſtändlich hat er dar⸗ 
in Recht. Nur darf er ſich nicht ein— 


bilden, daß ſeine vernünftigen Vor— 


ſtellungen im Kongreß irgendwie Ein⸗ 
druck machen werden. Für den Kon—⸗ 
greß iſt die Oleomargarinſteuer nicht 
eine Finanz-, ſondern eine „politiſche“ 
Maßregel. Nicht Einnahmen zu be— 
ſchaffen iſt ihr Zweck, ſondern Stim— 
men zu fangen. Als die Herſtellung 
von Kunſtbuͤtter (Butter aus Rinds— 
talg und anderen thieriſchen Fetten) 
größeren Umfang angenommen hatte, 
fühlte fich jeber armer, der aud 
nur ein paar Milchkühe hielt, 
in feinen beiligften Gefühlen ge— 
fränft. Die Kunftbutter, aud) 
Ochfenbutter genannt, mar ein 
gefundes, reinlicheg Nahrungsmittel, 
das zwar nicht fo wohl fchmedte mie 
die befte Kuhbutter, dafür aber den 
Vorzug großer Billigfeit hatte. Durch 
die Billigkeit ift fie den Farmern zum 
Stein de3 Anftoße3 geworben. Ne 
mehr der Gebraud von Kunftbutter 
zunahm, bejto mehr — fürdhtete man 
— mürde die Nachfrage nach der mah- 
ren und echten Butter fich vermindern, 
beito weniger würde deshalb der Yar- 
mer für „feine“ Butter befommen oder 
für den Rahm, ben er in die „Erea- 
mery“ ſchickt. 

Alſo erging der Ruf „Samiel, hilf!“ 
an den Kongreß, und jeder Abgeord⸗ 
nete, beffen Ermählung irgendwie vom 
Yarmerbotum abhing, hörte auf den 
Ruf... Eine Kunftbutterfteuer wurde 
auferlegt (2 Cents auf’3 Pfund), die 
e3 nöthia machte, jedes große oder Flei- 
ne Padet Kunftbutter mit einem 
Steuerftempel zu verfehen und ba= 
burch verhinderte oder verhindern foll- 
te, daß die Kunftbutter ala „echte“ 
Butter verfauft wurde. Das follte 
beifen, half aber nihte. Man hatte 
behauptet, daß die Kunjtbutter nur ge- 
fauft wurde, weil man fie unter billi- 
gerem Preife den Käufern ala echte 
Butter auffchwindelte, und daß fie 
nicht mehr gefauft mwerben würde, 
wenn die Leute müßten, mas fie dba= 
mit fauften. Darin hatte man fi) 
berrechnet; der Preisunterfchied mar 
zu groß und Taufende und Millionen 
Leute kauften „trogdem“ die Kunft- 
butter. 

Folglich ſollte der Kongreß noch ein— 
mal helfen — und that's. Auf die 
glatte Zweicentſteuer, die einen hüb— 
ſchen Batzen Geld ins Schatzamt ge— 
bracht hatte, folgte im Jahre 1902 die 
noch heut beſtehende Verekelungsſteuer. 
Den Leuten die Kunſtbutter zu vers 
ekeln, ſollte ſie in möglichſt unappetit— 
lichem, möglichſt butterunähnlichem 
Ausſehen auf den Markt gebracht wer— 
den. Zu dieſem Zwecke brachte das 
neue Geſetz ſtatt des einen gleichmäßi— 
gen zwei verſchiedene Steuerſätze: nur 
4 Gent auf’3 Pfund, wenn bie Kunft- 
butter ungefärbt blieb (gräulich-meih 
oder mweißlich-grau), oder abjchredend 
gefärbt wurde (blau oder grün 3. B.), 
aber 10 Cents auf’3 Pfund, wenn fte 
butterähnlid — „in irgend melcher 
Schattirung von Gelb” — gefärbt 
wurde. Das hat etwas geholfen. Der 
Menich ift ein Gemohnheitsthier; feit 
Alter her ift er gewohnt, nicht graue 
ober blaue, fondern gelbe Butter zu 
eifen. Gelblich oder möglichft „goldig” 
jollte deshalb auch die KRunftbutter auf 
den Zifch fommen. 

&o hat denn thatfächlich die Verefe: 
lungsfteuer zur Abnahme des Kunft- 
butterverbrauch8 geführt und zu einer 
no) größeren Abnahme des Gteuerer- 
trages.. m Rechnungjahre 1902, 
bem lebten ber gleichmäßigen mei: 
centjteuer, wurden über 123 Millio- 
nen Pfund berfteuert, und bie ge- 
fammte Einnahme (einfchlieplich 
Händler und Yabrikationsfteuer) be 
trug $2,944,492. Im Jahre 1908 
dagegen hat die gefammte Einnahme 
nur no) $954,304 betragen. 
Verbrauch war auf fnapp 80 Millio- 
nen Pfund gefallen; darunter etwa 5 
Millionen Pfund, auf die bie Zehn: 
centfteuer bezahlt wurde, . 

Daß diefe hohe Steuer aud zu 
Steuerhinterziehungen geführt und 
den Schwindel gefördert hat, hebt ber 
Sefretär des Schaamts gleichfalls 
derbor und findet darin einen Grund 
mehr für die Nüdtehr zu dem alten, 
niebrigern Steuerfaße, ven er befürwor⸗ 
tet. Wegen einer Zweicentſteuer wird 
ſich ſchwerlich jemand der Gefahr der 
ſchweren Beſtrafung ausſetzen, mit der 
das Geſetz die Steuerbetrüger bedroht. 
Dagegen iſt ein Gewinn von 10 Cis 
auf's Pfund ſo verlockend, daß die 
eimliche Kunſtbuttermacherei in den 
letzten Jahren immer häufiger gemot- 
den ift und das Schagamt bie größte 
Wachſamkeit üben muß, um ſich den 
Schwindel nicht über den Kopf wach⸗ 
ſen zu laſſen. Doch macht das Alles 

Kongreß feine Sorge. Der hat bie 
Furcht des Yarmerbotums dor Augen 
und mirb beshalb bie Verekelungs⸗ 
fteuer nicht anzutaften wagen, ein tie 
großer Unfinn fie aud) vom voffsthlüm- 
— 

wäre über dieſe 
ſonderbare Sieuer zu ſagen, aber = 
verloßnt faum ber So 


das Bolt iß i 
—— 


t 

öffentliche Zivede, Fond | 

en 
und mit der $ ii immer 


— 
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Mer das Eine in der Orbnung findet, 
hat fein Recht, fich über das Andere 
zu beflagen. Und was den jhlieli- 
hen Verbraucher angeht, der am Ende 
alle diefe Laften zu: tragen, alle biefe 
Steuern zu zahlen gezwungen ift, jo 
hat der in den Augen unfeter „Stand- 
en überhaupt feine 
echte. 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmearft, 


Peter Dan Dlifjingens Grundbefig bringt 
die Summe von $12,650. 

Sn den Räumen der Grundeigen- 
thumsbörfe wurde geftern das zur 
Konkursmaffe Peter Ban Bliffingens 
gehörige Grundeigenthbum verfteigert. 
&3 brachte $12,650. Fred. 9. Bart» 
lett & Eo. brachten ſechs zweiſtöckige 
Steinhäufer, 16, 18, 20, 24, 26 und 
28 46. Straße, zum Preiß von $10,- 
000 an fi. Sie find mit $12,000 
belaftet. Das zmeiftödige Wohnhaus 
344 W. 47. Str. ging für $1400 an 
Baird & Warner, während Yatob 
Glos drei Bauftellen für $1250 an 
ſich brachte. 

Eine wichtige Grundeigenthums— 
übertragung für das betr. Viertel, nach 
dem fich die Kraftiwagenfirmen mehr 
und mehr ziehen, ftellt der Verkauf bes 
Grundftüds der alten 1. Unitarierfir- 
che an der 23. Straße und Michigan 
Une. zum Preife von $125,000 bar. 
Das Grundftüd hat 100 Fuß Front 
an Michigan Ape. und 160 Fuß Yront 
an der 23. Straße. Der Name be3 
Käufers wird geheim gehalten. Es 
berlautet, daß das Gebäude umgebaut 
werben und daß ein Theil ala DBer- 
gnügungslofal Verwendung finden 
fol. €3 faßt 1000 Perfonen. 

Eine lebhafte Nachfrage befteht nach 
Grundeigentfum in ber Nähe bes 
neuen Bahnhof3 der Weſtern Indiana— 
Bahn, an Polt Straße. Der Nadiaf 
von Louis Arado hat geftern das 
Grundftüd Nr. 397—391 Clark Etr., 
70 Zuß Front, zum Preife von $100,- 
000 verkauft. Die Repifionsbehörbe 
bat e8 auf $72,240 abgefhäßt. 

Der Name des Käufers ift au) in 
biefem Fall unbelannt. 

Murray Wolbah hat von Vaclav 
Zala dad Apartmentgebäude an ber 
Norbmeitele von Calumet Ave. und 
53. Str. für $40,000 angefauft. Das 
Grundftüd hat 50 Fuß Yront und 
eine Tiefe von 150 Fuß. 

Albert Pitt hat von Jakob Lorenz 
das Flatgebäude an Michigan Abe. 
175 Fuß füblich von ber 46. Str., 50 
bei 161 Fuß, Weftfront, für 837,000 
angefauft. 3 ift mit $15,000 bela- 
ftet. Der Käufer gab das Grunbdftüd 
an Michigan Ave, 198 Fuß füplich 
bon der 44. Str., 745 bei 161 Fuß 
Weftfront, im Werth von $16,000 in 
Zahlung. 

DW. North Duane von Nem’Yort 
bat an Arthur und Stanley Young 
achtzig Ader an der Güboftede von 
111. und Halfteb Str, und 496 daran 
angrenzende Bauftellen verfauft. Der 
Preis ift nicht befannt. 

Mary 3. Efpy und Robert }. 
Eipy haben an Frl. Mary Y. Mefay 
von Maufefha für $15,000 neunzehn 
und einen halben Ader an der 51. Str. 
und California Aoe. übertragen. Das 
Grundftüc ift mit $7500 belaftet. 

D. 8. Lyman hat an 2. G. Elliott 

das Grundftüd an der Sübmeftede 
von Spring und Eroffit Ave., La 
Grange, 100 bei 135 Fuß, berfauft. 
Der Käufer übernahm die Schulo von 
$11,500, die auf dem Grundftüd las 
tet. 
X. D. und U. W. Hannah haben 
eine HHpothef non $60,000, rüdzahl- 
bar in fünf Jahren, Zinsfuß 5 Pro- 
zent, auf das alte Inter Dcean-Ge- 
bäude aufgenommen. Das Grund» 
ftüd hat an Madifon 100 Fuß und an 
Dearborn Str. 70 Fuß Front. 


Nnerwartete Bortheile. 


Freiwillige Sumwendungen der „Mletros 
politan £ife” an Derficherte. 

In dem joeben veröffentlichten Bes 
richt der Metropolitan Life Inſur⸗ 
ance Company ift WYreigebigfeit ber 
Gefellichaft wiederum ein hervorſte⸗ 
chender zus Vie Geſellſchaft hat in 
zehn Jahren die Ausgaben im Ver— 
hältniß zum Prämien-⸗Einkommen um 
15 Prozent vermindert; im inbuftriels 
len Departement allein hat bieje Ber- 
minderung in den legten fünf Jahren 
8 Prozent betragen ober etwa $3,- 
500,000. BDieje groben Gewinne wer- 
den num dazu benußt, daß DBerfiche- 
tungsgeld, den Betrag ber geh 
alle jeit dem 1. Januar 1907 in Kraft 
Befindlichen Polizen um 10 Prozent zu 
erhöhen. Was die Polizen früheren 
Datums betrifft, fo tritt für alle.über 
5 Jahre alten Polizen eine Erhöhung 
um 8 Prozent ein, und Erhöhungen 
werben auch für folhe alten Polizen 
gewährt, auf welche fich Sterbegeld- 
Anfprühe gründen. Alles in Allem 
genommen, ergibt fih, daß die ben 
Berficherten meber veriprochenen nod 
bon ihnen erwarteten Zumenbungen in 
ben lehten jechzehn Jahren im inbu= 
fttiellen Departement allein einem Ge: 
{cent von $18,000,000 —— 


un⸗ 
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nn a 
‚IKeiIDDpit 


‚E n 
er 


ropolitan 


Be 
Jendde— 


eg rg 
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enfeft tbeilnimmt, läßt fie fich micht 


urtheil umgeſtoßen. 
Veues Prozeßverfahren für Munroe und 
Miller. 


Im Bunbes-Diftriktägericht, unter 
dem Borjig von Richter Bethea, ſind 
hier vor einigen Monaten Frant 2. 
Munroe und Thomas E. Miller, von 
ber Marinette Gas Engine Eo., unter 
ber Anklage prozeffirt worben, bieBun- 
bespoft zu betrügerifchen Zmeden miß- 
braucht zu haben. Die Marinette Gas 
Engine Co. Hatte, mittels Anzeigen, 
Vertreter in einer grobes Anzahl von 
Städten und Pärrern gefucft und ge- 
funden. Die Leute, melde fie als 
Agenten anftellte. mußten, um bieje 
Stellungen zu erhalten, Antheilfcheine 
ber Gefellichaft faufen. War der Kauf: 
prei3 erlegt, jo wurden bie betr. Agen- 
ten in der Regel bald entlaffen; die 
Antheilfcheine waren ohne jeden Werth. 
Bor Geriht hatten Muntoe und Mil- 
ler Niederfhlagung de3 Strafperfah- 
tens beantragt, weil fie angeblich. fei- 
neöweg3 die Abficht gehabt hätten, Ne- 
manden zu betrügen. Hätten bie 
Agenten Aufträge bereingebracht, To 
würde das Gefchäft gut gegangen fein, 
und die Antheilfcheine der. Gejelfchaft 
bätten dann bald einen hohen Marft- 
werth erlangt; daß diefer Fall nicht 
eingetreten jei, habe Riemandem mehr 
Kummer bereitet, c[3 gerade ihnen, ben 
Angeklagten. Richter Bethen mies den 
Antrag ab; die Angeflagten wurden 
prozef..rt, jchuldig. befunden und zu 
je drei Jahren Strafhaft verurtheilt, 
zu deren Verbüßung der eine hier ins 
AUrbeitshaus, der andere in das Bun- 
deszuchthaus nach Leabenworth ge= 
{hit worden if. — Heute hat auch 
der Appellhof das Strafurtheil umge- 
ftoßen und entfchieden, daß e3 Nie- 
manden ftraffällig mache, wenn er gro- 
Be Hoffnungen nicht erfülle, die Andere 
auf ein von ihm in die Wege geleitetes 
Unternehmen fegen. — Unter diejen 
Umftänden bürfte eine nochmaligePro- 
geffieung der Beiden wenig Zimed ha= 

en. 


Bildende Lektüre. 


Driesmans, „Der Menicdh ber Urzeit”, über 
200 Ceiten und zahlr. Aluftrationen.... 
Georg Buldan, „Menihenhunde”, 265 Sei» 
ten und 83 Iluftr. Neueftes Werk........ 


KROCH & CO. 


Be moderne Suchhandfung des Werrend. 


26 b 
Bwiſchen we eg Dualsan Abenues. 
Eode8- Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadı- 

ridt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Sophia Klien, geb. Arndt, 

am Dienitag, den 22. Nuni, nach ſchwerem Lei⸗ 

den im Alter bon 76 Nabren, 3 Monaten und 

7 Zagen felia im Heren entilafen ift. Die 

[6er ftatt am Samitag, ben 26. 

ttagd 12:30 Uhr, dom Trauer- 

‚9221 ®. 21. Str., nad der 

ebang.-luth. St. Mattäus-irde und bon da 

nad Concordia. Um ftille Theilnahme Bitten bie 

trauernden Hinterbliebenen: 
* Klien und Minna Diedrich, 


Kinder. 
Carolina Klien und Friederika Klien, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeltindern. 
Ernſt Diedrich, Schwiegerſohn. 


Was wollt Ihr Euch betrüben, 
2 ur Ruh' gebracht? 
Seid ſtill, Ihr, meine Lieben, 
Gott hat es wohl gemacht. 


60 
.60 


mbdofr 


Todbe8- Anzeige 


Freunden unb Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Tochter 
Bertha Schwanenberg, geb. Ihde, 
(binterlaſſene Wittwe von Johann Schwanen—⸗ 
bera) im Alter von 44 — 8 Monaten und 
7 Tagen vlöglid geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 24. Juni, 2 Ubr 
Nachmittags, pomXrauerbaufe, 238 W. Rabens- 
wood Part Mbenue, nad der St. Lulas«firche, 
Ede Belmont und Perry Etr., und bon da nad 
dem Graceland-riedbof. Um ſtille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
j Bu ni er 
ann gu arl, Eöhne, 
— ' nebit Verwandten. 


Sode83- Anzeige 


reunden und PBelannten bie traurt 
tigt, dab meine geliebte Gattin un 
liebe Mutter 
ba Albreiit, geb. Wagner, 
im Alter von 28 Jahren nad langem fhwerem 
Leiden fanft im Herrn entihlafen nr Die Bes 
erdigung findet itatt am Freitag, um. 10 Eu 
Morgens, vom Trauerbaufe, 3747 ©. Lincoln 
Str., nad der St. Andreas-sirde, bon da nad 
dem PBeihania-Friedbof. lm 2 Iheilnahme 
bitten bie trauernden Sinterhliebenen: 
Kohn Albrecht Gatte. 
RNicholas und Lena Senzig, Eltern. 
gun und Catherine, Geiätwilter. 
rirude Wagner, Schwägerin. . 
m 


Nach⸗ 
unſere 


a‘ 


Zoded- Anzeige 
geeuunen und Belannten die traurige Nad- 
—* daß unfer lieber Gatte, Vater und Groß- 
ater 


Lenhard_ Grimm 


tr., nad be .. Um 
Theilnahme bitten die trauernben Hinterbliebe 
nen: . 
Anna Grimm, Gattin. 
Anıa Vogt, —— 
Pong Bogt, Sgwiegerſohn. 
duag Bogt, Enlelin. 


Todes Anzeige. 

Vlattdutſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 
Den Mitgliedern dieſer Gilde 
to Nahricht, dat unfer Mitgıied 

Nilolaus Slifta 

rben is. Dat Begräbniß findt 
tatt am Donnersdäg, den 2 
ddags Klod 1, bun’t Truerbus, 1014 
b tt &tr., na den Böhmifhen Natie- 
alsFriedbof. De Beamten fünd ——— er⸗ 
* t to reiten Tied * I Gambrinus-Hale ar: 


meiend to fien, um verftorbenen Broder 
dat legte Geleit to geben. > 
Gerhard Wenke, Meiſter 
Henry Wied, Schriewer. 


d. M., 
N. Leadi 


Tabed- Anzeige. 


'reunden und Belannten die traurige Nadi- 
I daß unfer lieber Cohn und Deuder 


Sohn Werner ; 2 

EBERLE 

iter ME 9 k 5 
ben die frauernden anni Mile Kae 

— und Mary Werner, 

George, Eiifabeth und Bene, 


Tobed- Anzeige 


auf 
dem 


nach Milwaukee 


grossen Whaleback 


Bund 50c 


Reguläre Rate nad) Milwanfee und zurüd S1 
Kinder, bringt Eure Report-Carb3, zeigt fie den Tidet - Agent 
und erhaltet ein: 50 Gent-Tidet. Eure Mutter und Lehrerin 
fann zur jelben Rate mitfahren. 

Dampffhiff Kolumbus hat vier Verbede, trägt 4,000 


Leute, 


Reihlih Plag für Alle. 


Ihr jeht während ver gans 


zen Fahrt das Ufer, freut Euch der Mufil, et wenn Ahr 
wollt, unb fühlt Euch fomfortabel. . 
Abfahrt: 9:30 jeden Bormittag; Sonntags 10 Uhr. 


—AD > nor 
Zus 


Sodes- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Rad» 
richt, daß unfer lieber Bater 
Billiam Schuppert 
(geliebter Gatte der veritorb, Monila Schups 
ert) im Ulter bon 59 Jahren, 11 Monaten, 18 
gen geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am —e den 25. Juni, um 1 Uhr Nadmit- 
tags, bom Zrauerhaufe, 319 Lee Ape., ver Kul- 
hen nad Waldheim, Ilm files Beileid bitten 
die betrübten Hinterbliebenen: 
Bm. T. pert, Mı3. Carolina 
Thielmann, 5. Mary Luzen, 
Kinder, mido 
Spobes- Anzeige, 
teunden und Belannten- die traurige Nads 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Sofepyhine Schaefer 


. uni, 
bom Ztauerbaufe, 1092 N. 42. Ube., nad bem 
Daf Ridge Friedhof. Um Er <heilnahme Bit- 

etrübten Hinterbliebenen: 
Noje und Guite Schaefer, Kinder. 


Rubein Srieden! 


ten bie 


Dantjagung. 

eunben und Belannten fagen wir biermit 

unferen berzliden Dant für die aablreihe Be- 

theiligung am Begräbniß meines geliebten Gat⸗ 
und guten Vaters 

Das. Wedlen. 


nöbefondere danlen wir für das tiefe Mitge- 
I, da3“ engebracht wurde, ſowie 
ſchönen Blumenſpenden. Insbeſon⸗ 

dere danken wir Herrn Paftor Carl Mueller für 
die troftreihen Worte, die er am Earge ſprach 
fowte der Sreiheit-Loge, D. M. Ti ber Deuiidte 
Wache, dem Deutihen Nationalverein für die 
ihönen Reden am Grabe und der Pianomalerz’ 
Union, dem SrantenuniecHäien Sberein bon 
Bush und Gerts für ihre TIheilnahme fagen wir 
unferen innigen Dank. Die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
Rizsie Wesley, nebit Yamilie. 


Todes - Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 

Niholad Hofmann 

im Wlter bon 56 Jahren, 7 Monaten und 4 

Tagen geitorben fit. — ————————— 
fpäter, — Die betrübten Hinterbliebenen: 


gaie ofmann,. geb. Heinz, Gattin, 
bn, ‚, Ehriftine, Kinder. 
Todbe8- Anzeige. 

gu und Belannten die traurige Nad- 

richt, daß 
William Loeffler 

am Dienſtag, den 22. Juni, 4:230 Uhr Morgens, 
im Alter von 52 Jahren, 6 Monaten und 21 
Tagen geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag, den 25. Juni, 10:30 Bormittags, 


bom Trauerhaufe, 1919 Barıy Abe., nad 
Emanuel Waldheim: Friedhof. mido 


Dantfagung. 
Hiermit fage ich meinen Dersfhaften Dant ben 
Mitgliedern des Schleswig-Holf 
bundes, der Nordan Loge I. D. D. 5., n 
Freunden und Nachbarn für die ihönen Blus 
men und die TIheilnahme beim Begräbnik meı- 
nes verftorbenen Gatten nodmal3 danfend: 
Frau A. Kallmer. 


Waldheim. 


a 


— * * —— 
— LIDAAHIETT 
ER OR EEE 

BWeltern, Belmont, Eimpbourn und Roscve. 

Riverviews Antwort an Milner 

und andere Engderzige! 
Frauen und Rinder frei! 
von 10 Borm. bid 5 Nachm,, außer 
Sonn- und Feiertagd. 


Bleibt jo Sange Ihr wollt in 
diefem ESpielplat Gottes! 
—ö— 
Sicher iſt, daß die F 


reude unter 
—5* am beſten gedeiht, 
ah ber fü 


bmen Gottes Frieden and 
„gobet den Herrn für alles 
Grüne auf Erden.“ 


Riverview erhebt — ; 
5 niemals erniedrigt e8 


FOREST PARK 
Es iſt Ihatiade, hier gibt's Grohe Dyer 
frei jeden Nachmittag und Abend. 
LIBERATPS 
Grand Opera En. 


Auf, Ihr Beute Zommet! 


—— —— 
Creatore und ſeine Kapelle. 
_ Wille Site frei, — Jent sifen. 


Eon 


einer Bängen 


-Radit:Bont, 8:15 jeden Tag; Samttagd u. Sonntags, 9 Uhr. 


ausgensnmen Freitag und Sonntag. 


DodE Fuh der Michigan Ap., Stadt-Tidet-Office, 101 Adams. 
TEE EBEN TRETEN In 


UA Tach, 


Letzte Woche und ſeiner 
Kapelle. 


von a 

Adtet darauf, dab die Kinder den Belud 

der „Magic Eith“, die wunderbolle Minias 
tur-Stadt der Welt, wit berfä 


SansSonci Theater ? 


dem Boden. 


Sans 


get Moulan in Geo. Ade’3 Sultan of Eufu 
op, Breis-Mat.: Dienst., Donnerst., Samst 


THE RIENZI, 


Chicagos Yopnlärfter Familien - Nefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Blud. 
Uhr, | Konzert Sonntag Nam. von 3 Bid 7 Upr und 
| 
| 


jeden Abend von 8 bid 12 Uhr, 
Reftanration eritliniiig. 


Meinken's Orcheſter 


unter der Direltion von Charles F. Meinken. 
lOotmifrjon* 


Hyde Park Garden 


Samilien-Refort (früher Buffe’3), 
5488 Lale Avenue, naje 55. Strafe. 
Konzert jeden Abend. Eonntag3 bürgerlicher 
Mathias Koch. 


Mittasstiſch. 
anti 2in,mifafon,im 


H.Llaussenius& Co. 


gegrünber 1854 durch 
FH. COCLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Vollmadhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär- u. Ben« 
fionsfachen, Rotarints- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


-95 Dearborn Strasse. 
Die — 12 un 


nob,mifafon* 


: = = 

55 Augengläfer nur 50: 
Wohlgemerkt, diefelbigen $5.00 Augengläfer, 
die A landeın den Deutſchen als $5.00 Bulle: 
für $1.00 an North Abe. offerirt werden. Ganz 
enau diefelden Rahmen uud Linien Lo» 50 
en bei mir nur c 
——— Gtäfer für Kinder, Kopf. oder Ner. 
venleidende, nur da3 beite und mobernite dieie 
Woche zum halben Preis. 

M. Schwimmer, vextihk Optiter, 

Grabuirt al3 Doltor ug Augenheilfunde, 


2 Gmbs ; 
Ede Halfte Str., 4 Blod don North Abenue 
Sin,fafonmi,im 


Fur Männer! 


Freie Konfultation! 


Leiden Sie an berlorener Munnedfraft, Ner 
berihwädie, Hautausfchlägen, füledten Iräm 
men, an irgen De ER und organifchen 

e 


Leiden, jo Wenden fih um fidere um 


fhnelfe Heilung an DR. WEISS 
912 Milmaulee Abe, zei. Monroe 9%. 
23in,im,i 


N. WATRY & CO, 

99-—101 D. Ranbolph Str. 

— Deutsche Optiker — 
Briten und Ungengläjer eine Epezialität. 


EMIL H. SCHINTZ, 


. 20 Randolph Str. 
Ge ee 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 1 Gent das Wort). 


nn. : Ealebäcer, 441 ©. Paulina Er, 


Verlanst: Cafing Cleanerd, fogleih. Guter 
— 2* Be bei 3. Bofee 3322 Mon. 
gan T. 


Bediendt: Suter Shubmader. © 
für den richtigen Mann. . 2185 N. 


Berlangt: Yunger Porter, $20 und Board, 683 
©. Weltern 


Arbeit 
ina Sti. 


"Berlangt: Gin junger Barder. 1224 Bincoln Une, 
Per 18 a nt ee Re — 
— Bu 
Een. 2 


* 
Barieg dee 
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 BUDWEISER. 


We guarantee that there ’is no dif- 
ference in the quality of Budweiser 
whether sealed with Cork or Crown 


Cap. 


There is only one , Budweiser 


and that is bottled exclusively at our 


home plant in St. 


Louis. ! 


Anheuser-Busch 


CARSON Pirie 
Scorraco 


Sanitary Meih: 
Unterzeug 
für Männer 


Machen - Hemden und -Un- 
terhofen für Männer, melche 
fühl, beauem und gefund 
find. Gie geftatten dem 
Körper vollftändig freie Ath- 
muth und faugen denSchweiß 
auf. 
Ideales Unterzeug 
fürs beige Wetter 
Dasfelde ift alles ftrift 
erjter Qualität, aus ‚feinem 
meißen Mafchen-Stoff ber- 
geitellt, mit den beliebten fur- 
zen Aermeln (mie abgebildet). 
Hemden von 34 biß 46. IUn- 
terhojen von 30 bi 44. Dad 
Kleidungsſtück, 


 S:35c 


Basement—/ 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave, 


Dennerftag, 


24. Zuni. 


Groceries. 


Waſhburne-, Cereſota⸗ oder Pills⸗ 
— = Mehl — 3:Bbl. 


Sanch geräucerter Salmon, 
3 PfundeKanne 

Fanch japaniſcher Reis — 
das Pfund 

Faney Port and Beans — 
3 Pfund⸗Kanne 

Extra faneh Santa Clara 
Pflaumen, das Pfund.... 

Fancy DOel-Sardinen, 
3 Bücfen für 

Blaue Borar- Stärke — 
da8 Padet 

Fancy Kaffee— unfere 28c 
Sorte, das Pfund 


Beite „Family oder „Get 
—5* Seife, 10 ie 20 


Fe 


Native Beef Pot Roaft, 


das Pfund 
Srifher Veal Stem — 
das Pfund 
Mageres Suppenfleiih — 
das Pfund 
Magere Eu Butts, 
n 


Zolalberidt. 
Wehrte fi vergebens. 


Angeblicher Beftecher und Shwindler wird 
nah Michigan ausgeliefert. 
Milton U. Dailey murde geftern 
bon Richter MeEmwen dem Gtaate 
Michigan zum Prozefle übermwiefen. Er 
iſt beſchuldigt, dem Staatszuchthauſe 
zu Jadſon, Wich. alte, friſchaufpolirie 
und aufgebeſſerte Maſchinen als neue 
verkauft zu haben, nachdem er an—⸗ 
| gebt dem Zuchthauspireftot Allen A. 
rmftrong mit $1500 die Augen zu=- 
geflebt hatte. Dailey hat fich feiner 
| Auslieferung nahKräften miberfet. 
Sein Anwalt leitete ein Habead Cor- 
| —— ein mit der Begründung, 
ie Auslieferung dürfe nicht erfolgen, 
weil Dailey, deſſen Geſchäftsräume ſich 
| im Gebäude 115 Dearborn Straße be» 
| finden, zur Zeit der angeblichen Be- 
jtechung nicht in Michigan gemwefen fei. 
Das Geld fol von Daileys Sohn dem 
Zuchthausdireftor überbraht morben 
fein. Nachdem geftern Richter Me&men 
feine Entfheibung abgegeben hatte, 
entichloß er fich auf Erfuchen des Ver⸗ 
theidigers, mit der Vollftredung einige 
Tage zu warten, meil Dailey beim 
Staats = Dbergerichte Berufung einle- 
gen will, 


Engerer Zufammenfäluß. 


Bädermeifter fehen ihre Eriftenz vor den 
großen Gefellfchaften bedroht. 

m Bismard-Hotel verfammelten 
fi geftern etwa vierzig Beſitzer klei— 
nerer Bädereien, um Berbeflerungen 
ihrer Drganifation zu befprecyen. Wie 
verlautet, beabjichtigen einige der gro- 
ben Bädereigefellfchaften, fünftig au) 
Semmeln und andere Waaren zu 
baden, die bisher nur bon ben Fleinen 
Bädereien geliefert murben. Um fich 
gegen bdiefen neuen Mettbemerb zu 
[hüten und Preife für ihre Waarer 
zu erlangen, die ihnen das Tortbeite- 
hen ermöglichen, erachten bie Bäder- 
meifter eine beffere DOrganifation für 
geboten. Am Brot verbienen fie, wie 
einer bon ihnen jagt, bei den jegigen 

| Meblpreifen nichts, und wenn fie am 
ı Handel mit Semmeln, Kuden u. [. m. 
verlieren, ift ihre Eriftenz bedroht. Es 
ift wahrfcheinlich, daß die Bäder in 
den einzelnen Stabttheilen Verbände 
und einen Zentralverband fchaffen 
erben, um fich über die Verhältnifie 
in allen Gegenden der Stabt auf dem 
| Laufenden zu halten. 
— — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der beliebte Schwäbiſche 
Frauen-Verein wird ein gro— 
hes Piknik und Sommernachtsfeſt der⸗ 
anſtalten, und zwar am Sonntag, dem 
1J. Juli, im Eureka⸗Park, Irving 
Part Blod., nahe Elfton Ave‘ Die 
Feſtlichkeit mMird mit einem großen 

| Preisfegeln mit begehrensierthen 

| Preifen verbunden. Kinder in fchmä- 

' bilder Tracht werden mit einem Ge- 
Then? bedadt. Die Gefantfektion des 
Vereins wird buch Vortrag ihrer 
Lieber das Feſt verſchönern helfen. 

Das Komite hat auch für gute Bewir— 

thung und Bedienung geſorgt, und es 
wird an ber Nationalfpeife: Sauer- 
traut und Spägle und Smiebelfuchen, 

| night fehlen. Cin gutes Orcefter wird 
zum Zanz auffpielen. Im Falle un- 
günftigen Wetters fteht eine großeHalle 
zur Verfügung. Die Vorkehrungen 
werben bon einem tüchtigen Komite, an 
befien Spige die Präfidentin, Therefe 
Badmann, fteht, beforgt. Anfang 2 
Uhr Nachmittags; Eintritt 25 Ct8, die 
Perſon. 


W. Loefflers Begraäbniß. 


An dem am Freitag Morgen um 
10.30 vom ———— 1919 Barry 
Abe. aus ſtattfindenden Begräbniß 
des früheren Stadtſchreibers und de— 
mokratiſchen Führers William Loeff⸗ 
ler werden ſich viele Staats⸗ Couniy⸗ 

und Stadtbeamte, Politiker und Vers 
treter aller Berufszweige beibeiligen. 
a Bahrtuchträgern find ber frühere 

| Mayor Carter H. Hatrifon, der Kon» 
greabgeorbnete U. Y. Sabath, Alb, 
Dennis Y. Egan, Odfat G. Foreman, 

ı George W. Jadfon und Edward %. 

| Novak auserfehen. 


—— — 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 
DE ER 
—— 
Rukland: 100 Rue nt 52.00 
— —— — * 
— 


Energiſche 


Ladung einziehe. 


Ba 


Bürger der Gübwehfeite greifen 
a er 
Anfelban im See. 


Soll womöglich in der Mähe. des Jadfon 
Part geichaffen werden, — Der ftädtiiche 
Geleifehcdhlegungs » Expert Raymer 
vorgeblih amismüde, 

, Daß Gefundheitälommiffär Evan 

in feiner amtlichen Praris felber nicht 

befolge, mas er Andern prebigt, wirb 
ihm bon Herrn Henry Buſſe vorgewor⸗ 
fen, bem Sefretür der National Brid 

Eo. Herr Buffe wohnt Nr. 4507 We: 

ftern Boulevard. Er hat fi an bie 

Spipe einer Anzahl von Bürgern ge- 

ftellt, die alles aufbieten wollen, um 

zu verhindern, daß ber in ihrer Nad- 
barfchaft gelegene, von Dafley ne. 
und Leavitt Gir., 45. und 47. Straße 
begrenzte Traft Land, den die Illinois 

Brid Co. für ihren ern 

ziemlich hat abgraben laffen, jet ala 

Ablagerungsplag für Abfälle benupt 

wird, Die genannte Ziegelei-Gefell- 

Thaft hat fich verpflichten müffen, das 

Land wieder aufzufüllen; fie macht fich 

nun bas fehr leicht, indem fie Abfälle 

und befonber3 verborbeneg Gemüfe 
und Dbft auß der South Water Str. 
dort abladen läßt. Die Ausbünftun- 
gen ber verwefenden Stoffe verpeften 

die Luft auf meite Entfernung im 

Umtreife, und außerdem bringt ber 

Plab, weil man ihn in der angedeute- 

ten Weife mißbraucht, Milliarden von 

Yliegen herbor. Gefunbheitstommif- 

für Evans, jagt Herr Buffe, prebige 

bon Kirchenfanzeln, die man —J— 

dieſen guten Zweck zur Verfügung 

ſtellt, daß ſchlimmer als ein Mörder 
derjenige ſei, der die Verbreitung von 

Krankheiten fördere, oder auch nur 

unthätig dulde. Aber dieſer ſelbe 

Kommiſſär Evans ſei nicht amtlich 

eingeſchritten, um dem verderblichen 

Thun der Illinois Brick Co. Einhalt 

zu thun, obſchon man ihn wieder und 

wieder inſtändigſt darum erſucht habe. 

Die Illinois Brick Co. meint Herr 

Buſſe, ſtehe mit den maßgebenden 

Kreiſen im Rathhauſe im Bunde; man 

ſtelle ihr von dieſer Seite ſogar noch 

einen Aufſeher zur Verfügung, der 
von den Fuhrunternehmern, welche 

Abfälle nach dem hezeichneten Platze 

Ichaffen laffen, 25c bis 50c für jede 

Der Ald, Domney 

babe feiner Zeit über die Sache Lärm 

Thlagen. wollen, man habe ihm aber 

im Nathhaufe bedeutet, er möge lieber 

die Hände dapon laffen, er könnte fich 

fonft die Finger verbrennen. 

Geitern nun hat Herr Henry Buffe 
auf den beregten Uebelitand die 
Staatsanwaltſchaft aufmerkſam ge= 
macht. Außerdem hat er im Kreisge⸗ 
richt gegen die Stadtverwaltung, die 
Illinois Brick Co. und die Fuhrunter⸗ 
nehmer W. Shelien und C. W. Nelſon 

ein Einhaltsverfahren angeſtrengt. 

Geſtern haben er und ſeine Nachbarn 

ſogar zur Selbſthilfe ihre Zuflucht ge= 

nommen, indem ſie die Fuhrleute ver⸗ 
trieben, welche Abfälle auf dem Patze 
abluden; dem ſtädtiſchen Wächter, der 
die Vertreibung der Kundſchaft nicht 
dulden wollte, wäre es beinahe ſehr 
übel ergangen. 

Das geplante Inſelbad. 

Mitglieder verſchiedener an der Sa— 
che intereſſirter Stadtrathsausſchüſſe 
haben geſtern mit einer von Kapitän 
Lindner, der mit dem Fahrwaſſer 
gründlich vertraut it, geführten Ga- 
folinfhaluppe cine Fahrt längs bes 
Ceeufers, ziwifchen der 12. Straße und 
dem Jackſon Park, gemadt. Sie ha- 
ben feitftellen wollen, two fich am zmed- 
mäßiaften öffentlide Stranbbäber 
möchten anlegen laffen. Sie find dabei 
zu der Ueberzeugung gelangt, daß e3 
fih in der That am meiften empfehlen 
würde, jenen vor einigen Tagen ge- 
machten VBorfchlag auszuführen, ber 
auf die Anlegung eines Inſelbades in 
der Höhe der 49, Straße binausläuft. 
E3 befindet fich in jener Gegend etwa 
2000 Fuß vom Ufer eine Sandbant 
bon eima 2 Meilen Länge und 
etma 800 Fuß Breite Ueber 
diefer Sanbbant ift daB Maffer 
nirgends mehr ala 4 biß 5 Fuß hod). 
E3 würde nun berhältnigmäßig leicht 
fein, auf diefem Plaße eine fünftliche 
Infel anzulegen. Diefe müßte mit dem 
Teftlande durch einen breiten Damm 
verbunden werden, unb über biefen 
Damm würde das Ynfelbab leicht er- 
teichbar fein, befonder8 wenn dieStra- 


si 
Zum Aufbau 

ſtarker, feſter 
Muskeln, 


Thaätigem, 
ruhigem Gehirn 
und Nerven, 


Et 
Grape -Nuts 
Nahrung. 


68 enthält bie Nähtelemente, 
die dafür nöthig find. 


n&8 hat feinen — 


JWie ſchon geſtern berichtet, 


5 


— 


beabſichtigen am Donnerſtag, Freitag und 
Samſtag dieſer Woche die 


Cager⸗Verminderungs⸗Verkäufe 


zu einem äußerft befriedigenden Abichluß zu bringen. 


Endgiltige Herabjebungen werden vorgenommen in faft jeder Abtheilung 


des Großen Baſement · Verkaufs · Raumes 


in welchem zwecks ſchneller Räumung alle verſchiedenen fleinen Partien, einzelne 
Sortimente, angebrochene Mufter und folche andere Waaren aufgehäuft find, 
die wir nicht über diefe Woche hinaus zu führen wünjcen. 


Die Nothwendigfeit für folche Herabfeßungen wie fie in diefen Räumungs-Derfäufen 
geboten werden, erheifcht vielleicht ein Wort der Erflärung. Am nächiten Samftag 
fchließt das Halbjahr-Befhäft. Um diefe Zeit erfolgt eine Waaren Aufnahme in allen 


Abtheilungen. 


Die Dorräthe von Waaren zu fäubern, die vom Standpunfte‘des Kaufmanns als 
nicht wünfchenswerth gelten, ift ein Grundjag guter Sadenführung. Deshalb wird es 
nöthig, diefe gründlichen Herabjeßungen an WDaaren vorzunehmen, von welchen viele 
den größeren Theil ihrer Saifon noch vor fich haben. 


Diefe Erfparniffe werden während der nächften drei Tage in fo vielen Sachen geboten, 
daß ihre Aufzählung faft unmöglich ift. Die nachitehenden werden aufgeführt als nur 


wenige von vielen, von fehr vielen ihrer Art. 


und Kinder «Kleider gebraucht werben, — einige leicht bes 
fhmugt durch das Befaffen, meiftens nicht meiter geführte Mus 


Sämmtlihe Frühjaht:urfd Sommer - 
folgenden Partien zu bedeuten Erfparniffen: 


Kleidungsftüde in 
Eoat3 für Da= 


 men,$5.00 bis $7.50; Suits für Damen, $7.50 bis $15.00; 
feidene Kleider für Damen, $7.50 bis $15.00; Suit3 für Mäb- 
chen, $5 bis $10; Sfirts für Mädchen, $3.95 bis $5. 

Seidene Handfhuhe für Damen, in 16fnöpfiger Länge, herab- 
gefebt auf 3öc und 4öc und Lisle Thread » Handichuhe, 2 Clafp- 
und 12fnöpfige Länge, herabgejeßt, das Paar, 1%. 

Mufter-Veft3 und -Beinkleiver für Damen, in Sommer- 
Schwere, Stüd 18c, ober drei für 50c. 


Tajchentücher für Damen und Kinder, 


in bohlgefäumten, 


gezadten, beftidten, Spiten fantirten und farbigen Borber- 
acons, Herabgefegt auf 7c, 10c, 1215c, 15c und 18&c., 


Eine Räumung von Glace = 


Handichuhen, 25c und 50 — 


auögebefferte, bejehmußte und einzelne Paare, in einem guten 
Sortiment von Farben und Yaconz — fämmtlih zu Herab- 


fegungen — 25c und 50c. 


Balencienne® Spiten, 12 Yarbs für 25c — in Muftern, 
Breiten und Qualitäten, wie fie für die Garnirung von Waifts 


benbahnlinie von der 51. Straße bis 
zum Geeufer verlängert würde. Man 
tönnte dieje Linie vielleicht auch über 
den Damm biä zur nfel jelbit führen. 
Nun mürden freilich die Kojten bes 
infelbaues recht erhebliche Jein, aber 
die Ald. Beilfuß, Foel und Dunn, die 
an der Spihe ber betheiligten Aus» 
jchüffe ftehen, halten dafür, daß man 
im Intereſſe des Gemeinweſens kaum 
etwas beſſeres thun könnte, als einen 
Theil des Erlöfes für die im fommen- 
den Jahre zu beraußgabenden neuen 
Bonds für diefen Zmed anzulegen. 

Auf ihrer Entdedtungsfahrt haben 
bie Herren Stadtpäter geftern zu ihrer 
Ueberrafhung bemerkt, daß bie Ber- 
maltung des Chicago Bea Hotel am 

ube bon 51. Straße eine Waflerwehr 

t in den See bauen laffen. Man 
mill fich nun erkundigen, mit welcher 
Befugnif fie das gethan Hat. 

Eine werthvolle "Kraft. 

zählt 
man in der Stadthalle darauf, daß die 
vier betheiligten Eifenbahngejelichaf- 
ten (Nidel Plate,» Late Shore, Penn⸗ 
ſylvania und Illinois Zentral) in al- 
ler form die Menderungen annehmen 


erben, weldhe bon dem zuftänbigen | 


Stadtrathdausfchuffe an dem Plan zur 
Soctegung der Geleife bei Grand 

zoffing vorgenommen morden find. 
an —— die Eurem will⸗ 
fährig geſtimmt zu haben, wird von 
Mayodt Buſſe vornehmlich dem Er- 
Ald. Rahmer zugefhrieben, ber jeit 
anderthalb Jahren, als Nachfolger des 
„ehrlichen Kohn D’Neill“, dad Amt 


Gelei s⸗Ex⸗ 
ed In 


der Stabtgemarfung befindlichen 
VBolbahnen Hochgelegt; auch; wenn die 
zur Zeit angeordneten Arbeiten diejer 
Art ſämmtlich durchgeführt fein mer 
den, wird die Hoclegung fich erit auf 
44 Prozent des Gefammibeftandes er- 
ftreden. Bereit3 hochgelegt jind 113.44 
Meilen Bahnftrede mit Geleifen in der 
Sefammtlänge von 748.72 Meilen. 
559 Straßenunterführungen find bei 
diefen Hochlegungen angelegt worden, 
und die Gefammtfoften der Arbeiten 
haben fi} für die Bahnen auf nahezu 
$54,000,000 geftellt. Die zur Zeit 
angeordneten und zum Theil auch be- 
reit3 in Angriff genommenen meiteren 
Arbeiten erftreden fich auf Bahnftreden 
in der Gefammtlänge von 35.28 Mei- 
Ifen mit zufammen 166.29 Meilen 
Geleifelänge. Sie werden Veraudga- 
bung bon rund $20,000,000 bedingen. 


Eine Danfdbarce Frau. „Ih 
fann nicht länger marten,“ fchreibt 


nd,, „um meinen Danf auszufpre- 
en für den Alpenträuter, welcher mich 
von einer fchredlichen Krankheit geheilt 
bat. €3 find jegt fünfzehn Jahre her, 
ala ich Frant wurde. Kein Arzt jchien 
tirflich zu willen, mas mir — Ich 
hatte Anfälle, in denen Kälte mich 
durchſchauerte, und dann kam die Fie⸗ 
berhize über mich. Meine Glieder 
ſchmerzten und ich fühlte mich ſo 
Be dab ich jedesmal eine ganze 

oche das Bett hüten mußte. ch fon- 
fultirte fünf verfchiebene Uerzte, aber 
teiner fonnte mir helfen. I Habe, 
mie gefagt, ungefähr fünfzehn Jahre 
an. diefer Krankheit gelitten, ehe der 
Alpenträuter mic) turirte, Jetzt hal- 
ten mir den Alpenfräuter immer im 
Haufe und gebrauden feine Dolto- 
ten.“ 


Taufende bankbarer Mänher und 
rauen haben über die merkwürdige, 
alten, 


— Henrietta Teuſcher aus Tipton, 


ns Wlpenfeäuter, dem al 


— 
Seufe 


fter — nur in 12 Yard Stüden verfauft, Donnerftag Morgen bes 
ginnend, auf die Hälfte herabgefegt, 25c. i 


Reiter von Geidenftoffen, Wafchftoffen und ylanellen — 
in ITaufenden von kurzen Stüden, angebrochenen Partien und 


einzelnen‘ Stüden — murbe 
mit zu räumen. 


im PBreife herabgejegt, um jofort das 


1 


Nefter von Wafchftoffen — fämmtliche furze Stüde von 


unferem ganzen Lager, in Längen von 1 bis 10 Yard — zu 


Räumung = Preifen. 


1,500 Paar von Orforbs für Damen, in mehreren Facons 
— Melt genähte Iohfarbige "Drfords und Lackleder — 


] 


Orfords 


mit gedrehten Sohlen, betabgefet auf $1.45. — „Earlisle*s 


Orforbs, von braunem und grauem Suede, 


nur $1.95. 


Kniderboder - 
und ruffifche Anzüge. 
ben find etwas vergriffen, $2.50, 


F 


(Giugeſandt.) 


ur Einfendungen aus dem Leſerkreis in die ET 

en nicht —— * — Bufceiften_ müs 
fen möglihft Mar und furz gehalten, das Bapier 
vort nur auf einer Geite beidrieben fein. Rus 
ufcheiften, melde den Namen und Übrefie de? 
infender® tragen, iverben becudiitigt, Auf 

Munib wird der Mame nicht veröffvutlidk) 


An die Redaktion der „Abendpoft*. 

Nach der „Abendpoft“ möchte der ftädtifche 
Förfter gern wijjen, marum die Bäume ab: 
fterben. Das tönnte er vielleicht in Waſhing⸗ 
lon erfahren, wo ſogar im Kongreß darüber 
verhandelt wurde, dak im Staat Montana 
wegen einer Kupferichmelzerei alle Bäume 
verdorrten und die betreffende Gefellichaft 
angehalten wurde, gemwijje Vorkehrungen zu 
treffen, um dem Webelftand abzubelfen. 
weiß aus eigener Erfahrung, bon 
fand her, daß in der Nähe von Kupfer» und 
Zinfgütten alle Bäume und aud das Gras 
abftarben. Die abziehenden Gaje und der 
Rauch find das reine Gift, nicht allein für 
Bäume und. Sträucher, jondern aud für 
die Menjchen. Allerdings hat neulich ein 
Angeftellter des Geiundheitgamtes, der bar: 
über befragt wurde, geantwortet, daß mit: 
unter die Menfchen mehr aushalten könnten 
als die Pflanzen. Da ift an ber 41., nahe 
Halfted Straße, eine große Meffinggieherei, 
wo täglich hunderte von Tonnen Kupfers, 
Zint und Blei verichmolzen werden, und in 
deren Nähe man fein grünes Hälmchen jehen 
fann. Zwei Blods davon, an 41. und Vowme 
Avenue, ift diefes Yahr eine Unlage gebaut 
worden, wo altes Meifing und Kupfer ge 
fchmolzen werden, vielleicht viermal fo viel, 
ivie in der anderen Anlage. Nun verbreitet 
fie) der giftige Rauch und die Gafe über die 
ganze Gegend, und es wird wicht Tange 
dauern, bi8 jich die Folgen zeigen werden. 
Da das in der Stod Yards⸗ d ift und 
für die dort wohnenden Menjchen wenig ge- 
than wird, jo follte wenigftens in Betracht 

zogen werden, dak ganz in der Nähe ber= 
fhledene Sclachthäufer und Brauereien 
find, in welche Die giftigen Gafe jo gut eins 
dringen, wie anderswohin. Ich g Bor: 
ftehendes wird dem Stabtförfter, jowie dem 
Gejundheitsamt einige Fingerzeige 
— —2* pen werden yet pe bie 
g e jener Anlagen ge: 
füsrlicer, als die welche der 
Gefundpeitstommifiär 6 führt. 


beinrid Blap. 
— — — — 


Sanitariums im 


Anzüge für Knaben, 
Die Anzahl iſt beſchränkt, und die Grö— 


herabgeſetzt auf 
Matrofen = Anzüge 


Diffen ih au heifen, 


Schülerinnen der Wentworth⸗Schule ferti» 
gen Kleider für Abgangsfeier felbft an. 


Ahthundert Schülerinnen . der 


Mentworth-Schule, die ihre Stubien - 


erfolgreich abgeihloffen haben, 3 
das ſchwierige 


& S * — — — Pe 
3 4 Er — 
Er — — 
> E 2 * * = % 2 S — 
Pa? * 3 X 3 8 — 
2 * — — = S * ae TR a * —— * ee 4 5 
* er EN, Be ee u — —2 — Kae #77 Dre — ET 4 
— — — 5 um X 
* en u . x “ re ” y « 1 er 
x 3 * BR ‚ x * * " Br, 7 a — —— = 
e RE r r Mi — ⸗ * 5* 22.7 BREITE Be * 
. N - g * 
— * 
EM B 
® x 


r 


Problem, ein Yeftkleid _ 


für die Entlajjungsfeierlichteiten mit - 


möglichft geringen Koften zu bejchaf- 


fen, in einfacher Weife gelöfl. Unter 
der —— der Handfertigkeitslehre 


rin Frl. Margarethe Markley 


fie ihre (yeftkleiver felbft Hergeftell, 


Sie fommen. auf je $3.50 zu 
Selbft die Eltern der Schienen 


werben die Kleider nicht vor ber mor- 
gen Abend ftattfindenden Abfchieds- 


feier bewundern fünnen. Die Feier 


findet in der Perkins Baf-Schule, 


May und 65. Str., ftatt, da die 
ber Wentmorth-Schule nur 200° 
fonen faßt. 

Am Ganzen gehen in biefer nz 
im 8. Grad, 1410 bon ber Hodfehalen 
im 8. Grad, 1410 von ben 
und 168 von ber Normalfcule. 


Aula 


> 


Feriendienft im Kreiögeriht. 


Das Kollegium der Kreißrichter hat 


geftern den Feriendierft für feine Mit- 
gie dageeit un toi: SEE 


ii) 
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* Bacramento Ave. 


9 


Bergnügungs-Wegweiier. 
Opera Soufe — ‚% Gentleman 


nihe Blue Monte.” 
8. — „The Traveling Salesman.” 
Houfe. — „KReegan’s Bal.“ 
a Girl,” 
— „The Candy Ehop.“ 
oufe. — Konzert jeden’ Abend und 
Nach mittag. 


. — Rongert jeden Abend und Gonntag 


Drcefter jeden Abend und 


RNiverviem &gpofition— Allerlei Aitra 
tionen, 


oreft Bart. — Wllerlei Attraftionen. 
ans Souci-Bart — Mlclei Attraktionen, 


(Fortfegung von ber 4 Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Wort), 


Berlangt: Fahlundiger Mafhinift, der auch ers 
fahrener Steamfitter ift; ftetiger Pla$_ und guter 
xohu für den rehten Mann. Wlen ®. MWrisiey 
Co. 4045 Fifth Ave. 


Verlangt: Starker Junge, 
Armitage Ave. 

Berlangt: 
erlernen wid. 


Verlangt: Porter. 


18 Jahre alt, 1148 


Starker Yunge, der die Gatesbäderei 
493 Weit Chicago Ave. 


137 Wells Str., Saloon, 


Berlangt: Ein erfahrener Knabe an Brot; Tag» 
arbeit. 587 N. Galifornia Upe., nahe Divifion, 


Verlangt: Guter Saloon:Porter der deut und 
englifch Ipriht und auch Bar. tenden Tann. 828 
MW, North Ave, Ede Talman. 


Verlangt: Techniter, eine Bauzeihnung anzus 
fertigen. 48 Hill Str., unten. 


Berlangt: Ein guter flinter Barkeeper, nur gute 
Seute wollen jih melden. 208 Wells Str. 
3307 State 


Berlangt: Ein guter Schuhmader. 


Straße. 


Berlangt: Gewedter Junge, leichtes Handwerk gu 
erlernen. 536 R. Elarf Str. mido 


Verlangt: Sofort, Schneider. 213 R. Clark Str. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cales. $8, 
Sinner und Board. 502 Welt Madijon Str. 


Barbiere, ftetig $14, Country $15, 


Berlangt: t 
Krampe, Zimmer 1, 195 La Salle 


Ealoon- Porter. 
Etrake. 


Berlangt: Tüchtiger fleißiger Carpenter, der fein 
Geihäft verfiehbt. Zu melden 2009 RN. Halfted Str. 


Porter, der Bartenden Tann. Zimmer 
Benjon, 07 NR. Galifornia Une. . 
mide 


Berlangt: 
und Bourd. 


Berlangt: Menn für Bartenden und PortersAts 
heit. Berheitatheter vorgezogen. Ehrlih und nüche 
teen. Nordimeitjeite. Adr.: D. 376, Abendpoft. B 

mido 


Berlangt: Anftändiger junger Mann für Kühene 
gr muß Fleiih fchneiden können. 194 €, Clark 
tabe. 


Berlangt: Junger Mann von 20 bis 97 Aahren 
als Porter im Saloon, einer der etwas Tochen Tann 
oder e3 fernen will. Lincoln und Saivrerce Abe. 


Berlangt: Guter Schneider für Bufheling und 
bügeln bon. Serren- und Damens$leidern. 4709 
Kenwood Ade. Nehmt 47, Str. Car öftlih. - mido 


Berlangt: Ein älterer Iediger Mann von 50 bis 
60 Sabren um Pferd und Buggy zu beforgen und 
fh fonft nüglih im Kaus zu machen. Zimmer, 
Board und Lohn. Nachzufragen 1713 N .Aibland 
Upe.,. nahe Lincoln Ave. 


Berlangt: 6 Mann für Kohlen-Yard; $1.50 per 
Tag: Stetige Arbeit. Sam GCummings, ' Labor 
Agency, \42 W, Madifon Str., 2. Floor. 


Berlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Gas 
loonarbeit: Nah 5 Uhr Nachmittags anzufragen. 
400 Yeningi Park Blod., Ede Lincoln Ave. 


Berlangt: Wagen Bladjmitb; Deutfcher bepor- 
zugt. Auguft Heud, 1102 Emerjon Str., Evanfton. 


Verlangt: Starker Zunge in Bäderei. 966 N. 


Halfted Str. 


Berlangt: Ein guter Porter für Galoon-Arbeit. 
2935 Elfton Ane., Ede 40. Ave. 


Verlangt: Knabe, 16 Aahre alt, um im Drug 
Store zu arbeiten. 748 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Zinner3 für Bar-Arbeit. Nur erfter 
Klafje Mann braucht fi zu melden. Nur gwifchen 
4 und 5 Uhr Nachmittags. 647 N. Halfted Str. 


: Barber, mit Koft und Logis. 733 N. 


Berlengt: Männer und Frauen. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


: AJunges Tinderlofes Ehepaar um auf’s 
Land zu gehen. Mann für Stallarbeit; Frau für 
Hausarbeit. Guter Lohn und Behandlung. Näheres 
123 Wells Str. 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik I. Cent das Wort.) 


Geſucht: Plunmber, Rihtunion-Mann, fuht Arbeit, 
Srig Ernesjt, 1535 Milwaufee Ave., 3. Floor. 


— 

Geſucht: Junger Mann, 26 Jahre alt, zwei Jahre 
im. Lande, ht ‚Stelle in Yasrit_für allgemeine 
Arbeit. 247 Welt Mapdifon Str, D 


Gejudt: Junger Mann wünfht da Butcher⸗ 
geihäft zu erlernen, Hat eimas Erfahrung. 
Bifiell, 3718 Wood Etr. mido 


Gute erſte Hand an Brot und Rolls 
N ee 172 Oſt North Ave. — 


Geſucht: 
ucht ſtetigen Platz. 
bone: Lincoln 320, 


Gefuht: Ein guter Stallmann fucht Arbeit. 68 


Gleveland Ave., Joſeph H. Ofen. 


Gefuht: Deutiher KHeizer Sucht Stellung; zwei 
* im Lande. Suſane, 182 26. Place. 





— 


Gefuht: Painter und Paperhanger wünfcht Arbeit, 
terfertigt alle ins Fach ichlagende Arbeit gut und 
billig. Atr.: E. Keretes, 632 W. Superior Str. 

Gefuht: Dritte Hand VBretbäder fjucht Arbeit. — 
Bigman, 275 Oft North Ave. 


EEE 0 seien 
Gefudht: Starter, Junge wünjct Vorterftelle. 2138 
Bowel Une. 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit al8 Blad- 
fmith Finiiher und außer Feuer arbeiten. R. Gab, 
635 NR. Halited Str. 


— — — 
Geſucht: Bäder ſucht Arbeit als L2te Hand an 
Brot und Rolls. 46 Willow Str. 


fuht: Deutiher Mann fucht Stelle als Porter 
ee rnası. 23 Heine Place, hinten, oben. 


Geſucht: Junger deutfcher, williger Mann fucht 
Stelle als 


Kuticher oder Hausarbeit, am liebften Bris 
patjamilie. 49 Eugenie Str. 


En 

Gefuht; Yunger Bartender, der auch Porterarbeit 
a — wünjcht ftetigen, Plag. Otto Hartmann. 
1852 Wabaih Ave. midoft 


" Sefudt: Friſch emgewanderter junger Mann 
er Beihaftigung, Iheut feine Arbeit, Nacdzus 
fragen oder jchreibt. Rudolf Kirihbaum, 2332 Lins 


goln Ude. 


: Gelbftändiger Prots und BiscuitsPäder 
acht ftetige Stelle. Geht auch als zweite Hand, am 
febften neben Bob. Kern, 205 W. Adams or. 

mido 


ftetige Urbeit. 1509 W. 51. Strabe. mido 


Gefuht: Aunger Mann, 18 Nahre alt, 
— lann auch mit Pferden umgehen, 
Rarrabee Etr. 


a in 
#: Brotbäder mit Erfahrung ſucht Stelle 
— zu arbeiten. Wbr.: D. 378, —— 
mido 


ni nn 
fucht: Zweite Hand an Brot, Rolls und Gates 
tus 


ſucht 
635 


ut: Bartender,.%, ledig, erfahren, yupors 
Br verfteht Worterarbeit, Bünlgt fetigen 
as, .E. Schiller, 1 Well Etr., 2, Floor. 
mide 
En nn 
Gefuht: Norddeutfher, perfelt Englifh. fuchtStels 
fung im Saloon zum Reinmahen und ‚Bar tenden. 
Natbie, 373. N. Clark ESitr. mom 


Geiucht:  Deutiher, Friih eingewandert, fi 
Ei ale Vorter oder Zanitor, Adre: ©. 
Abenppoft. i dimido 


————— Aelterer Mann mit —— in Bir 
terei, oder auch als Porter im Saloon, jucht daus 
Weit 3. Str. Valentin * er. 

um 


i 
t 


Gejuht: Gute 2te nd an Brot und Bisfuits 
us Elke. Arr.: it Str., Chicage. dimt 


! Bäder, dritte Hand, juht Stellung. 1067 
bimide 


nd. Brot: und Gates: Bäder 
tadt oder Land. Zohn Das 
North Rark Ude. vimide 


ee 


Iimio& 


Berlangt: Frauen um — 

(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Cent das. Wort.) 
2äben und Sabriken. ; 
N 2163 Weit 12, Straße, 

Ede 12. Straße und 41. Avenue. 
Berlangt: Sofort, 50 Sfirt nnd Cioaf 
Operatord; prächtige Gelegenheit, wäh 
rend des ganzen Jahres beichäftigt zu 
fein. Anftelung per Woche, wenn ge⸗ 
wänfcht. Kommt fertig zur Arbeit. 

Independent Skirt Bartery. 
; Oo 


, 


frſa 


Berlangt: Arbeiterinnen an Regenſchirmen, erfah⸗ 
rene Mädchen für Tipping und Baden. Nach zu fra⸗ 
ein der Office des Superintendenten auf dem 
. #00 


r. 
Marſhall Field & Co—, Retail. 


Damen flͤr ſtetige Stück⸗Arbeit zu 


Verlangt: 
irma. Zimmer 812 


Haufe, von alter zuverläffiger 
39 ©. State Str. 


Nettes, deutſches engliſch ſprechendes 


Berlangt: 
89 Grand 


Mädchen, mit Erfahrung, in Bäderei. 
Ape,, nahe Weitern Upe. 


Berlangt: Verkäuferin, melde dc gleichzeitig 
Kleider etc. umändert. Muß deutih und engliich 
fprehen. Dry Goods Store, 47 €. North Ave. 


Erfahrene Hemdenmader, elektrifcher 
Hart Brothers, 
momift 


Verlangt: 
Betrieb; nur Frauen beidäftigt. 
306 Fiftb Ave, Ede Eongreß. 


Berlangt: Frauen für Berfauf von Bauftellen. 
Keine Borkenntnijje nöthig. Gutes Mebeneinktoms 
men. Berfuht es. Adr.: D. 318 Abendpoft. 

inli—30frmomi 


rauen und Mädden die Jacquard 
Leon Freeman, 6I—6 m. 
mi 


Berlangt: 
Bandiweben beritchen. 


Part Eourt. 
in Regenſchirm-Fabrik; 


Verlangt: Nähmädchen 
ftetige Arbeit. Kreis & Hubbard, 252 BrONBITE. iR. 
i—irt 


Damen Operator und 


inifhers an 
482 Milwaufce i 


Berlangt 
ve. dmi 


Stirt8 und Yadets. 


Verlangt: Büglerin, an Damentkleidern, in fürbes 
rei; ftetige Arbeit. 1406-1408 Weit Late Str., nahe 
Sacramento Boul. dimi 


Verkäuferin in einem Grocery- und 
Nachzufragen im Laden: 26 
Eaſt 31. Str. dimi 


Verlangt: An Kranz’ Gandy:Store, 2 Mädchen 
im Alter von % bis 30. Jahren, welche fi als 
Verkäuferinnen eignen; Diejenigen die Erfahrung 
haben in PBäderei werden borgezogen. Anfangslohn 
$7 die Woche. 80 State Straße. Hinim& 


Hausarbeit. 
Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Heine Familie. 4941 Michigan Wpe,, 


Verlangt: 
Delitatefjen-Store. 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
Flat. 


Berlangt: Anftändige Frau und ein zwei: Mos 
nate altes Kind in Pflege zu nehmen. Ar.: U. 145, 
Abendpoft. mido 


Berlangt: Anftändiges Mädchen bei allgemeine 
Haudarbeit zu helfen. 5650 S. Wihland Xpe, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
377 Dft North WUpve., 3. Floor. 


Berlangt: Starkes jauberes Mädchen für Haus: 
arbeit; feine Wäjhe. 429 Oft North Ave. 


Verlangt: Deutjhes Mädchen für 2te Hausarbeit 
in Eleiner Familie ohne Kinder; muß gut wachen 
und bigeln tönnen; fein todhen. Guter Lohn und 
Bere gutes Heim. Zu erfragen 613 W. 12, 
Str. 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 Jahre alt, im 


Store und Hausarbeit. 177 Webfter pe. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Kleine Familie. Dird. SKaufman, 199 
Humboldt Blvd., nahe Armitage Abe. 

midofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche, Ar- 
beit. 436 Alhland Blvd. midofr 


Verlangt: Erfahrene Köchin in Privaätfamilie. 
Muß Zeuůgnifſe haben, Keine Wäſche. Lohn $7. 
95 Oſt 48. Sir., 1. Fl. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das To» 
chen tann, für lleine Familie. 716 Fullerton 
Avbe., nahe Clart Str. mido 


Verlangt: Eine gute Nacht-Köchin. 42836 Oſt 
North Abe. mido 


vVerlang Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 64837 Biſhop Str. — 
Telephone Normal 3042. 


Mädchen für allgemeine Hausars 
954 
mdo 


Verlangt: idche 1e 
beit. Muß deutih jpreden. Gutes Heim. 
W. 67. ©tr., nahe 'Halfted, 2. Flat. 


Verlangt: Junges deutfhes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit. Kein Wafchen. Abends bor- 
aufpredhen. 4547 Indiana Abe., 2, wlat. mw 


Berlangt: Mädchen für oemwöhnlide Hausar- 
beit. 4634 Wentworth Abe. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 3 in. Zamilie. Nachaufragen: 4606 Went- 
worth Ave. Gtore. 


NT nn mn 

Berlangt: Eine Frau aus der Nahbarfhaft, 
um Wälde in’ Haus zu nehmen. Nachzufragen 
bei Schulhof, Elfton und California be. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim, fein Kochen. Nahzufragen Morgend.— 
1041 : Sheffield Ane., Eingang an School Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei.— 
169 RN. Glart Str., nahe: Belmont Ae. 


Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 487 
Milwaukee Ave. 


Verlangt: Starkes deutihes Mädden für allge 
meine Hausarbeit; Heine Familie. 1275 Lyman 
Ave., naͤhe Wilſon. Ravenswood. 

Rerlangt: Mädden, 14 bis 16 Jaht, 
arbeit. 898 Southport Ave, Ede Dtt 


Verlangt: XTüchtigs Mädchen für 
Hausarbeit. Heute und morgen nadhzufragen, 
Michigan Ave., Blat 1. 


— 
Verlangt: Mädchen oder Frau die etwas kochen 
faın. 25 Wabanjia Ave, Ede Paulina. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
und Lohn. In Grocery nahzufragen. 269 N. 
Str. 

Verlangt: Laundreß für Montag, Dienftag oder 
Mittwodh, majhen und bügeln, 3 in fyamilie. 
159 Bradley Blace, 3. Flat, nahe N. Kalften Str. 


Berlangt: Xüchtiges Mädchen für allgemeine 
Bee guter Lohn, Teine Wälhe. 4518 Grand 
oulevard, 3. Apartment. 


k 


für Haus: 
o. 


allge meine 
5224 


eim 
lart 
mdo 


Berlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kann Abends nah Hauje geben. 2625 Evanften 
Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen. 413 S. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen. 383 W, 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Keine Heinen Kinder. -Nahzufragen Lonnerftag.— 
1012 Eftes Une., Rogers Park, 


Perlangt: Tühtige Köchin, die Leine Arbeit ſcheut 
und jelditändig arbeiten fann. Guter Lohn, Wdr.: 
U. 117, Abenbpoft. 


Verlangt: Einfahe Haushälterin für Wittmer mit 
Perährigem Kinde, 23. Str., (hinten), nahe 
Wentiworth Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hunsarbeit — 
tann zu ufe fhlafen. Deutjche, drei in Familie. 
1059 Southport Ape., Store, mido 


Verlangt: Frau, um Familienwäſche nach Hauſe 
zu nehmen. Nachzufragen 36 €. Dipiflon x 


Verlangt: Junge Mädchen, nur für Kinder. — 
635 Larrabee Str. 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen oder Frau um 
auf 2 Leine Kinder aufzupafien in einer Country 
Cottage. Nachzufragen bei 8. Schoboff. 494 
Erpftel Str. 


— ñ — — —ñ— — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine usarbeit.— 
u er 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau 
— nr 


————— 
Verlangt: Mädchen im Reſtautant fwarten. 
80 S. Halſted Str. BE dimi 


— ii 
BVerlangt: Eine ältere Hauspälterin, die Englif 

verftieht und fpreden kann. MWbreffe: 11 R. 

mont Uße., = Fulton Str. * * 


Rn Ära u er ta RER RR NR Sea oo 
Verlangt; Mädhchen für i * 
4349 Brairie re Be — 


Berlangt: 
Evanfton Une. 


Berlangt: Deutihe oder böhmt ältere rau 
im Hotel. 166 €. Ban A Buchbinder, 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Sansechet k 
1704 Divenı 
dimi 
W. Wellers_ größtes 
8= * 
—— Anfitut, 586. N, 


muß auch tohen Mönnen. Dr. Kartung, 
» amerifant Bers 
te. u Pläge 
au leder veeipt Blnet Gui osnakankner 


Aufwärterin für Reftaurant. 1851 
dimi 


ſey Boulevard. 
eco 


Sansarseit. 
Haus arbeit 


Verlangt: it; 
u —— Fwohrend 
— Eee e bie —— Br 
gen Rr. 148 35. Er. lm 


Verlangt: emeine Sausarbeit. — 
4610 ne en ae at 22juniw 


Verlangt: Eine ältere Frau leichte Haus arbelt. 
1109 Maple Square A 2 Blod weitlih von R. 
Glart Str., nahe Waveland Abe. dmi 


Berlangt: Frau, mittleren Witers, für allgemeine 
— muß gut fodhen fünnen; engliih fpres 
ende Zeit — —— —— uns 
em xtrechte erjon; eblungen erforder 3 
eftfeite. Adr.: D. 370, Ubendpof. —* 


Verlangt: Mädchen, auf Kinder acht zu acben. 


muß deut tö h altie Ude. 
2 Kg ih iprechen Zönnen. 5208 Br — 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Fanıifie. 5208 Hraltıe Ave., 2. Flat. dimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit. 34 Barlisie Place, zwifhen Albany Ave. 
und Kedzie Ave. Nehmt Ogden Ape.:ECar. dmbo 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, das Iocdhen 
fann. 4529 Grand Boulevard. dimi 


Berlangt: Ein_ gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; zivei Ermachjene. 1829 Wellington Ave., 
afe Shore Drive. midoft 


Verlangt: Erfahrenes Küchenmädchen für Saloon 
und Reſtaurant; Deutſch-Ungarin vorgezogen. 14 
Federal Str. 


usar beit 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine 
ſhe nuh 
dimi 


und im Bäcker-Store zu helfen; keine 
zu Hauſe ſchlafen. 98 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; keine 
Waͤſche. 618 N. Leavitt Str., 1. Floor. dimi 


Verlangt: Gute Buſineßlunch-Köchin, welche Ihr 
Gefchaft gründlich verſteht und die Küche ſelbſtändig 
führen Tann; gquter Lohn; Feine Sonntagarbeit. 
Adr.: U. 146, Abendpoft. mido 


BVerlangt: Ein junges Mädchen eder ältere Frau, 
bei allgemeiner Hausarbeit mitzubelfen. 59 ber: 
deen Str., Ede Jackſon Boul. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Privatfamilie. 374 Weſt 64 Str., nahe Centre 


Ave. 


—— — — — — 
Verlanot: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
2214 Southport Ave. 


— 
Verlangt: Ein erfahrenes oder unerfahrenes Mãd⸗ 
chen, für Hausarbeit. 780 Rogers Ave. 


7 EN NOS LE a 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haudarbeit; 
aair eher om Mäfhe. Schoenbrod, 1191 Humboldt 
Bauf., nahe Humboldt Ave. Telephon: umbolbt 
3002 


2. 

Verlanat: Aeltere Frau, für Heinen Haushalt bei 
einer alten Dame, F Burling Str., nahe Diverfey 
Boul. 


ne 
Verlangt: Mädchen, zur Hilfe der Hausfrau. 1086 
Southport Ave. 


nn 
Berlangt: Mädchen, für Hausarbeit: eins, da3 
ettva8 englifch ipriht. 332 Sedawick Ste. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 3 
in Kamilie; $4 per Wode. 86 Fowler Str., 3. 


Flat. 
"erlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
796 NR. Gampbell Une. 


Ne N — — n 
Verlangt: Frau für Küchenarbeit in Boarding⸗ 


haus; 5 der Woche. 480 Fullerton Blod. 


J langt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit in 
3 — at, > in Familie. Referenzen verlangt. 


5166 Andiana Ape., 2. Flat. Mn 


fangt: Mädchen: für allgemeine Hausarbeit.— 
un Sohn, * Familie. 5007 Grand Blod., 2. 


Flat 


han le ö—r—— — — — — un 
RVerlangt: Kräftige Frau für den Linen Room. 
009 N. Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
feine Mile, muß qute Köchin fein, familie von 
Erwacdienen. Lohn $. 138 N. Elart Str. 

Berlangt: Dentiches Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 598 Blue Island Une, Zudermann., 

— heit 
Starkes Mädchen für Geſchirrwaſchen 


Baſe⸗ 


Verlangt: ; 
und Schrubben, teine Sonntagsarbeit. Lohn 


Süpdmweit:Gde Madifon Str. und Fifth Ave., 
ment. 


— RE EN DENE EHEN RESET TERN 

Rerlangt: Gin Mädchen, meldhes Hausarbeit bers 
fteht, eines! das fon in Sommer:Refort war, 
vorgezogen. 874 N. Halfte Str. mido 


PNerlangt: Für For Tale Hotel, eine fparfame, 
tüchtine, Deutichzamerifaniihe Köchin. Stetiger Platz 
kur für eine berlihe Perjon. Neferenzen. Näheres 
Mbends bei D. Turba, 705 N. Part Ave. miderr 


Perlangt: Mädchen für Klichenarbeit, 
Mode. 983 Evanfton Ane., The Winona. 


$7 die 
mido 
Verlangt: Mädchen oder Frau fir allgemeine 
Hausarbeit, muß mwaihen und bügeln fönnen. fyranf 


Kelly, Steger, I midofrja 
0 6 ed a RÄT RENT NE El ce 
Berlangt: Mäddhen oder ältere Frau für Hausar: 
beit in Heiner amerifanifher Familie. Guter Lohn. 
298 Wilfon Abe. 
— — — — — — 
—— ———— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefudht: Junges Mädchen mwünfdt leihte Hausar⸗ 
beit; fpricht englifh. 96 Sergwid Sitr., 2. Flat, 
hinten. 

— A ET ERNERREENE A IIDFRRINNER Kr SARA FAR 

‚Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als 2te 
Köchin oder in gutem Geichäftshaus. 48 Gardner‘ 
Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für: Ri: 
chenarbeit. A77 Larrabee Str. 


 Seiuht: Ein deutfches Mädchen von 16 Jahren 
fucht Stelle für leichte Hausarbeit. Zu erfragen 
27 W. Erie Str., 2. Floor. 


Geſucht: Tüchtige Lunchlköchin 
Saloon. 81 Soutbport Une. 


fuht Stelle im 


Tea re ee A hr BERNER AREA EN 
Gefudt: Deutihe Frau, für Tange Yahre felbft: 


ſtändig Buſineßlunch gelodht, fuht Plat von Mor: 
gens Dig Abends. Mrs. Behel, 838 R. Halfted Str. 


EEE Br a U E 
Gefuht: Ein 1Sjähriges Mädchen fudht Kausar- 
beit. 259 N. Hoyne Une. 


— ii 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
madpläge. 485 Larrabee Sir., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau ſuchtWaſch⸗ und Nein⸗ 
mad)-Pläte. 4057 Princeton Ave. 


Geſucht: Intelligentes, deutich, 3 Bfifh, ungas 
riſch und ſlaviſch ſprechendes Maͤdchen jucht paſſende 
Beihäftigung; auh als Gouberante, Eventuell_für 
4 Tage. Olga Wilhelm, 478 R. Clark Str, 
Rogers Barf. 


Gefucht: Gutes deutihsungarifhes Mäpdhen fucht 
Etelle bei Kindern, liebt die finder jebr. itte 
vorzufprechen oder briefl:h. 677 Auftin Une. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche In oder 
außer dem Haus. M Bladhawtl Str. 


Geſnct Lunchköchin ſucht Stelle im Saloon. — 
214 E. North Avbe. 


Geſucht: Gute Oeſterreicherin jucht Etelle in Hels 
ner Familie, fann auch kochen. Worzufprehen 214 
North Uve., 1. Flat. . 


“ Sefuht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 164 Mo: 
bamwt Str., hinten oben, erftes Haus. 


Gefudht: Frau fuht Arbeit für halbe Tage; jede 
Woche. Schade, 918 Barry pe. 


Geſucht: Alleinftehende Frau 
Haushälterin. Nachzufragen 2 
Girard Str. 


Geſucht: Alleinftehende Frau ohne Anhang J 
Stellung als Haushälterin bei gut ſituittem Witt⸗ 
mann, ein bis 2 Kinder nicht aus geſchloſſen. Adr.: 
A. 120, Abendpoſt. 


Gefuht: Yunge Wittwe mit Gejähriaem Knaben 
fuht Stelle al Haushälterin oder Köhin, auch 
eufs3 Sand, nahe Chicago. Abde.: F. 240 — 

m 


uht Stelle als 
2 1026 R. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellu 
—— und — 10 N. Cart 
k mt 


Geſucht: ſch eingewanderte Frau ſucht Stelle 
Sarbeit. itt Ibſt v ſprechen. 
ren dat 


Geſucht: Deutſche Frau wunſcht Waſche ins 
u —— A . —*— —— 
nien. 


Geſucht: Vla 
E. A 


Stellungen judhen: Ehelente, 


(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Work). 
— —— — — — — 11 — — — 


u. mwafhen und reinigen. 971 
Binten. dimi 


Geſucht; Ein linderlo telle. — 
—— 


23 Ste., 


— —— 


Ber 2 { u n f 
21? Gahsssh Bper Miurniwich or abiai | ak 


u 


u 2 
vermiethen: 2 
— — 


i ⸗ ront⸗ 
—— Me Monat, 


— — — — — —— — — — — —— — — 
vermiethen; 6 Zimmer lat und Badewanne. 
Branciscn Une. * “ 


ur — Feines Helles 4sßimmer Wet, = 


i d 
Rn Bart, —* Per den a 
Straße, Flat 3, * 


Su vermiethen: 4 Zimmer, Bad 
Cldbourn Ave. e 


bermiethen: 
—— — 


Sins 
Wells 
dimi 


und Gas, 857 
bimi 


** Edladen mit 4 großen 
t Bäderei. 980 Seminary pe. 
modimi 


ahtvolle 4 und 5:Bimmers 


rau N: Vorzitgli ge 

117—135 Gatalpa Court (Logan ware). U 
bern, Luft und Licht bon allen Seiten, 1% Blods 
ron der Hoch: und —— Preis $i18 bis 
8 — ed beziehen. 
here am Plake cher bei Rudolf Geifert, 108 
Waſhington Etrake. abe ñ 


Zu vermiethen: 


Wohnungen (Dfen en, Rt. 
es mos 


Zimmer unb Bsarb. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 
Zu vermiethen: Nett möblirtes Zimmer, an eine 
oder zwei Werjonen; Koft, wenn gewünicht. 4748 
Evans Uve., Flat 2. 


Zu dermiethen: Room und Board für Kerrn.— 
626 La Salle Ave. mdfr 
—— 

midoft 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 81. 00 
lich. 70 Lartabee Str. 
Zu vermiethen: Zimmer, 81 die Woche, ſowie 


Zimmer mit zwei Betten. 814 Weſt Randolph Stt. 


mido 


Bu vermietben: Möblirtes Bimmer., 698 R. 


Halfted Str. 


Zu vermiethen: Schöned Frontzimmer, 
ſtandigen Herrn. 800 Eaſt North Ave., 2. 


Zu vermiethen: Neu möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Koſt an einen Herrn. 2 Cars und Hochbahn 5 
Block. 556 Flournoh Str., 2. Flat. 


Be me re —— 
Alleinſtehende deutſche Frau u ee oder 


Boarders. 485 KLarrabee Stt., Fla 


Zu vermiethen: -Möblirte Zimmer; $1.50. Bitte 
fragen Sie nah Frau. 335 Wels Str. 


Möblirte Zimmer, $1.50 per Woche. 478 Wells 
Str., 2. ei ° 


‚gu bermiethen: Schönes möblirtes Zimmer für 
ein oder 2 Herren. 401 Roscoe Blyd., Ede Robey. 


Zu vermiethen: 3 ſchöne helle möblirte Zimmer 
mit Bad; Zimmer mit Gas für junge Eheleute für 
u 617 Cornelia Ave, Tel. Late Biew 

i» 


‚Dame, in 716 Oft Ravensivood Park mwohnend, 
nimmt Babies und Eleine Kinder in Board, —be 


gu vermiethen: Gut und fauber möblirtes im 
mer für ein, auch zwei Kerren. 443 Seminary Äve., 
sche Fulerton Ave. Erpre& KHocbahnitation. 

2jniw 


18 Wistonfin Str., am Lincoln Bart; 
Rooming: Haus; Zimmer von $2 aufwärts. 
2juniwX 


mei, fucht anftändige Wiener 


Boarder3, einen ober 
Str., Flat „E*, Hinten, 
dinu 


Familie. 534 Sedgiii 


Roomers verlangt. 346 Fifth Ae., 3. (lat. dmi 


Bmei fhöne belle Srontzimmer zu bermiethen, 
neue Betten. 42 Uhland Etr., nahe Elubourn 
und Larrabee Kreuzung. dimido 


Bu_bermiethen: 1 eder 2 Zimmer, au Board. 
75 Eaſt Norih Abe. 18jn Iwre 


Zu vermiethen; Möblirte Zimmer, 81.25 und auf⸗ 
mwärts. 174 Eaſt Ontario Str. 17jun,1m& 


Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Zu miethen gefuht: Ein einfad möblirtes Zim- 
mer, nicht zu bodh — mit Gelegenheit, auf 
Gasofen zu dochen. chreibi, mit Preisangabe, an; 
A. Weiße, 3305 Indiana Ave, Xelephon: Doris 

m a 


Zu miethen geſucht; Junger Deutſcher wünſcht bei 
einer jungen alleinſtehenden Dame oder Witiwe zu 
wohnen; keine andern Roomers. Nur Privat. r 
M. 79 Abendpoft. 

Junger Mann fuht Koft und Logis bei kinder: 
fojer Gamitie oder MWittwe; fein Boardinahaus, — 
gu tortb Ave. Mdrefie: 3. 2., 1580; Urmitage 

ve. 


Junger Mann wüniht Simmer und Koft in jübie 
fher Privatfamilje. Adr.: D. 373, Abendpoft. 


Junges Ehepaar fuht bei anftändigen Leuten, 
Nordieite, Zimmer und Koft. Preisangabe. Abdr.: 
D. 371, Abendpoft. 


Berfänliches. 
(Unzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wert. 
 Syivefter Adamski aus Kohenfalza, Provinz Pos 
fen, wird erfucht fhriftlih oder mündlich vorzufpre: 
hen bei W. Stautmeifter, 1344 Oatdale Abe. 
Auswärtige Zeitungen bitte zu Fopiren. 


Gut gemadite Window Shades 
(Roulenug), auf Beitellung ge- 
macht; beites Tuch; niedr. Preife. 

Art Window Shade Factory, 

1106 N. Halſted Str. 

Telephon: Lincoln 3468. 

apis--30infonmi 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Ar⸗ 
beiien jeder Art, deutſch und engliſch, auch Lebens⸗ 
a prompt und ek Sartorius, 
173 Fifth Ude, Ubends und Sonntags: 830 Mohamt 
Straße. frfamomt* 


Guter Anftreiher nimmt SKontralt:Arbeiten an: 
billig. Berger, 175 Cipbourn Abe. dimf 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Jim. 207-9, ei Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen, Diedftabl und Schwindel entbedt: 

unangenehme Cbeftandsfälle —— Wenn 
rubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip* 


au 
in 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


————— —— ñ — — — — 
Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp 
10-12 Milwoutee ne. Nimmt die Etele Ben 
Shindeln ein, zur Kälfte deS Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direkt von 
anferer Fabrit auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen, Schreibt um nähere Aus 
tunft und PVoranjchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephone: Humboldt 1828. Ail,*z 


u —— —— 
ft Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
* billigeres 24 *88 als © en 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Eomp., 
4423 Zofalle Str. NordfeitesOffice: 1061 E. Belm 
Uve. Telephone: Varbs 700, Wegen Baar oder a 
monatlihe WUbzablung. Almy* 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nidhard U. 8 
Deutiher Abvofat und Noiar, 
ne Necnniohen auf bab Behe Deistet 
e a an 
——— — 270 North Ave, 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 12. 


—— u Rraft, lg 
Es 
een ae 


ei to 
De u. se Str. 
s Akt h —* en Geri —— 


Bra 
134 Monrse eir, Bim. 1313, Ede Gier 


Be — — 


= nade 


Seren 

—* cr rt 
ES B HERE 
e FR aeg W. a 


— nabe 


erfau Sonst 450 Piano mit 
—* I ende aetnf ar wegen 
ap Abreiſe Mortbidig. 960 Elar! Str., nahe 
fier Une, 19iniw 
billi baar; 
ee Mine 


Diäbel, Sausgeräthe m. f. w. 
MHngeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Merk.) 
— ——— 


7 beſtimmt dieſe Woche verkaufen; Elegante 
Möbel von 6 Zimmern, Leber Parlor⸗Set, Leder⸗ 
Touch. Leder ⸗Schaukelſtuhl, Zend, arlortiſch Eis⸗ 
dot, ſchoöne Betten, BDreifer, biffonier, Xifche, 
Sfhte, Sideboard, Bilder, Küchenofen-tange, Näh 
mafhine ujto,, fpottbilfig, 267 Dayton Strake. 
„ Zliniw 

Billig zu verlaufen: Waft neue Möbel, 97 Mos 

bawt Str., 1. Flat. dmido 
Pferde, Wagen, Hunbe, Bögel u. |. w. 

(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


u berfaufen: $55 Taufen gutes Delivery: Pferd, 
2 Cleveland Abe. 


Verkaufe Pferd mit Laundey: Wagen, billig. 
Eiybourn Abe. 


Adler —— Weiher 8 Monate alter Hund. 


Zu vertaufen: Top Wagen und Pferd; billla. 9 
Willow Str. 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stiegli 
Hun flinge, Zei ſige. Stamm⸗ und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
wie alle Wrten un, MWoolefale und Retail. 
Atlantic & Baci 


Bogel Store, E. Madi 
Straße. ER N lafonmemir 
Muß verlaufen: Für irgend un 2 i 


ter Ablieferungs-Topmwagen. Harne erfaufe 
einzeln. Kommt von 1 bi 5. 3828 State Str. 
momi 


u berfaufen: Hfchwere Stuten. $50 bi3 $80. 
2525 Lime Str., nahe Ardher Abe. und 5 fted 
Etr. 22jnim£ 


Zu verlaufen: Billig, 2 Pferde, 1 offener und 2 
Top Wagen. 204 S. Kedzie Ave. dimido 


Kaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


— Store Firtures! Store Firtures!— 
Wir find überladen und müljlen Blat ge- 
winnen; deshalb verfaufen wir zu irgend 
einem Breis Bins, Schubladen, Shelving, 
Fixtures, Drygoods- und Bäckerei-Aus— 
ſtattungen. Kommt ſchnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünfdht. Alle Fiztures Foitenfrei auf: 
geftellt; Verfaufstifche, Schaufäften, Wag- 
ſchalen, Eis-Kiſten, Wandſchränke, Fuß⸗ 
bodenſchrünke, Caſh Regiſters. Eine voll⸗ 
ftändige Auswahl von Firxtures für 
Sleifhmarft, Reitanrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 

Adolph Bender. 
217 — 219 Milmanfce Avenue. 
196—198 N. Halfteb Str, 


Sja,momifafo* 
Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
$ulius ender, 
2 B2— 3143628 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße, 
Hter Lönnt Yhr etiva -40c am Dollar an allen 
Euren Gtere-ffirtures erfparen. 
Reue und gebraugte, ; 
Breife die abfolut niedrigften in Chicage. 
uf edenheit — 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufſsräume 
230-32— 34—: 238 We M 
—— Monroe 1712. 
aar oder leihte Zap 


adifon Straße. 
ulius Benper. 
ungen. 


Euer eigener Preis zum ortnehmen: aft_neue 
eihene Daemte Butcher-Einrihtung, fomwie Bins, 
Shelving, Counters, Schaufaften, Kaffeemühle, 3 
und 4 Löcher Butterbor, Dayton und Toledo Com: 
gain Waage, Gafh Regifter, Plattformmaage etc. 

erfaufe einzeln. Theil Zeit. 283° &. Halited Sr 

; mom 


Muk verkaufen: Sofort, zum ————— bei⸗ 
nahe neue Eichen Deamle Buicherbor, Marble Coun— 
ters, eichene Blods Marble Cornbeef Tray; auch 
Bins, Shelving, Counters, Dayton Computing 
Scales, Fruit Counter, Kaffeemühle, Butterbor mit 
4 Löcher . Zu erfragen von 1-5. 388 State Str. 

E momi 


Zu Laufen gefuht: Drei Fub Rag GCarpet Web: 
u in beftem Zuitande. . Tried, 6444 Lincolu 


Verkaufe billig: VBollftändige Barberfhep-Einrid: 
tung. 612 N. Bark Ape., unten. 


"125 faufen 3 Barberftühfe md Kombination-Spie- 

gel und Sfächerigen NRafirtopf-Schranf, enter 

—— alles ‘in guten Zuſtand. 800 W. 2 
take. 


Zu verkaufen: Ripfäge und Drehbant für Holz⸗ 
Drechsler, billig. 30 N. Aſhland Avbe. 


— — —ñ — —— — — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unier dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

m— — — —ñ— e — — — —— — 


Brauden Sie finaniette 
Unterftfügung? 
Wenn dies der Fall iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Offiee und wir werden Ihnen unſere Me— 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mö« 
bel oder Piano, ohne dab diefelben Ihnen genoms 
men ierben, 
34 den allerniedrigftien Raten, 
eine unangenehme WAusfragerei. Alle Säfte 
prompt und im ftrikteften Bertrauen beforgt. 
Wenn Gie -e8 en haben, geben Sie nah dem 
nädften Zelepbon und rufen Sie auf Central. 5059 
und mir werden Ihnen unjeren Wgenten zur Bes 
fprehung aufciden. 
edberal Soan En. 
134 Monrse St, 


6mai*? 


. ee ie — 
r J 
Gelee — 
Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſit 
Wenn Ihr Geld braudt, kommt zu uns. 
Die Ufleken Raten in 8* o 
Le 


Simmer 


1 I 

enge 

mit Eud beiprechen. ER 
Rame <urnntnenner teren nn trete rennen 
pdreffe —* * 
Gewün 

Auf 

Wann vorzuſprechen 

uns a Sun 
en * 
Telephon: PR 


; Geld!r 
Bıesase Sie Geld? B 
Sie Dnnen den Betrag borgen au 
bel Vilano oder anderes perl ⸗ 
ent um ſehr niedt Nas 
ten. lung in tleinen entlichen Oder 
moratligen ägen. Die Saden bleiben in em 
ungeftörten Belig. Ulles_Durdaus vertraui 
Reltiance Boan En, 
yon Bilpelm a Mer. 
Dearborn Ammer 
—— Bahtding: 


Niedrige Raten auf Möi 
monatli 
00 monatlich; 


Mutual 


Srivontinteiben auf Möbel” md. Mianop — 
au un an 

— shne zu entfernen zu den billieften Raten — 

— u. Jeitefte gehen en. Etablirt feit 1895 — 

gu es Fe in. der Stadt. — 

itte jbrecht por oder bt um Austunft — 

Otte Boelder, 70 ‚Str, ,. 4 — 

) Bjunk* 


| Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


08_erfte u. ältefte Schule Coll 
Ehre, 3 ——— ne Ya 
RR Üne..' 6 Gäufer von Ede Gall en. 
m 


a 
L 
wirk in. 3 Mon 


2a 
&r 
Ken Sun 


— — 
een a Grocery, —— billig. — 
8 —— Einri ne 


‘ Baar. aut der. 


2 fte ! & $ t 
t . wieder e 


urn de, 
Zu verlaufen; Gut gebended Gejhäft in Candy, 
i Sodafountain, leichte 


Delilatefſen, Laun 
Bun — abet Mer — — Kata 
1506 Lil Uve., nahe Lincoln. 


verlaufen: $185, Grocery, Confectionerh, 
ne obngimmer, Inieihe $15.. 5228 Bau- 


Zu verlaufen: Bäderei. Muß fogleich verfauft 
werden. : 1666 Eliton Abe. 


verlaufen: Bäd Middleby Dfen, billig 
e la Du ee 1773 R, xt — 


verklaufen: Vollſtandiger Tinſhop, gutes 
Geſchaft. vertaufe bilis. Nachzufragen: Mat 
Johnte, Brootfield, Ill. 


Bu — Grocery Store mit Pferd und Was 
en, Einnahme $300 und mehr die e. Feine 
Wobnung, billige Miethe. 4817 YJuftine Str. —— 
m 


Verlaufe Butcher Store, befte Tage, Süpdjeite, Eis» 
bog, Cajhregifter, Counter, Shelves, alles neu, 
eleftriiche Wurkma hine, Wocheneinnahme $750. — 
Fragt Morgens . 294 Elybourn We. 


Habe zu verfaufen: 0 Galoons, von # 
; 10 Groceries, 12 Delitatefien-, igarrens 
tsres, von bis 3200; Büdereien, Butchers 
Stores; Roomings, Boardinghäujer; gute Reſtau—⸗ 
tants, zu jedem Preis. Wr überhaupt ein Geihäft 
taufen oder verfaufen will, fomme, 294 Glybourn An. 


Zu verlaufen: Möblirtes Rooming-Saus; 17 
Zimmer, 3 Badezimmer; Dampfheizung; beibes 
Waſſer; Beh-Diſtanz; Einlommen 4300 monatlid. 
148 La Salle Abe. 


Zu verlaufen: Bäderei, gute Ede, '1. Floor, fanis 
tär, Jizenfirt. Feine Kundidhaft für Rolls. Eigen 
thüümer gebt nah Europa. 385 ©. 44. Üde,, nahe 
Dan Buren Str. 


Verlaufe - Irankheitshalber 
—— und Grocery. 
poft, 


Hi 


meinen gutgebenden 
Abr.: a. 114, Ubende 


Grocerp und Butcers! 

4 8. ya gutbetannter lang etablirter gut= 
sahlender Groceryg und Market muß fofort verkauft 
werden zu $1200, billig zu $2500, oder befte Offerte. 
Großer Vorrath, fait neue et billige Miethe; 
Seitzahlung; noh nie den Gigenthümer gewechielt; 
Verlaufsurfahe: Zurüdziehung vom Geihäft, Bu 
erfragen zwijchen und 5 Uhr, 38238 State Str. 

momoi 


Zu verklaufen: Hochfeiner Putzwaarenladen an gu⸗ 
ter Geſchäfts ſtrabe oodlawn, 800; Eigenthümer 
frank, muB ji Ruhe gönnen; Store bezahlt über 
$120 den Monat. Adr.: D. 384 Abendpoft. jomtja 


Zu verfaufen: Schul:LSaden, ausgezeichneter Plap, 
wegen Krankheit. 3535 S. Paulina Str. ſſomi 


Zu verkaufen oder zu vermiethen; Sechs⸗gimmer 
möblirtes Flat; mähige Miethe. Fragt Morgens 
nad. 267 Yincoln Upe., 3. Flat. dimido 

Zu verlaufen: Reftaurant, billig. W N. Clark 
Str. Dim: 


Zu bestaufen: Beft gelegene Gd=Grocerh und Mar: 
fct an Der /Meftjeite, verfaufe für $1200, werth 
#1800; ziche mi vom Gejchäft zurüd. Abr.: 8. 
461 Übendpoft. dimido 

Wegen Rücdtritt vom Saloongeſchäft 
meinen Platz billig. 558 Weſt 14. Str. 


verkaufe 
iller. 
2jnlioX 


gu verfäufen: Gin 31-Bimmer Roominghaus, aus 
Gejundheitsrüdfichten, billig... 245 RN. Morgan Str,, 
3. Floor, nahe Milmautee Ave. dimi 


Fiſch- und Delikateſſen-Geſchäft; 
30 bis iagliche Einnahme. Fragat Nachmittags 
nad. 1759 Milmaufee Ave. Aun, Iw 

Bu berfaufen: Eriter Klaffe Storetrade Bäde- 
zei. Wöcdhentlide Einnahme $400. %sorfchrift3- 
abe eingerichtet. Käufer Tann fih überzeugen. 
% incocln Abe. dimidofrfa 


Zu verkaufen: 


u verkaufen: Billig, guter Meat Market. 1946 
Milmaunfee Une. bimido 


Billig zu verkaufen: Das feit Jahren gutgehende 
Reftaurant. 185 W. Sale Str. * Er 


Zu verkaufen: Schönes 6:Bimmer 


at, mit ftetigen 
Roomers; billig, wegen Abreife. 2 N, 


May Str. 
dimi 


Zu veriaufen? Gutgehende Bäderei. Eigenthümer 
baut auf wu des Miethers. 1667 Lincoln —* 
modim 


Blatz 


Zu verkaufen;: Saloon, befter der Weſtſeite. 
mo ⸗do 


Brewing Co., Ede Union und Erie Str. 


Gutedeutſcheßeitungzuvertaufen 
Eine im guten Rüfe, mit guter Abonnentenzahl 
ſtehende deutſche Zeitung in Wisconfin, iſt wegen 
beſonderen Gründen zu verkaufen. Offerten bitte 

unter Mbdr.: ®. 691 Wbendpoft zu richten. 
29mailm& 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents. das Wort.) 


Verlangt: Damenſchneider als Partner. Sehr 
gute Lage. 780 Oſt 47. Str. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Word). 


Wünſche Privat⸗Anleihe von 8150 für drei Wo— 
chen, zahle 8185 zurüd Diamanten, doppelie Sicher⸗ 
heit. Ade,: D. 379, Abendpoit. mido 


Wir nahen Darlehen ohne Kommilfion; Tiefern 
läne und Kontraft zum Bauen; garantiren das 
bäude bis .e8 volfftindig, fertig zum Eingiehen ift. 
Adr.: F. 244 Aberdpoft. inlwx 


Zu lei geſucht: 800 e thel; b 
Eee? Joſeph Braun, ee ie. * 


8: (m 
Auf Chicago Grundeigentbum zu verleiben. Güns 
ftige Dmneuugen niedrige Sinfen und geringe 


Untoft 2.0.8 . 
5. Kraemer 
&% und 8 La Salle — 
l5aptsfamodigm 


5u— Geld zu verleihen — 46 
—uf Chicago bebautes Grundeigenthun 
Baudarlcehen beforgt, 

Vorauszahlung = Privilegien. — 
8 R. Coney & ©o, 
Tel.: Gentr 181 Sa Galle Str, 
4mai?X 


buothefen, in 

apiere. 

— 
Flur. 


Su verlaufen: Beſte erſte 6bproj. 
Te en cn 
u 
A 
ordjeiles ce: or * 
Abends 7-9, Sonntags ee 
l5mai,tgr 


a — 
Geld in Summen von $50 bis 8300 au 

—— zu verleihen. C. Oswald, 115 Mr 
tr., Zimmer 710. Abends 270 North Upe., Ede 

Larrabee, Zimmer 4. Bmai, æ⸗ 


BER RER BR BRETTEN EEE Ge Vera 
Wir verleihen Geld auf Grundeigent 
sum Bauen zu niebrigftien Binjen. len an 


und GSamftag Abends bis 9 Uhr. Ar 

Bant, 997 Deilwauter Une, nahe Baulina a 
12ja*% 
er wirken 
eite Öhppothelen auf Grundeigenthum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Lei di E 

N 
140*% 
133 LaSale Str. Mrfte 


otbelen zu verlaufen. Geld lei 
m nsfub. Telephon ein 0 Imäige 


— —— — —ñ e — ç — e ú —w —t —ñ— ⸗ 
». rt & 6»., Sal 
— —— 
Grundeigentum zu den üblichen Raten, 
Wir offerizen Sppothelen in berjciedenen Beträgen 
fenen Omen. 
ir2 


€ ©. Bauling, 


sum auf zu Pari und 
Geld. zum Bauen, feine Kommiſſton, keine Advo⸗ 
keine Berzögerung; 
ee 
ee be An 
neb 
—— —— 
ichere ages in beliebigen Summen 
bebautes € — 
—— — — ñ— —ñ ——e —— — 
«le Be iD 
AR * 


—⸗ 
ein ibe. 
— verfaufen: $S7 in, feines neues 8 unt 
ga ——— — De 
* PT nur Baar, Reit zu 
—— — 1718 ®%. Uibland m 


verfaufen: Hoyne amels 
a 
un, 1046 Sim 


di 


Haus an Dayton Str.; 


aufen: 
en 500. Gigenthümer: 


— et De Dies 
ie ä 
392 ke ae sben. 


Enorm Siffig! Bridhaus, 8 moderne 6 
lats, große 2 re nd ee us 


—Dscar Yofetti, 233 Oxhard Str., nahe Genter.— 
midof: 


Bargain! Bergain! € te8 _breiföd. Stein: 


Yeah 1-8 und »3-7 Zimmer, alles modern, nu: 


‚. uahe Wellington „Q“ Station. 
—Dscar FYofetti, 23 Orchard Er, u m 
midoft 


84500 kauf INdE, Bridhaus er 
modern, Catan Ur un ß er — 
—DScar Jofetti, Orchard Sir, nahe Genter.— 


midoft 


—— — — — — 
Haus mit 44 ringt 
Nur 400. ke Abe. RR SR SER: 
—Dscar Jojetti, 33 Orhard Str, nahe Genter.— 

midoft 


Zu verkaufen: 2⸗ſtüd. Framehaus, Miethe 879 
das Jaht, W000. f ⸗ 
Sue 190000, Nahzufragen Abends. 149 Se- 


Zu verkaufen: Billig, 2-ftöd, 
mer fylatS, modern, Bajement, 8 
epflaftert, Dafdale Ape., 

dies, 690 Southport Une, 


Eine feine Kapitalanlage, 7 Sylats 
— Vorzellan⸗Bad, Border: 8 intergebäune, 
rame auf BridsBajement, Gebäude jind im jeh- 
guter Ordnung; Preis 88500; 83500 Baar erfor: 
derlih; Mietbe $110 den Monat; Ofenbeizung, fein 
beijer zahlendes oder vermiethentes Grundeigenthum 

in der Stadt; befte Fahrgelegenbeit, 

Robert B. Hillinger, 1647 R. Glart Str. 

mido 


8, 24 Zims 
abge ait, Straßs 
nahe Berry Str., $3300. 


alle Flats 


ie teen de 
Zu verlaufen: Nabe Southhort Ave. und 
E:tr., gutes modernes 3 5=:Bimmer Brit ee 
bäude; Preis $6500. 22,23, 26jum 
Auguit Torpe, 147 Oft North Ave. 


Mub vertauft werden innerhalb a 
Wegen Krankheit, gutes ———— b· 
Zimmer Flats; moderne Ginrichtungen; Lot 30 bei 
125, an Center Str., nahe Sheffield Mpe.; 85000. 

Auguft Torpe, 147 Oft North Une. 
22,3,3,26jw 


nennen ee 
‚gu verfaufen: Cottage, Dafley pe, nabe Ir 
bing Part Blop., 81700, 3 Blod3 von Tathotijcher 
Kirhe und Schule Wiliem Jelowsty, Ede Baron 
und Leapitt Strafe, 19infamomi* 
Zu verlaufen: Prachtvofe moderne 8 Bimmer-Cot 
tage, Heibwafjersgeizung, DOM Xrim, = Be 
125, feine Obftbäume und elegante Samn, große 
Stall, bequem zur Gods und Straßenbahn, Penia: 
cola Ave., nahe Lincoln Ude, Breis 6500, Bargain 
zu dieſem Preis 
Grant Bed, 346 E. Irving Park Blop;, 
nahe Lincoln Abe. 
ſamomift 


Zu verkaufen: Modernes —— Zimmer Flat 
a — Ölen, BRacihfieit 
® octs von Addiſon Abe. Hochbahnſtafie 
*2600. 1518 George Str. — 


Winnemac Ave., nahe Weſtern, 5⸗Zimmer Cottage 
mit großem Stall; alles modern. i8 82900, SS 
Baar, Weit leichte Zahlungen. bee — 
John B. Foerſter &Co., 151 La Salle Str. 

l2maimifat 


— —— 
Zu verkaufen: 81000 Baar, Reſt wie Miethe. Be— 
ſeht 921 Edgewater Place, —* Perry —8 PR 
—— Beinahe neue 7:Zimmer Refidenz; vrie 
Bajement. Mahagony Yintih; Ahorn-Väden; große 
Front: Bord; ausgezeichnete Baprgelegenpeit. Ein 
„Snap“ zu $4000. 
SobhnB. Foerfer & Co, 151 Sa Sale Str 


12maimija! 


Be N 
Gutes Ieftöliges Brid Store-Gebäude nahe Zins 
celn Une. und" Belmont Une., $8600. 
Aug. Torpe, 147 North Abenue 
fomi. 


— rem hen 
Gutes 2 Zimmer Flatgebäude, nahe Southpori 
Ave. ———— mit leichten Bedingungen, 
3250. — Auauft Zorpe, 147 Rortb Üpenue. 
fomi 


Geihäfts-Ed-Lot billig zu verfaufen, 
Southport Ave. nahe KHohbahnftation, 23500 
Auguft Zorpe, 147 E. Rorih Abe, ſomi 


weiftdd, flatgebäude, mit 
Brick⸗ Baſement; allen: Blumberarbeit; an Nortä 
— Ave., nahe Addiſon Ave.⸗Hochbahnſtation 
83900. Auguft Torpe, 147. Gaft North Une. bdim 


Zu verlaufen: Addifon Str. Subdintiion, 30 * 
Sotten, alle Strakenverbeiferungen; he 8* 


u verlaufen: Gutes, 


530x125 Fub. 


aufwärts; $5 t, -$10 monat b i 
bis ur alten ee Eee der —1 


bahn und der Lincoln Ave.⸗Car; leihe Gelb zum 
bauen oder baue für Euch. Rehmt Lincoln pe. 
Car oder Ravens wood Hochbahn bis Addiſen und 
Lincoln Ape. geht mweitlih biS zur Subdipifion: 
Dffice, Offen jeden Tag und Sonntags. William 
gelosty, 457 Eaft Belmont Une. 5inim:t 


Sehr billig, 5: und 6-Bimmer 
auf 30 Fuß Lot. Habe gute 
Bargain. Robert Ghriftianjen, 

16jun, 210% 


Zu verlaufen: 
Lrid-SFlatgebäude, 
6:Z3immer Cottage. 
3212 R. Charf Str, 


Nurbweitieite. 

Bu verlaufen: 7 Zimmer Haus, Lot, Stall, Ku 
vnd Hühner. Wenig Anzahlung und Teichte den 
lung. 3. 5%. Mueller, Court, Jefferſon 
Barf, nahe Milwaukee Abe. midoft 


Bargains: 2-⸗ſtöd. Steinftont, zweins — 
zu Flats, neu, Straße gepflaftert, $5500, 8500 
aar. 

2:ftäg. Brid, zwei 5 Bimmer moderne lats, # 
83500, Baar $200. 8 2 
—John & Haas, 02 Milwaule An. — 


Zu verfanfen: Schönes Heim, 5 immer Cottage, 
Pafjement und Dadhftube, Stall für Mferd une 
Sühmer, grobe Lot, billig, Die Hälfte Caih. — 
2495 R. Drafe Ave. mifon 


‚Zu verkaufen: Diverfey Une., Bargain. Neue 2: 
ftödige 2-lat Häufer, „27 Sub Lot, nahe Mil: 
waulee Ave.Cars. Preis 50 leichte Anzahlung; 
Reſt wie Miethe. 2juniw 

W. 9. Giefede & Bro., 2398 Milwautee Abe. 


Zu verkaufen: 8185 jede Taufen zwei Harding 
Ave. Loiten nahe Fulleston Ave, Abftraft ect. 
Urmftrong. & Naughten, 1216 N. California Av. 


dimi 


immer, für $1500. Bringt 
470 Yalrfield Ube., —* Metern 
Smat,.im,! 


Berlaufe Haus, 15 
492 Miethe. 
Ave. 


BWeitieite. 

Zu verfaufen: Antheil, $1150, in 5 und 6 Zimmer 
modernem Gebäude, Sppothel $1500; Mieibe 832. 
Kabe Garfield Meteopolitan Station. Adr.: A. 119, 
Abendpoft. 


Gübieite. 
u berfanfen: Prairie ne; nahe 45. Str., 3 
gie®. modernes Steinfront, jchuldenfrei, $11.000; 
innahme $1560; nehme Refidenz oder 2 Flat Ges 
bäude, Dfenheizung, in Taujh. Eigenthümer. Vhone 
Sarrifon 1325, oder Adr.: ©. R. 9M Abenproft. 
2linim 


Varmlänbereten. 

Zu verkaufen oder vertaufhen: PBradhtvolle 185 
Ader Wistonjin arm, große Gebäude, Etsd, 
Ernte. Mafchinerie und Pferde, eine halbe Meife 
von Necedah. Preis 83000, Mortganes 200. Nach: 
auftagen bei Nebf, 119 La Salle Sir. — ſo 


Verkaufe oder vertauſche 
Gute 120 Ader Stod:Farm (! 
er Boden, Obftgarten, Wald, 
ammt Gebäude und eg nahe Station.— 
- War, R. 1, Grand Haven, Mid. jun23,26,30 


Weshalb in die Ferne gehen, wenn gutes‘ 
.. Bisfonjin Land fo nahe tft? 

Wir haben 300,000 Ader autes Farm 
land von $5 bis $15 ver 'Ader 


X Stadt: Property: 
t Biebzuht), ichimar- 
80 Ader Wicien, 


— uf Teidhte Abzahblungen— 


Gefundes Klima, beite8 Wafler, viel 
Holz, anter Boden für alle Farmerzeug 
niffe. Naher Markt, billige traten, 
Um nähere Ansfunft wende man fih an 


Grimmer Land Co., 115 Adams Sir. 


Zimmer 1128, . 


Henry Wagner und Franz Ciegler, Mer., 
Agenten verlangt. YWin,mifafolm 


Geiundheit und Wohlfland 
Erturfion am 6. Juli 
deutſchen Farm⸗ Kolenie 


Baldwin County, Alabama. 

Ein Paradies für — Fünf- 
era 
— Freie 


ig 


o 
* 


be 


F 


* 





prachtvolle 


Kukußs- 
Aht 


für ale un- 
fere Kunden 
als gefchenk 


pradjtoofe 


Kukußs-: 
ht 


für alle un. 
fere Kunden 
als gefihenk 


9 


AI OD) 


— Le. 


Diefe große und pradtnolle Handgefchnigte. tmportirte Schwarzwälder Kutulss 


Uhr, melde $8.50 werth tft, wird an alle 


unfere Runden, welche bei uns in der 


nächften Zeit Möbel einkaufen, ohne Bedingungen frei verfchentt, und bezweden wir 


damit, unfer neu eingerichtetes Gejchäft, 


weldhes wir auf das Doppelte vergrößert 


haben, unjeren langjährigen Runden und dem Publitum im Allgemeinen befannt 
zu machen. Wuch haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pros 
zent redugirt, und wer gute Möbel billig faufen will, follte diefe Gelegenheit nicht 


verfäumen. 

Schöne Harfe Ci — ** vollſtandig 
4.05, 68.50 und 9.50: Electrie Filz Ma 
ihöne Kochöfen, Kuna daß fie gut ba 
Kochofen zu 22:50; echte Mahagoni und 
fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano- 


mit guter Sprungfeder und Matrake, zu 
tragen, melche 9.75 Xoften, gehen zu 5.98; 
den, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Eichenhoiz⸗ Dreſſers mit großem geſchlif⸗ 
Politur, werth 829.50 und 8600, zu 


19.50 und22.50; andere Eichenholz Dreffers von 7.50 aufw.; Eichenholz Buf- 


fets, polirt, with. $24 und $85, zu $15 u 
beften Keder, garantirt gute Arbeit, wert 


* märts, Bett-Davenport3 bon 19.50 aufwart⸗ 


8; 9 bei 12 Bruſſel Rugs von 10.98 


nd 22.50; echte eder-Gouches,. von dem 
h 365, zu 835; andere Couches von 6.75 

9 bei 12 Bru 2. Rugs, von 
und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 10.50 


——— baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen; keine 
Zahlungen verlangt wenn Ihr krank ſeid oder nicht arbeitet. 


mi EIER O1 FESTER EA HTAEHTETTERR 


Botschen, 


+ 


sch Turirein5Tagen 


190-192-194 E, North Ave,, 


nahe Halsted Str. 


+10| 


Krampfaderdrud) 
und ln un 


—— nr 


Bee jeben Mann, ber an Krampfaderbrudg, Belchwerben, Biutverifung, Besen 


oder anderen ben 


— aſſerbru 
tefe liberale Offerte ift fir Alle 


ten au beweifen, dab idh die einzige Mahobe 


Gnnern eigenthümlichen Krankheiten lei 
bie große 
ausgegeben haben, ohne Erfolge au eralelen, un 


ummen für Doltoren und Mebipinen 
ed ift mein Öefteeben, 5 dieſen Leu⸗ 
befitze, die Euch nachhaltig heilt. 


Bezahlt nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine "nachhaltige Kur. 
Ich Yeile pofitiv Magen, Qungen«, Reber- und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Privat» Krankheiten 


der Männer 
[green unb nadbaltig — — 
tanft 


ervenſchwäche, Uebe reng⸗ 
ungen. bionderungen, Harne 
en. 


Lungen 
Aſthma, itis und Lun⸗ 
genleiden, u b duch meine 
neuefte Methode geheilt. 
Konfultation und 


Unterfuchung frei. 


Gadalı t 
net- un 


SOUTH 


DR. zZ I N $, & wilden Safe und Ranbulph, 2. Floor. 


ile Eu 
Ich he ꝑ u nad 


Krankheiten, 


Krankfheiten der 
Frauen 


Rreusfmerzen und anbese 
Beiden nadhaltig Zurirt. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Pidel, Beulen, Arüge, Hämer 
rdoiden, geſchwollene Driffen, 
zehrende und hartnaͤckige Krant⸗ 
heiten. 


Es wirbd deutſch geſprochen. 


CLARK STR Chicago. 


R Mäne 
rauen⸗ 


Sprechſtunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


Hfhmifon* 


+ I 40) 30135 


4165* 
——0 


Bay Te 0 


AVE 


RICHICACO AvVI 


QApothete mit der Thurmuhr. 


| Kop fschmerzen. 


 Ropffeimerzen, PTS 


Schmerzen in den Augäpfeln, Schminbel 


' u. f. w. find die Solgen bon Angenfehlern bverfiedener Art, die in ben 


meiften Sällen buch paſſende 
ben. Schruedber® Wugengläfer 


Augengläfer befeitigt wer—⸗ 


belfen, meil fie dur) miffen- 
TKaftlige Unterfudung genau 


ungemefjen terben. 


Die Unterfudhung Zoftet nichts, Genau angemelfene 
@läfer find ebenio billig wie werthlofe fertige Bril- 


len oder von Unetiabrenen angemeflene. 


— 
me COR:CHIGAGO AVEI 


Relie Houſe. 


An dieſen ſchöͤnen Sommerabenden im 
Garten oder .bei geöffneten Fenſtern im 
Saale des Relic Houje zu fiken und den 
Klängen von Mangolds Drcefter zu lau: 
jchen, während vom See und vom Lincoln 
Bart her duftgeihmwängerte Lüfte Kithlung 
bringen, ft fürwahr ein Genuß. Herr Meis 
ift ftets befliffen, daß aud die kühle La⸗—⸗ 
bung in Geftalt jhäumenden Gerftenfafts 


nie ausgeht. 
— + — — 


Bhite Eity. 


Greatore, der zur Zeit in White Eity 
fpielt, rechtfertigt auch im biefer Saifon 
feinen weit über die Grenzen de8 Landes 
hinausgebrungenen Ruf al3 genialer Ka: 
pellmeiſter. Iſt ſchon die Art und Weiſe, 
wie er dirigirt, intereſſant zu ſehen, ſo bie⸗ 
tet auch ſeine Kapelle muſilaliſch das Beſte, 
und daß der Name Creatore von ſeiner An⸗ 
ziehungskraft nichts eingebüßt hat, beweiſt 
der Umſtand, daß jedes Konzert vor dicht 
beſetzten Bänken ftattfindet. RK 


Niverview Erpofition. 


Wenn keine unvorhergefehenen Zmifchen: 
fälle eintreten, wird am fommenden Sams» 
tag Abend in der Riverbiew Erpofition vas 
große Schauftüd „Die Schöpfung eröffnet 
werden, auf das die Verwaltung $320,000 
verwenbet hat. Auf der St. Loniſer Aus—⸗ 
ſtellung erregte dieſes Wunderwerk ſeiner⸗ 
zeit das größte Aufſehen. Jetzt hat es am 
Ehrenhofe in Riverview ein Heim gefun⸗ 
den, um den Beſchauern die bibliſche Welt⸗ 
fhöpfun in erhabener Schönheit vor Au: 
gen zu führen. Orgelmufit und die Detla- 
mation des Tertes zu Haybns „Schöpfung“ 
werden die Borführung der Bühnendilder 
begleiten. Am Sonntag halten die Soziali- 
ften ihre Pilntt in Riverpiew ab, am 14. 


Auft beginnen die Gaftvorftellungen von, 


Buffalo Bill und Pawnee Bill, und das 
neue fFahrvergnügen „Ihe Raees · wird in 
den nädften Tagen eröffnet. 


— — ⸗—— — 
Saus Sonuci⸗Park. 


Wer Veſellas Kapelle im Sans Souci 
VPark noch hören will, muß noch in dieſer 
Woche dem Bart einen Beſuch abſtatten, 
denn in der nächſten wird dort eine andere 
Kapelle konzertiren. In dem „Der Dach⸗ 
garten zu ebener Erbe« genannten Theater 
tritt Fran! Moulan mit einer - en 
Truppe. in Geo, Ade’3 „Sultan von Sufn- 
mit großem Erfolge auf. befonderem 
mtereffe für bie Rinder ift a8 Meine 
nderwer! „Die Zauberftab 
prächtigen Gebäuden und ihrem dem veden 
getreu abgelaufhten Strakenvertehr. 


— —— — 
"Forefi Bart, 


8 Ronertfai 

a jet ——— 

—— 
beliebteſten 


— — 


Rang — 


amer, Abeune Del 
Heidenteih, Deabel, 2 oe 391 


Kern, Ella, ae 9% I, er "eins Abe. 
nna Ave. 
Keu "699 We 


Bi 
0 8712 Gi ee Ave. 


, Muriel, 0 &,, 4 BI. 
Sämnd tenbed, Clara, 2 3, 240 Albanh Ab. 
nn 


Heirath3-Lizenfen. 


RO, >> Joe Seirathsedigenfen wurden in der Offise 
ntoclert8 außgeftellt: 
a Molander, Agnes Brandt, 26, 9. 
n. O’Conner, Bridget Dtinn, 26,' 25. 
batles 9. a Belle Bares, 3, 3. 
Robert Florine, Therefa Garlion, 24, 7. 
Thomas DO’Rourke, Julia —— 26, 22. 
Cecil Vomerd, Marie 
Wiliem ©. Lone, Ela Aohnftone, 8 21. 
gas Mod, Wanes Brosta, 21, 2 
Thomas Noonan, Catherine Verkiey, 3, 2. 
John Biazersti, Antonia Telaitis, 36, 28. 
Maurice Curdy. Wlopiia Sangdon, 32, 26 
Samuel Kallod, Marie Spott, %. 
ofeph U. Weber, Anna don Plachedi,: 35, 2, 
ouis H. Sıhder, Emily Bandre, 7, 4. 
Paul Frank, Anna Shribnit, 2, * 
Michael Hunt, Jennie Burns, 8, 
Herman #. Sunt, Hilda Nelion, 24, 2 
Ihbomad M. Mapchszat, Sujanna Eobicie, 7, % 
Erneft A. Eilverberg, Hannah Lebreht, 25, 19. 
tant Zalesiy, Mary Strafa, 3, 19. 
erbert Thorpe, Bellie €. Palıner, 20, 19. 
alcolm Vrackenzie, Ehriiiy M. Hair, 3, 80. 
Julius ‚Alerander, Olga Mathias, 23, 2. 
SHarıy Olion Agnes Leahy, * 18. 
Harrh Wiifel, Fanny Karp, 25, 21. 
Zaktob Blum, Mamie Finley, 22, 21. 
Thomas Wolstt, Amelta Szalowna, 27, 
Preinyie Stransty, Lilien Holan, 24, 21. 
Milfiom Lewis, Sadelle Sillifon, 24, 2. 
William Asmuffen, Silian Kurth, %, 9. 
Richard — Rege Prand, 27, X. 
Bartholomäus il, Bug aret BAAR, Pi 18. 
Dapid omaus 6a argaret Kenne, 21, 28. 
Julius Linder, Hojepbine Garlion, 2%, 3. 
Abrahain Varker,. Elifabeth O’Grady, 40, 30. 
aan Mearlows, Mary Wbitney, = 40. 
uftan Dallman, Silian Grehle, 22, 
Auguft De Mulf, eg —63. In, 18. 
Long, Rojalie Garle, 43, 32. 
obn Hayes, Margaret Roche, 3, 4 
Kofeph Bregalski, Anna Robargewstt, 48. 
Aulius KRomwalczyk, Karolina Babian, 24, 2%. 
Malter Smith, Aojie Nolan, 32, W. 
Sohn Brichtto,. Kojephine Zini, 23, 24. 
William Beht, Klara. Deweil, 30,. 21. 
Stanislaw Tolasz, Sofia Koslomta, 21, 4. 
Anton MWroblewafi, Marianna un 2, 3. 
Eimer Belgum, Saura Reefer, 23, 21. 
—— uͤürich Minnie Siepatzid, . 25. 
Sofeph Herrmann, Hermina Pid, 38, 24. 
Charles Hoın, Alma Badmann, * 21. 
Cecil ur Daify Bell, 34, 26. 
— obertfon, Helen Balmer, Bi 27. 
arıh Turner, Ella Williams, 38, 
Sohn Kedzior, Anna Kezon, 25, 98. 
u Rotievsty, Natie Turner, 23, 20. 
Elmer me Elizabeth Bed, 28, 21. 
Patrid Murray, Margaret Groves, 21, 18. 
Tofepd D’Donnell, Carab Leoy, 29, 29. 
Louis Lalone, Leab Diden, 20, 18. 
Tatrid NReardon, tn Dalton, 29, 20. 
Robert Burt jr., Grabhce Balbwin, 42, 30. 
Erneft Hvale, $lorence Eifeman, 27, 23. 
Edward Gros, Harriet Miller, 31, 30. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

7145 Normal Bor. — Backſtein Flats, Frau 
N. Kent, $10, 

5800 Peoria Er —E Backſtein Flats, C. 
Soröberg, $9,500. 

ö Wabeland Abe., 3sitöd. Badftein Flats, 
A. aHaſe, 312,000. 

2530 42. Kor %ftöd. Baditein Flats, D. Mos 
loney. $4,50 0. 

2504 bi8 2508 Cottage Grobe Ade., 4-flöd. 
Een Lagerhaus, Frau A . Adams, $40,: 


000 
86 Zahlor Str., 3-ftöd. Baditein Store und 
Zlats, U. Eifenftein, $15,000 


2401 bis 2413 83. Gtr., 1-llöd. Baditein Ya 
bau zu Echulhaus Ned, S. Green, $12,000. 
Lagerhaus, 3. Chamberlain, $210,0 

10406 Seeley Ape., 2 Tg. Badıtein. Mohn 
bau, ©. Ingerfoll, 5 
baus, 9. Neider, 53000 

6216 Evergreen Abe, itöd. Badftein Wohn- 
baus. 9. Neider, h 

2⸗ſtock. Backſtein Flats, 
C. Srnuin, 
5032 — * 2-ftöd. Baditein-Apartım., 
U. Carlion, $5000. 
50. 
— Holz Wohnhaus, 
— Baditein 

1292 bis obs Bilton ge. 3.itöd. Baditein 

1787 bi3 1799 Benfacola Abe., 

Holz Wohubäufer, Frau U. Linn, $12, —V 
Strober, 86,500. 

7346 Raxton RR, 1-ftöd. Baditein Ban 

6847 bis 6859 Bennett Bas 2⸗ſtöck. Stucco 
lats, F. Harriman, $13,0 
I. Carfon, $4000. 

TOM Robey an 134-ftöd, Frame Reſidenz, 3. 

1567—1569 Sn Biod., 193-199 Homan Ave., 
1234 Yadjon Bipd 

2378-23 Ontario —— Frame Flatge⸗ 

CR May Sir, 

He 6406 'Raı Str., $25 
3ftöd. Baditein Flatdebaude, 
tau M. Delaby, 116 Front Str 300. 

BIT—836 Sheffield Ape., Bi 
bäude: 6. Wi un Str., 

208 bnteofe Biod., (6i1 Banpten 1 Bridtgebäube, 
A. Kreuſer $5000. 

Bien —5* Str., aweiftödiges Bridgebäude, 

720 arm —8 veiſtödiges Brickgebäude, A. 

1096 — Ae., dreiftödiges Pridgebäude, 
A. Silloaud, $5200. 

Bu Seeley —5 

———— Sit. zweiſtockiges Brickgebaude, 
A. Lee, 84200. 

575 Diberfeh Ave. äweiftödiges Bridlgebäude, 
aweiftödige Bridgebäube, T. Sul 

a 2 —* einſtöckiges Beidge u 

Szinrus, 
re einttödige brid- 
äubde, I. An 
Biliams, 

— ——— — zweiſtockiges Brickgebãude. 

se en Ge —— es Sramegebãude, 
10% n 3000. * 

ig Co Malters, 35 
— — Framegebãude, 9. 
* Gornelia, Etr. — Framegebãu⸗ 
Peterſon, 
—— $3500. 
no eo! dreiftödiged Bridgebäude, 
oppe 
Bilbao ee en 
* — So⸗ 
——— — 
er beeitihigen & 200. 
RU E. 
— n —— — ci 
amen e L 
de, Eacramı te eure — 
eG Seiner Em ameiltödiges Bridgebäubde, 
6125 &t. ee me. ;Sgeiftädiges Brick · 
— — — — 
I. Robnion, 518.000. 
758 ‚ smweiltödiges Bridnebäude, 

Calboun be., 1% jtödiged 


229 6i8 231 Market Eir., 
6812 Raven Str., ef. Badftein Wohn» 
8399 Central er abe, 
856 © emaier 2 2:ftöd. Holz Wohnhaus, 
Apart t8, obnion, "811,5 
J So! * 2⸗ſtöck. 
6112 Vernon Abe. 3ſtöck. Baditein Flats, 
M. Hauüsler, 860 
1 Rarton Ave, 2itöd. Serment Wohnhaus, 
Merkel, $263 
8:ftöd. Vadkein Spertzıentgehäude, U, Graves, 
Eli ajen a 
a: Frame be, 8. 
343 Ridgeway Ave., 
Zeſtöck. S— 
€ 8=ftöd. Badftein fat 
2. 0%. 
Eichſtaed 
rid, $55 
€. Helm 
2675 bi3 —S Cuperior Gtr,, * * Ei 
2550 
3 His 282 60. Se 
Gonareh imigbt eek Bridgebäude, 
Sarmon & 
879-—-1883— 1887 California Abe,, 
„nenne 
sig "Sbinale de,, — Ftamegebänbe, 
— — 
4010 St. — —— dreiſtociges Brickge ⸗ 
2460 — ide 
— NR. VRR 
8jo 1621 6. ; Preiföciges Beidgehäube, 
—— Iohnfon, $3500. 


j iana 
i — Une. 


' fodi, 
'119, Sir. 


10⸗ſtöck. — 


Timotbo⸗Samen. 
8.80. 


sweiftödiged Bridgebäube, 


Abe 
| en hei ,B- gi 
Red hie deu, d 
be Andrew 


ved, 
a Bivn., 2 > öftl. von Yuftine Sir., Sübs 
ont, Rn H; Edward %. Duffy an Chris 


übt. 
—543 Ss Ar 


bei ne ni 3. 
umen Ab drdl, von 48. Place, t, 
35 bei 11H; 8. © Gonflın an Mine 3. Mieten‘ 


B bei 18; ©. 
| Str.. 126 $. nördl. von 56., Ditftont, 19 
i 120; ©. Boebeder an Fannie {ter, ws 
AN: ermitane Übe., Dftfront, 25 bei 124; 3. M. 
u. an Ri. Rothe, $2525. 
5. Str, 146 F. weſti —* Spaulding Abe. * 
’si bei 135; M. Waterfon an Front N 


rt 4 
65% ©. Pauline Str., Cfftont, 3 bei 1%; 
id Strom = Wiliem MeConnell, " $2700. 
Emerald Ape., 160 8. . pon 118. Str., Melt: 
kunt 25 bei 23 C. E. Dabis an Stanley F. 


Erf 

—— Egoleſton Ave. Südfront, 

bei 1 x 8. Moers an John S. 

Godrane u. 

Logan Sauare, —— von Humboldt Blpd. 
——3 3 bei 100; ©. U, Sallbom an Mor: 
ris Gofdderger, 2465. 

Wood ei. ., 216 %. füdl, dom‘ Bloomingbale Ave. 
Dftfront, 48 be 21; 3: 3. Ehilesti an Jozef 


Flarczut, 86700. 
Klin Str, 8 %. meitl. von Humilton Wpe,, 
Wlarczyt an Ianatiuß 


Nordfront, 25 ı 
von Thomas, Welt: 


neh, 8 ER: 


weh 


3. Ghilesti, 83000. 
Lincoln Str,, 168 %. nördl. 
Kohn Lenifter an Mortis Levy, 


front, 24 bei 1%; 

Zivition Str., 53 F. -weitl. von Rodiwell, Süd 
25 bei 122: Geben von €, Brahm an 
Emitb, 85200. 

Morth Aode., 24 
48 hei 1%: P. 

Divifion Str,, 
front, 48 bei ei 
A. Sampion, $10 


ont, 
acob 


F. weſtl. von —— al 
er an John F. 00. 

$ weitl. von En Nords 
Zen €. Dapidfon an: Charles 


Wafhington Pipo., — S. 49. Ube. Sud⸗ 
front, 60 bei 5 Charles 3. Gore an Kathas 


tina, Gorr, $ 

Suron Etr., * F. weſtl. * N. 49. Upe.,; Nords 
front, 90 bei 120; — Johnſon an Ger⸗ 
trude M. Eerum, $12, 

Prairie Ape., 301 #. fat o von Welt End, Oftfront, 

Sarıy E. Edwards an Aames Annes 


h 10,000. 

. 14 Belfnap Str., ae 24 bei 8; 9. 
jte Cohen, 81000 

Oftfeont, 50 bei 


Kersty an 
Sünmeltete Monroe, 
Owsley an Fran? M. Handy, 


Noben Str, 
19: Baul v 
I. 
Str., Nordweſtede Baulina, Ersten, 40 
Rofenberg 


We18. 
bei 109; Aofeph Lonis an Jacob S 

Dae felde Dee: ob R 
A Jacob S. Roſenberg an 
Conoreßz Str., veſtl. von California Ave. 
Den 9 ER 153; George Eafjell an Frank 


Habs 
sr "und 593 ® 16. Str., Nordftont, 50 bei 124; 
MW. R. Clark an Eyril Chum, 83450. 
hroop Str., 72 F. füdl. von 18. Place, ae 
24 bei 125; 2. Steital an Louis Che, 83600 
3. Str., 06 F. teitl. don Frumbull Ape., Süd: 
front, 4 bei 89; John Fail an Frant U Mes 
narif, 0. 
22. —*8 269 F._öftl. bon Wafhtenatm Ape., Nord: 
front, 3 bei 124: Erben von M. ®. MeGormid 
an Wilhelmina Schmidt, KT. 
North Ehore AUde., 458 53. .ditl. ur Sheridan 
Road, N. Fr., 33 bei 23 M. B. Ihompfon 
an Minnie F. Doyle, 00. 
Victoria Etr., 418 ee Se bon Ridge Abe,, 
S. Fr. 26 Bei gs 3. Kabfer an Zalob Ro» 
Birtovitch, $1,2 
Homer ©tr., 25 ® "BIEL. bon NR. 47. Ude, N. ®., 
25 bei 125, €, ®. Geudtner an Carl ©, Bohn 
fon, $2,100. 
— —— en — 
Marktbericht. 
Chicago, den 23. Aunt 1909. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) a 
MWinterweizen Mr. 2, rotb, 81.45-81.55; 
Nr. 3, roth, $1.36—$1.40: Nr. & bart, 31.4 
—$1.36; Pr. 3, bart, $l. ven 
Brübiehrsmweigen, 81.30-81.89; 


%,:£ 
Rr. 3%, $1.25-$1.30; Nr. 3, 81.20-81.27. 
Mais, Nr. 744—74%4c; Ne. 2, weiß, — 
76c; F 2 eb, 74 is; Nr. 3, NR 
Nr. 3, iveiß, 75%c; 3, geld, 74%c; Nr. 4 
72—7 2 
Hafer Nr 2, AS; Nr. 2, weiß, 58; Re. 
3,54; Nr. 8, meik, 55-57; Nr. 4, weiß, 
kr; Standard, 57. 
Roggen, Nr. 2, 88; Nr. 3, 58; Mr 
4,. 70-75 
Gerfe. ‚Malting«, —— „Miging”, 74-758; 
„Screenings*, 50-78 
Me de Winter: Hatents, 
t —A r u t Bags, $5.55—85.85. 
en taig por a +00; 
fondere Marten, #0 — 
Heu. (Berfauf auf den —J — —* neues 
a otbd, g15. 50—$16.00; N 
Nr. 2%, $12.00-$13.0; NR 
——— 9 I — * — 
Ar. eringere 
Sorten, $9.00-811.00 > 
2.75 


— das Fab; 
20; „uses Hard = 
es 


„Country Lois”, 
$7.75—$9.%, 


Rleefamen. „Cafh Lois“, 

Standard, meiß, 

Tee 175 - 

Bocetih ya acn 

Michigan Te 

Gajolin ... 

Mafhinen-Gajolin , 

Beinfamen=Del, toh, per 5 ah 
bo., gereinigt, per 5 Wab.. 


Terpentin . 
Schlachtvieh. 

KRinbrpieb. Gute bis ausgeſuchte 
8. 7587. 25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Corte, 6.3—86.75; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 0085.25; fühwere Kälber, ‚00 
g, .00; gute bis ausgefuchte Kälber, $7. — 5; 

ullen, gute bi3 ausgefuhte, $4.60-85.25 

Schweine. Gute bis ausgefuchte Bölelmanre, 
$7.60—$7.80. per 100 Pfund; gute —* u 
juchte (zum Verjandt), $7. SEN * Bis 
ausgejuchte Fleiiheriugare, $7.85— * dute 
F — Fertel, 30.3. „Stags*, 


—— 
5.00; 


ing$“, 
8.75. 


Butte— 


Stiere 


Teras Fat, per 2 Rfund, 8.10— 
„Shorn E 47 „Years 
Far Ha ss Zambs4, 0 


Molte rei ⸗Produkte. 


„Radiche, ... 
E das Pfund sense 
—E —** ohne Abzug von 
Verluft per Dubend (Kiften zus 
A ai y 
d., i * = 
ie, Da Du len). 
„&gtras”, das en ee 


ie 

Rabmtäfe „Twins“, d. 
‚Su, —* Su er 0 1 
„Daijies,* 

De a 1340. 
Schweizer, das 

Limburger, das 


Geflügel und Kalbfieiig. 


Betiügel (ibend)— 
85 das ee 
ring®“, 
tes —* [1 


ruf —9 
nie, das an —* — — 3 
ten, daB Piüumdersssseceennenn ALL 0.18 
—— (Eisiveiden— 

0.14 


* bner, das PBiund..... — 
Springs“, u — — no.. 


Krunt ner, 0.1 
us Bund — —— 
fund, sosnenannnteee DZ > 


Sera 


Gemate u Milacı Da. 


..0.14 
0 I 


d. 2 


Raser 4 
60 


1 


a 2 | 


„ot | 


The way is hr ee. 


Rocky Mountain n Jsimited 


a thousand eyes insure your safety. Every mile of track is 


scanned every 


‚day. The road-bed is sound and firm. You can 


leave care behind you from the time you start until you stop. The 
Limited of limitless comfort for folks of limited time, 


— 


Round trip tickets on sale dai istto 


Bankerotterflärungen. 
Um Gntlaftung von fhren Berbindlicteiten fuchen 
tin —* ttsgeriht nad: 


Sobrr ET $9,737.52; 
Weltänbe 
Eimer €. — — $844.32; Bes 
14 
x. Eridfon—Berbindlichfeiten $155; Be⸗ 


ü 100. 
Sohn 9. ——— 81846.90; 
Beitände $305.70 


| —— 1 — 


Scheibungsflagen 


wurden angefttengt von: 


Dertda gegen William Rafchte, araufame Behand: 
lung; Anna gegen Ltto I. Wielandt, raujame 
— ohn W. geden daurg F. Elmberg, 

amie; koiih en Hatty F. Cordes, Xrunfs 
Is Mary —* 


ber gegen Hugh U. Falls, Berlafien; Sadie ges 
gen Mi Wisarl Roje, graufame Behandlung; Marie ge: 
gen Gdward H. Penner; Ehebrud; Roie gegen Wis 
bert Zaff, graujame Behandlung; Williem B. gegen 
Mary Clayton, Verlajien; Mary gegen Charles Sys 
tes, Verlafien; Emma gegen James Sumphries, 
graujame Behandlung; arie gegen hans Thorud, 
graujame Behandlung: 


\ 
. 


Dr. Wu. F. ScHNEIDER 


wird in der 


North Ave. Optical Clinie 


— fein am — 


Montag um Mittwodh, 
den 21. und 23. Juni 1909. 


Konsultation frei! 


North Ave. Optical Clinic, 
Ecke North Ave. und Halsted Str. 
Chicago, ZU 


1u18,21,23 


—— 


Eine Vertru 
— meiden it 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Ropr. W WOLFERTZ, Beäfisent 
Teens 
 wihtig für Männer. 


Bern Werste oder Mrzneien Euch nicht Helfen, 
erprobten Heilmittel, 


melde niemala fehlfhlagen, in folgenden 
e un 9 m | 


This is but one of several 
Kansas City’and Memphis direct to Colo 


apid.G. Campbell, Berlafien; | 


splendid trains daily from Chicago, St. Louis, 
o Springs and Denver, 


SEND FOR ILLUSTRATED LITERATURE. 


830; St. 


A. B. SCHMIDT, Gen. Agt. Pass’r Dept, 
; 91 Adams St. Phone, Central 4446. 


E.IvERSON & CO, 


er Sn er ng Fred 


Spezielle Yargains für Donnerflag! 


. Baumwoll-Waaren 


Eine große Partie fanch geftreifter 35€ 
Pongee, werth 20c, die Yard 

100 Stüde fancy cordirtes Shirting 
Rercale, in Tupfen, Ched3 und 
Streifen, iwerth 123c, die Yan IAC 
Partie fancy Percales und Waift:Mates 
tial, werth 123 und 15 — %cC 
Eure -Ausivahl, die Yard 

200 Stüde. fancy Dreß Latons, ausges 
wählte Partiepon Muftern: in gie 
6 Sorten, die Yard 

100 Stüde Kleider-Ginghams amd Rhkicht 
farbige Chambrays, mwerth- bi8 4Hc 
zu 10e die Yard, für 

50 Stüde marineblaue Polfa getupfte 
baummollene ' Suitingg — imerth 

10c die Yard, zu 

1500 Yards Comforter -Sateen, in gro: 
Ben perjtfhen Muftern, mwerth 10c 

Die. Gas, AN en ie 


Schuhe 
Vici Kid und Satin Calf Schuhe für 
Knaben — Schnür⸗ und Blücher-Facons, 
2. Eaſtmann * Größen 1 bis 
53, werth bis zu $2.00 — 
die Auswahl t; 00 
Schwarze und lohfarbige Orfords umd 
Side Gore Auliet3 für Damen, fubanijche 
und niedrige Abjäke, Größen 4 3) c 
bis 8, werth $2.00, zu 
Weihe Canvas Orfords für Mifjes und 
Kinder — Blüdher Facona — Größen 
9 bis 2, mwerth $1.00 — da8 5% 


Paar zu 


Bajement 
Ausziehbare Hartholz Window Screens, 
bis zu 22 Zoll ausziehbar — . 15€ 


für “non. nä 
Screen:Thüren — 


„Walnut — Er 
mit beftem Draht ü riogen 
alle Größen, zu...... — 756 
2 Brenner Gas⸗Plate — 
große Brenner 
Hausnummern aus Aluminium, 3c 
8:30l. Größe, jede, 

neh Zafel:Wajjergläfer, aus⸗ 
— geihliff. Glas, jedes.... ic 
Galumet geote — STR 
das Pfund Sc 
Beſte elektriſche —* Seiten 
Chips, das Pfund.. 380 
Naptha Ammonia Sei — 
een ——— 
1:.Badet von Srandma’s Powder und 
5 Stüde U. 4. Mail Seife, — 2 c 
für — 

Unter 


Speziell 


Am Donnerftag legen wir zum 
aus die befte Sorte Stiderei-Set 
in jeder Schattirung, Strang.. 


Taſchentücher 


Bis 
Männer — die 
fange fie vorhalten.. 


Männer: 


uswahl, jo 


Verlauf 
de 


** 


"le an Taſchentücher Ze 
IA 


und — 


Arbeit⸗· Hoſen für Männer und * 
Männer, aus ſchweren und mittelmäß 
gen Caſſimeres und Cheviots ſowie Fan 


gemadt, in dunklen Farben — 
28 bis 44 Taillenmaf — 
$150 Werthe, zu..... u 


Knaben: Blufen, aus fhmwargem 


Größen 


85e 


Satin, 


blauem Chambray und!Madras und Per: 


cale.gemacht, in hellen und dunklen ‚ars _ 


ben— Alter 4 bis 14 Jahre — 
35c Werthe, zu.. 


....n..„...n.. 


15€ 


Jartie, von waſchbaren Knaben⸗Anzügen, 


Alter 2 
blau, Tohfarbig und fanch geft 
tarriet, Matrojen und Rufiian 
reguläre $1.00 Werthe — in 2 , 


bis zu 10 Jahren, fchlicht weiß, 


ift und 


acon3, 


Bartien — Be umd........./ 


Waichbare Knaben-Beinkleider, in ..allen 


farben und fchlicht weiß: — Alter 2 bis 


zu 10 Jahren — iwerth bis zu 
35c, die Auswahl 


..umnuneer 


19€ 


Partie von Mufter-Strohhüten für Mäns 


ner, Knaben u. Kinder, in allene 
Facons, werth bis $1, Auswahl, 


Waifts und Efirts 


39c 1 


Schneidergemadte Dreß Stirts/für Das 
men, aus farrirten und geftreiften Stof- 


fen hergeftellt, mit alten n. 
Knöpfen bejekt, wth. 2.50, zur., 
Eine Partie von Seidenen = 
Shirtwaifts für Damen, me 

big, mit Spiken und Einjah 
garnirt, reg. $5 Werth, au... 
Partie von Lingerie und —— 
waiſts für Dame elegant 
Spiken und Einjak, 2% 
Elufter Tudingg — Werth bi 

zu 82.00; fpegiellenauunnneenee 


d Mull 


— 


Partie von Damen- und Mädchen-Anzitz 


gen, aus feinem Butcher Leinen 


gemacht, 
blau und weiß un die alferneueften 


Facons — werth bis 


die Auswahl a 


— — Te 
reale und Lawn 

Muftern, Größen 36 bis 46; 
reg. 75c Werth, Auswahl... ,.... 
Dämen » Unterröde — aus 
Ginghams —— extra 
breiter Flounce, bc Wih. zu.. 


zeug. 


— aus 


iß und Her‘ * 


mit 


* 


39C 


2 


Eine Bertis Hin: füin periählen Rirderritnteriinben,  „tnheh> werih 
eines bis zu eingeteilt in drei ir ee m 


. Seöben 16 — 18 — 


100 


fanch Balbriggan Männer-Un, 
ER 


ed —— 


Größen 2 — 44 — % 
130 


Geribbte Damen: 
am 3.5 und 


den Bentigen, 7 


NE 


en 
punttirter Enis - Rn 


> bie 156-Sorte; die Bard. ser“ 





Dlark und: Randolph Strasse 


N 
Kapilalsonlagen: vu." "” 
Xtedifotieſe sneikene 
Kabelgeldfendungen, 
Austandswechfel elc. 


nach aller Belttheilen. 
Wertpapiere... sr 
Eröfafts- und anbeve 
Kollektionen sure. 
Volmadis- meh Lo 
gelb: 


Auslandiſches sum Tages⸗ 
ueſe gewethſelt. 


METROPOLITAN 
TRUST AND SAVINGS 
BANK 


La Salle und Waffingten Strafe, 
Sudweit · Ece, 
Khicago, JM. 
Eure FZreunde die ſparen 
m 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie Tinb 
bahes beffer geftellt al Ihr. 


Kröffnet ein Sparkonto 
—h 


jetzt, denn Ihr braucht das Geld, 
um ein Heim zu kaufen oder ein 
Geſchäft zu gründen. 


Zyr müßt heute ſparen, 


wenn Ihr Baargeld haben 
wollt, um es anzulegen, wenn ſich 
Euch eine gute Gelegenheit blietet. 


@iefe Bank bezahlt drei Prozent auf 
Spareinlagen 


Kapital unb 'unvertheilte Beofite 
Eine Million Dollars 


METROPOLITAN TIOST &BANK 
— — re: 


Vortheilhafte 
Tage! 


Beginnt mit einem Sparkonto bei 
uns. 

Wir bezahlen Zinſen vom J. Juli 
auf alle Summen, die einſchließlich bis 
zum 12. Juli bei uns hinterlegt werden. 


39 Zinſen. 
Industrial 
Savings Bank, 


652. Blue Island Ave. 


Somftag Abends offen von 6 bis 8 Uhr. 
: momifa* 


Ueberſchuß · -- Fy 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Gpar-Ginlagen ziehen. Binfen 
gzur Nate von 3 Proz. die halb⸗ 
—— autgefäjeieben werben. 


 @in Dollar eröffnet em 


— @yarı 8 onte. J— —8* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 00. 


1lO La Salle Strasse 
Ge Bafütngten Etrufe 


Rapital und und Neberfjuh 
$1,500,000 
Dicar — S 


(Bon aguft Bbdlin) 


Fransbſiſche Raubluft.— Bauban, Richelter und 
Lubwig XIV. Marſchal Ney. Metz und die 
Schlachtfelder⸗Erinnerungen an 1670 11. 


Kransðbſiſch allerwegen. — Der Kaiſer aß 


Heiliger. Im ihönen Nanch. 

Die Stadt und Feſtung Saar⸗ 
louis ſind, wie viele Leſer wiſſen 
werden, eine Gründung des Königs 
Ludwig XIV. von Frankreich. Nach⸗ 
dem Frankreich im weſtfäliſchen Frie⸗ 
den, am 24. Ottober 1648, die drei 
Bisthümer Meb, Berdun und Zoul, 
die vorher zum Deutfchen Reiche gehört 
hatten, enbgiltig zugejprocdden worden 
waren, bemächtigte jich der „Sonnen- 
fönig“ eines weiteren Stüdes von 
Bothringen, und im Sabre 1679 
murde der berühmte Feſtungsbaumei⸗ 
jter Vauban auf den Rath de geriebe- 
nen Staatgmannes Kardinal Riche- 
lieu beauftragt, an der Saar eine neue 


KFeſtung zu bauen, deren Namen Saar- 


loui3 jein jollte. Meder der ohnmäd)- 
tige deutjche Kaifer, noch der Herzog 
bon Lothringen mwagten, fi. Ddiejem 
neuen Zandraub zu mwiderjegen, und 
fo wurde bereit3 1680 mit dem Bau 
der Feftung begonnen in Verbindung 
mit der Anlage ber Stadt, Die von 
eingemanderten Franzofen und au 
Reichsdeutfchen befiedelt wurde. Erft 
infolge der Befreiungzfriege Tam 
Saarloui8? mit dem umliegenden 
Zande in deutjchen Befit, und am 1. 
Dezember 1815 rerließ die franzöfi- 
Ihe Bejfatung die Stadt und Feltung, 
worauf die preußifchen Truppen ihren 
Einzug hielten. Noch heute erinnern 
die vielen franzöfifchen Namen . der 
Bepölferung an die Zeit der franzöfi- 
Then Herrfchaft, und mie e3 jelbftver- 
ftänblich ift, maren die alten Saat 
louifer Familien Ei3 zum Kriege 1870 
bi3 1871, und viele von ihnen meit 
darüber hinaus, franzöſiſch geſinnt 
und fie madten aus ihrem Wider» 
willen gegen die Preußen auch fein 
Hehl. ch erinnere mid, in Chicago 
Saarlouifer getroffen zu haben, bie 
fi mir gegenüber al3 Yranzofen aus» 
gaben, objchon fie unter preußifcher 


‚| Herrfchaft geboren und erzogen mas 


ren und franzöfifch gar nicht oder nur 
mangelhaft verftanden. ' Die fonder- 
bare Schwäche, ihr Volksthum zu 
verleugnen, iſt ja leider eine nicht all- 
zu ſeltene Eigenthümlichkeit mancher 
Deutſchen, die ſich als Franzoſen vor— 
nehmer dünken, auch wenn ſie Schulze 
oder Müller heißen. Das Franzöſiſch, 
das vor hundert Jahren in Saarlouis 
geſprochen wurde, hat ein Abbé Jäger 
in jener Zeit dur eine Anzahl Ge» 
dichte in Saarlouifer Mundart ver- 
eiwigt, mobon bier eine Probe folgt: 
Nanzig, Mannheim et Saarlouis, J 
Sen drei Staedt, qui sont tres jolies, 
Nanzig, Mannheim et Saarlouis, 

Die schoenschte Staedt dans tout le pays. 


Heute ift Saarlouiß mit den Dörfern 
Beaumarais, Yort Dauphin u. |. mw. 
eine gut deutjche Stadt, in der fich der 
Einfluß der jtarfen Garnifon nicht 
berfennen läßt. Die allgemeine Wehr- 
pflit und die Herren Referbeoffiziere 
thun ein Uebriges. Mit Recht jtolz 
find? Die Saarlouifer auf ihren 
berühmten Landsmann Marſhall 
Michel Nehh, Herzog von Elchingen, 
Fürſt von der Moskwa und Pair 
von Frankreich, der Sohn eines Küfer⸗ 
meiſters, der unter Ludwig XVII. 
in Paris am 7. Dezember 1815 ſtand⸗ 
rechtlich erſchoſſen wurde, weil er zu 
dem aus Elba zurückgekehrten Napo— 
leon mit ſeinem Heere übergetreten 
war. Das beſcheidene Häuschen, in 
dem der „Tapferſte der Tapfern“, wie 
ihn Napoleon nach der Schlacht bei 
Friedland in einem Armeebefehl 
nannte, geboren iſt, trägt eine Tafel 
mit der franzöſiſchen Inſchrift: „Hier 
wurde der Marſchall Ney geboren.“. 
In den 80er Jahren des vorigen 
Jahrhunderts wurde die Feſtung 
Saarlouis „aufgelaſſen“, wie der mi— 
litäriſche Ausdruck für aufgegeben 
lautet und in 1894 mit der Schleifung 
der Werke begonnen. Das baumreiche 
Glacis bildet jetzt den Stadtgarten, in 
dem die Nachtigallen ſchlagen und die 
ſtädtiſche Bevölkerung ſpazieren geht, 
oder, auf den ſchattigen Bänken ru— 
hend, von den alten Zeiten plaudert 
oder träumt, die nicht wiederkehren. 


Auf der neuen ſtrategiſchen Bahn 
über das gewerbreiche Dillingen 
ſind wir vor einigen Tagen nach 
Mezz gelangt, dem ſtärkſten Bollwert 
des Reiches an der weſtlichen Grenze. 
Wunderbar entwickelt hat ſich dieſe 
einſt ſo enge und finſtere Stadt ſeit 
meinem letzten Beſuche! Schon der 
neue Bahnhof mit ſeinem lebhaften 
Treiben deutet an, daß man ſich in 
einer großen Stadt befindet, und ihm 
entſprechend iſt das Straßenbild der 
inneren Stadt, die einen vornehmen 
Eindrud madt. Obſchon die Garni: 
fon gegen 40,000 Köpfe ftart it, fieht 
man auf.den Straßen verhältnigmä- 
Big wenige Uniformen. Das milttäri- 
che Leben entfaltet fich außerhalb der 
| Stadt auf ben vielen gemaltigen 
| Forts, bie die Stadt im meiten Ums 
freife umgeben. Einem jungen ?yreun- 
de, einem Artillerieleutnant, der ung 
im Krümpermagen, mit zivei ‚flotten 
Pferden befpannt und einem Artille- 
riften auf dem Bod, nad) ben Schla 
feldern bei Dieb ——— wo im Auguſt 
1870 die deutſchen Truppen unter 
Prinz Friedrich Karl ſich in blutigen 
Kämpfen mit Marſchall Bazaine's 
Heer erfolgreich maßen, verdante ich 


mandhe ' bemerfenömerthe Mittheilung ' 


PERSON na, die und bie Vorbereitun- 
gen, die im alle eines Krieges . 
ea find. —— nur in 


öt befleckte 
‚tigt "nicht 


eine Acht t berfagen; bi 
Deutfche —— —* n Tich ein 


Beifpiel an den Lothringern nehmen. | 


Metz gehörte feit den Tagen der Thei- 
Iung des Reiches Karls des Großen, 
814, zum oftfräntifcen, b. h. deut⸗ 
ſchen Reiche, bis es im April 1562 
durch ſchnöden Verrath in die Hände 
der franzöſiſchen Könige gerieth. Die 
Grundlage dieſer Wandlung war eine 
Vereinbarung der proteftantifchen 
deutjchen Fürften mit König Heinrich 
II. von Franfreih unter Beihilfe 
Meer adeliger Yyamilien. Karl V., 
deutſcher Kaiſer, verſuchte ſich in die- 
fem Jahre der Stadt zu bemächtigen, 
mas, durch die Thatkraft des Herzogs 
v. Guiſe, eines Franzofen, vereitelt 
wurde. Dieſer geſchichtliche Mißerfolg 
des deutſchen Kaiſers iſt, auf Aller⸗ 
höchſten Befehl, durch eine Inſchrift 
auf dem alten Stadtthore „Serpe⸗ 
noiſe“, jetzt Friedrich Karl, 
worden! Die landläufige Annahme, bie 
Meter und benachbarte othringifche 
Bevölferung habe früher deutfh ge— 
ſprochen und ſei erſt unter franzöſi⸗ 
ſcher Herrſchaft verwelſcht worden, iſt 
eine irrige. Sie iſt romaniſcher Ab⸗ 
ſtammung, wie ihre Namen, und hat 
zu allen Zeiten franzöſiſch geſprochen. 
Un drei Tagen haben wir Ausflüge in 
die Schöne Umgegend, auf die Schlacht- 
felder vom 14.—18. Auguft 1870 und 
in da3 ibylliiche Mofelthal - gemacht, 
nad Grapdelotte, Dernepile, 
Gorze, St. Privat und wie die Orte 
alle heißen, die Zeugen jener blutigen 
Kämpfe maren, melde Deutfchlanda 
Söhne gegen die Heere Napoleons III. 
fiegreich, aber mit furchtbaren Opfern, 
beitanden. Die heutige Jugend hat für 
Diefe große Zeit Tein Verſtändniß 
mehr; ı fie hat da3 mächtige deutfche 
Reich fo vorgefunden und meint, fie 
würde die Sache noch viel beffer ma- 
hen, wenn e8 einmal nöthig märe, 
dreinzufchlagen. Wir Alten, die mit 
dabei waren, miffen aber, mas damala 
geleiftet wurde, und zwar ‘unter. viel 
ungünftigeren Umftänden, al3 heute, 
mo Met und Straßburg in deutfchen 
Händen Jind, die Bewaffnung des 
deutfchen Heeres eine bejjere und das 
Heer felbft ein einheitliches aus einem 
Guß ift. Der Zerluft an Todten und 
Berivundeten in jenen Tagen beitrug 
zufolge des Generaljtabswerf3 auf 
deutfcher Seite: 1736 Dffiziere und 
37,189 Unteroffiziere und Mannjchaf: 
ten; auf franzöfifcher Seite, nach amt: 
Iihem Ausweis: 1629 Offiziere und 
30,497 Unteroffiziere und Mannfchaf- 
ten. Die Entfernung von Gravelotte 
zur franzöfifchen Grenze beträgt nur 
eine engliſche Meile, von einem der 
äußerſten deutſchen Grenzforts zur 
franzöſiſchen Grenze eine Stunde. Im 
Falle eines Krieges würden die bei— 
derſeitigen Heere alſo in kürzeſter 
Friſt aneinander gerathen; denn auch 
auf der franzöſiſchen Seite ſind die 
Sperrforts nicht weit und die Zahl der 
ſofort verwendbaren Truppen kaum 
geringer als die der deutſchen Garni— 
ſon bei Metz. Hoffentlich wird es in 
abſehbarer Zeit nicht dazu kommen, 
daß ſich Deutſchlands und Frankreichs 
Heere wieder auf dem Schlachtfelde 
begegnen. Die Verluſte würden dann 
vielleicht und wahrſcheinlich noch grö- 
Bere fein, ala 70—71, und wer will 
die Verantwortung für einen Frieden3- 
bruch unter diefen Umftänden über- 
nehmen? 

Wir waren im ebangel. Vereind- 
baufe in Met abgeftiegen, einem: bor= 
züglich geleiteten Haufe mit guten 
Zimmern und Betten, das ich jedem 
Beſucher dieſer deutfchen Grenzſtadt 
warm empfehlen kann, ſei er nun 
evangeliſchen oder fatholifchen Be: 
fenntniffes. Ich babe auf meinen vie- 
len Reifen felten ein Haus getroffen, 
in dem man fo gut, aufgehoben und, 
morauf ich Gemicht lege, jo höflich be- 
handelt wird. Was foll ih von Meb 
noch jonjt berichten? Wom herrlichen 
Dom, vom Mufeum mit feinen Alter: 
thiimern, den preußifchen, bayerifchen 
und fächfifhen Soldaten aller MWaf- 
fengattungen, den vielen vornehmen 
Gebäuden älterer und neuerer Zeit 
und jhließlich von den hübfchen Meer 
Damen, die auf der Esplanade am 
Rachmittag uftwandeln oder auf 
Stühlen fitend, für die man 10 Pfen- 
niq Miethe zahlt, dem Konzert einer 
Militärkapelle lauſchen? Unter den 
großen Steinfiguren, welche das 
Domportal zieren, bemerkt man eine — 
fie ſtellt den Propheten Daniel dar— 
welche die Züge des Kaiſers Wilhelm 
II. trägt. Sie find vorzüglich getrof- 
fen und fein Bejricher von Meb ver- 
fäumt e3, fich diefen biblifchen Heiligen 
anzufehen. Mit der Erneuerung ’de3 
Domportal3 murde diefe Statue im 
Einvernehmen mit dem Kaiſer auf: 
geftellt. Nach zweiſtündiger Eiſen— 
bahnfahrt find wir heute n Nancy 
angelangt, einer der fhönften Stäbte 


and:Sapolio!| 
h reinigt ° abfolut 
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10 10,000 Paar wiedrige Schuhe für Männer 
und und Damen zu zu 30e, 40 


Lane — 


—— — — 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE & 


Jänner 


40c und 50c am Dollar 


Eingefauft ı von den n berühmteiten Schuhmachern in Amerika 


kanten und der ‚Marke, unter welcher fie in allen hernorragenden Schriften-angezeigt merben, jind auf ber Sodfe eines 
Der Name ber un — nk ben Mesien nit ’ih En Anzeige, da die Fabrifanten (melde Schuhe in allen Staaten des Landes verkaufen) 


jeden Schuhes geftempelt 


e3 nicht: befannt geben lafjen wollen, daß diefe "berühmten Schuhe je zu einem fo niedrigen Preis verfauft wurden. 


Die Nrjadhe 


ler find faum hemerfbar. 


ringſte Beſchädigung oder 
In den meiſten Fällen ſi 


Dauerhaftigkeit der Schuhe nicht im geringſten. Die 


des niedrigen Preifes dieſer Schuhe liegt darin, daß es Seconds“ 
(ei hlerhaftigkeit veranlaßt fie, diefe Schuhe der 


find. Die Fabritanten find ehr genam. Die: ge 
„Second“=Klaffe einzuverleiben. Aber —* dc 
nd nur Schuh-Erperten im Stande, fie zu hemerfen. Sie beeinträchtigen das Ausfehen u ie 
Facon a Dauerhaftigfeit ift von berfelben Güte, al3 wen n Yhr den vollen Preis bezahlt hättet. 


S,000 Baar 82.50, 83 und 84 Orfords für Damen zu 1.29 
2,000 Paar HA, 35 und 86 Orfords für Männer zu 2.00 


Wir kauften den ganzen Vorrath drefer Fabrik an diefen Schuhen 
Orfords kommen morgen zum erfauf zu 1.29 fü 
bi3 zu $6, E38 ift die befte ‘Gelegenheit kr Saifon. 


Euer Geld, als Ahr ohne diefen Verfauf dafür erhalten könntet. 


Berfauf auf dem Main Floor — beginnt Donneritag, 8.30 Vormittags, anhaltend bis Alle verkauft find — Main Floor 
as 


Wir haben hier 16 der Tacons abgebildet, von denen wir die größten 
Wir haben and andere Yacons. 
eingeichloffen in den Damenjchuhen und 5 bis 11 in denen für Männer. PBa- 


Quantitäten haben. 


tent, Glace, Chocolate und lohfarbig—meiftend Patent. 


Bartic 6236 
179 Baar 


"Partie — 
540 Baar 


zu den niedrigſten jemals bekannten Preiſen. 


t Damen und 2.00 
Kauft jegt—fauft zwei oder brei Baar für den regulären Preis eines Paare. 


Größen 16i8 8 find 


Die in diefen Einkauf eingejhloffenen 10,000 Baar _ 


Die Damenjchuhe wurden regulär bis zu $4 verlauft, Die Männerfgude regulär 


Erhaltet zivei oder drei mal jo viel für 


Bojitiv die gröften Bargains in jatfionmähigen modifchen niedrigen Schn- 
ben, die jemals von The Hair oder fonitiwo offerirt wurden. Reine Beichränkung 
—fanft fo viele Baar wie Ihr wollt. Merft End die Bartie Nummern und 


fragt nad) der gewünfdten Yacon. 


Berfauf anf dem Main Floor 


Bartie 6229 
138 Paar 


Bartie 6227 
77 Baar 


Bartie 6065 * 
243 Baar 


Bartie- 6137 
2503 Baar 


Diefe $4, $5 und $6 Orforbs für Männer zu 52.00 


2 4 


Berthe bis $6 


nd 


— * 


— 
ER 


— — | 
— 


Main Fluor. 


Batentleder, in Blucher-, Knöpf- und Schnür-Facons, Größen von 


Sie Orxford3 für Männer (2000 Baar) fommen von demfelben Geichäft, Diefelbe weit und breit angezeigte Onalität, 
die regulär für $4, $5 und $6 das Paar verkauft werben und e8 auch werth find. Etliche Iohfarbige, aber meiftens 
’ - 5 big 11. Ganz nleich, was ber reguläre Breis i 


ift, wir verlaufen irgend ein‘PBaar in’diefem Verkauf an $2. 
Donnerstag, den 24. Juni um 8.30 Bormittags beginnt der Berfauf — auf dem nn Floor 


Freanktreichd, die außerdem den Ruf 
bat, daß man hier ein ausgezeichnetes 
Franzöſiſch ſpricht. Ich habe meiner 
Sprachkenntniß einen Ruck gegeben 
und ſpreche franzöſiſch darauf los, sub 
meine Neifebegleiter nicht : aus 
Verwunderung heraus -fommen über 
meinen Zungenſchlag. Doch über „La 
belle Ranch“ in meiner ——— Plau- 
Bere 


— gibt Menſchen, bie fo glücklich 


veranlagt ſind daß ſie ſogar heirathen 
Haben. opne I — ernſtlich zu ge⸗ 


—XRX 
* verkaufen: 2 | 


Spur von Schmus, fon: — 
dern auch jede trodene "A 


— 


Zur 


— Lenke &la.: 


Agenten. 


608 Milwaukee Ave, | 


Grtra billig! 


nach Luropn 


Ausgezeichnete 
——— wird lboſten ⸗ 


DE Achtung! ug 
Ozeanfahrt 820! 
Bie erfie billige und gute Fahrt 


Infolge eine Ratenfrie “ sad zwiſchen 
einigen — auſsgebrochen iſt ift die 
dritte mit dem am Damen; 
den Samfta, —— — Baderl 
—— nad Antwerpen auf $ 
‚ ber in.bie',alte 


d. Wegen Aust d 
ten wende a. Rogner 


JOS. ASCHKAR. 


164 Ost North Ave. 
———— 


— Karten 


Are: 
: und Juli. 


K.W. KEMPF ° 


84 La Salle Str. 
Schifistarten di," 


den billigften Breifen. ": 


Geldſendungen * 


Plãtzen der Welt; zweimal * 
Bonds oa un Be 
— & 
Erbſchaften © 


Beriäunf auf all — Pr 
Werthpapie: J —* * 


—— S — * 





